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Ausgabe A
Landesausgabe
Zwei HauplauSgadcnr

Zweimalige «luSgavc : Bezugspreis XU 2,20
zuzttglich SO Psg . Srägcrgelb . Postbezug
auSgclchloslcn . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich alS Morgen , » nd Abendausgabe
LanücSanSgabc : BczugS -pxctS nionalllch
X)l 1.90 zuzüglich Postznilellgebübi oder
Trögcrgcld . Fiir EnvcrbSlosc XH i,S0 zu¬
züglich Zuilellgeld . Postbezug zum Er -
wcibSloscnbrciS ausgeschlossen . Erscheint
7mal wöchcntl . als Morgcnzcitg . Abbestcll.
müss. biS spät. 20. s. d . solg . Monat ersolg .

Drei BezirlSausgaben :
„LandcSstanPtstadt" : sur den Stadtbezirk
KaxlSxulie sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,
EliUngcn , Psorzheini , Brette » , Bruchsal ,
sowie Nntcrbczirk Eppingcn . — „Merkur -
Rundschau" : siir die Amtsbezirke Rastall —
Baden -Baden » nd Biibl . „An» der Or-
tcnau " : siir die Annc-bczirke Ossenburg ,

Kepi, Lalir . Ober .' irch und Wallach .
Bei 2>ichterschcinen insolge vöbcrcr Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dcrgt . besteht
kein Ausbruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Bcrbrcilung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte ' oder „ Sonderbcrichte "
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestaltet .
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schr >sllct »ung keine Haftung .

Das baüilclie ’hUP 5” ^ ampFbtott '
für nationalfozialistischv Politik uaü öeutfche Kultur
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Rarlsruhe , Breiten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Baden -Baden , Bühl , Rehl , Oberkirch, Ossenburg , Lahr , wslfach

Einzelpreis 15 Pfg .

Anzeigenpreis it. Tarif Nr . 3 :
Die 12gesp. Millimetcrzcile (Kleinspalle 22
mn .) im Anzeigenteil N Psg . Kleine cinspal -
tige Anzeigen und Faniilicnanzcigcn nach
Tarif . Am Textteil : die 4 gefp. 70 Milli -
mctcr breite Zeile 55 Psg . WicdcrbolungS -
rabatte nach Tarif , für Mcngcnabschliisse
Staffel V. Anzeigcnfchlutz : Morgen - und
LandcsauSgabc : 2 Uhr nachni. für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorni .
für den folgenden Abend ; MoniagauS -

gäbe : 6 Uhr SamSlag abend .

Verlag :
Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . B .,
Waldstr . 23 . Fernspr . Nr . 7930/31 . Post -
schcckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto :
Stödlischc Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Katfcr-
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ichcckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Ge-
schäflSstuttdcn von Verlag » nd Expedition
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lin SA . 68, Evarlollcnslr . 15 b, Fernruf
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Vorbereitungen für Genf :

Neuer englischer Rettungsversuch
Sendttsons erfolglose Pariser Bemühungen - Abrüftungskvnferenr am 29 . Mai - Sie Brrhanölmgen Aibbenlrvvs

G Berlin , 11 . Mai . sDrahtbcricht » nferer
Berliner Schriftleitnng .j Das Schicksal der Aü -
rüstungSsragc beschäftigt die intcruntionale Oef -
feiitlichkeit in ziliichniendem Maste . Während
in den letzten Tagen vor allem in England eine
gewisse Zurückhaltung zn beobachten war , und
in Paris dank einer bcivährten Regie tage¬
lang keine Zeile über die Abrüstung erschien ,
hat sich die Situation von hcntc ans morgen
wieder von Grund ans geändert , Besonders in
England ist ein bcmcrkensivertcr Ilmschwung
feitzustellcn . Dafür dürften allerdings sehr
stichhaltige Gründe vorhanden sein . Bekannt¬
lich änstcrtc eine ernst zn nehmende englische
Zeitung schon vor Tagen die Vermutung , das,
die passive Ncsistcnz der französischen Politik
unter Umständen in Genf ihren Ausgleich in
einem um so aggressiveren Anstreten suchen
könne . Auch andere Anzeichen zielen unver¬
kennbar darauf hin , das; man in Paris zum
mindesten mit dem Gedanken liebäugelt , daß

das Gcnscr Parkett doch immerhin der am
beste » geeignete Roden für laute politische

Demonstrationen

sein könne . Alle diese Umstünde müssen dazu
bcigctragen haben , dast die Reise H e n d e r -
s o n s nach Paris itattgefnnden hat . Ter
Erfolg dieser Ftthlungsnahmc kann schon jetzt
als im wesentlichen negativ bezeichnet werden .
Hcndcrson hat die beabsichtigte Reise nach Gen ''

keineswegs von Paris aus fortgesetzt , sonder ,
ist auf dem schnellsten Wege nach London zu -
rückgekchrt . Austcröcm lästt die französische
Presse keinen Zivcifcl daran , dast sich die Pa¬
riser Regierung , vertreten durch den französi¬
schen Antzenminister , den englischen Bemühun¬
gen gegenüber hartnäckiger und verschlossener
gezeigt hat denn je . Als greifbares Resultat
der Verhandlungen Hcnbcrsons kann , wie aus
einem in Paris veröffentlichten Kommunique
hervorgeht , nur die Tatsache genannt wer¬
den , dast

der französische Austenminister die Beibe¬
haltung des Termins für den Zusammen¬
tritt der Abriistnngskonferenz verlangt « nd

dnrchgesetzt

hat . Die Konferenz wird demnach also am 29.
Mas tagen . Dieser Termin kann nach Lage
der Tinge gleichfalls auch als der letzte Zeit¬
punkt für eine Entscheidung in der ganzen
AbrüstnngSfrage bezeichnet werden .

Von Italien liegt eine deutliche
W a r n n ng an Frankreich vor , die alle
Zweifel daran beseitigt , dast von Italien auS
irgendwie eine Unterstützung einseitiger fran¬
zösischer Forderungen in Genf , die gegen
Deutschland gerichtet sein könnten , zu erwarten
wäre . Daraufhin wird man aber auch vor al¬
lem auf englischer Seite voll und ganz dar¬
über im klaren sein , dast der Gedanke der Ab¬
rüstung nicht gerettet ist, wenn allein negative
Bestrebungen ausgcschaltct werden , sondern
dast cs in noch stärkerem Maste darauf an¬
kommt , positiv noch irgend ivelche Möglichkei¬
ten zu finden , die den Zusammenbruch des

Abrüstungsgedankeus verhindern können . Man

spricht in diesem Zusammenhang von einer
neuen englischen Initiative und von einem

letzten englische » Versuch zur Rettung der
Konferenz .

Angeblich soll Macdonald die Absicht haben ,
selbst nach Genf zu gehen , um als dcus ex
machina im kritischen Augenblick noch einen

Appell an die Vernunft zu richten . Es ist aber

ebenso unwahrscheinlich , ob ein derartiges per¬
sönliches Eingreifen des englischen Premiers
von Erfolg begleitet ist, wie es znm mindesten
im Augenblick noch fraglich erscheint , ob sich
dieser mt sich bcgrüstcnswcrten und ersrenlichcn
Absicht Macdonaldö nicht starke inncrpolitischc
Bedenken cntgegenstcllen .

Bon deutscher Seite kann cs jedenfalls nur
dankbar bcgrüstt werden , daß man sich ans eng¬
lischer Seite der Verantwortung bcwnstt ist, die
England trägt und dast man bemüht ist , cincu
Ausweg zn finden . Bekanntlich weilt der be¬
sondere deutsche Beauftragte für Abrüstnngs -

sragcn , Herr von R i b b e n t r o p , seit vor¬
gestern in London . Herr von Ribbentrop hat in
mehreren Besprechungen sowohl mit dem eng¬
lischen Austenminister ivie mit Eden , wie in der
englischen Presse dnrchsickert , positiv konferiert .

Der Zweck der Bemühungen des deutschen
Rcanftragte » wird nach Lage der Dinge in er¬
ster Linie darin erblickt werden könne « , die
englische Regierung noch einmal über de« jetzi¬
gen Stand und die deutschen Absichten zn infor¬
mieren .

Von deutscher Seite ist immer die Forderung
vertreten worden , daß eine völlige Klarheit in
allen strittigen Punkten eine wesentliche Vor¬
aussetzung für eine Zusammenarbeit ist , sodaß

□ Berlin , 11 . Mai . Ans Anlaß des Mutter¬

tages hat das Deutsche Fraueniverk , wie seine
Führcrin Frau Gertrud S ch o l tz - K l i n k mit¬
teilt , den „R e i ch s m ü t t e r d i c n st i m T c u t -

s ch e n Fraucnivcrk " als Geschenk für das

deutsche Volk ins Leben gerufen . Seine Aufga¬
ben liegen neben der Mütterfürsvrgc und dem
Arbeits - und Gesundheitsschutz für Frau und
Mutter insbesondere auf dem Gebiete der Müt -

terschulung . Alle bisher in der Mütterschulung
tätigen Kräfte sind in einer Reichsarbeitsgc -

menischast für Mütterschulung im ReichSmüttcr -

dicnst znsammcngefaßt worden :

d i e NS - F r a n c n s ch a f t , der Evangeli¬
sche Mnttcrdicnst , die Reichsgc -

m c i n s ch a f t Deutscher Hausfrauen ,
die Deutsche Vereinigung f ü r Säug¬
lings - und K l c i n k i n d c r s ch u tz und

der Deutsche Fröbclvcrband .

Für die Mütterschulung sind Richtlinien aus¬
gestellt worden , die besagen , daß die Müttcr -

schulung getragen sein muß von dem Willen

zur Volksgemeinschaft und von dem Bewußt¬
sein der Bedeutung der Mutter für Volk und
Staat . Aufgabe der Mütterschulung ist die Her¬

anbildung von körperlich und seelisch tüchtigen
Müttern , die überzeugt sind von den hohen
Pflichten der Mutterschaft , die erfahren
sind in der Pflege und Erziehung ihrer Kinder

und die ihren hauSivirtschaftlichen Ausgaben
gewachsen sind .

In den Gauen werden Gnnarveitsgemeinschaf -

tcn in gleicher Zusammensetzung wie die R e i chS-

arb eitsge m ein fchaft gebildet . Sie haben
für die einheitliche , den Richtlinien entsprechende
Durchführung der Mütterschulung zu sorgen und

also auch in diesem Falle auf deutscher Seite
mit Recht darauf hingewicsen werden kann , daß
nichts unversucht gelassen wird , um alle Span -
nnngen und Mißverstände von vorneherein
ansznschaltcn . Es bedarf keines besonderen
Hinweises , dast die nochmalige deutsche Füh -
lunguahmc iu London mit dem Ziele , eineii
günstigeren Boden für den 29 . Mai zn bereiten ,
die englische Initiative nur positiv beeinflussen
kann .

*

* Paris , 11 . Mai . lieber die Unterredung
zwischen dem französischen Außenminister und
dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz ist
eine kurze Mitteilung ansgcgebcn worden , die
folgendermastcn lautet :

„Der französische Austenminister Barthon
und der Präsident der Abrüstungskonferenz ,
H e n d c r s v n , haben heute morgen den Ge¬
dankenaustausch , den sie gestern begonnen hat¬
ten , in dem gleichen herzlichen Geist fortgesetzt
und fcstgcstellt , dast sie der gleichen Ansicht sind
über die Notwendigkeit , den HanptauSschust der
Abrüstungskonferenz zn dem vorgesehenen
Zeitpunkt des 2 9 . Mai cinznbcrufen . Das
Büro der Abrüstungskonferenz soll am Vortage
für eine vorbereitende Sitzung znsammcn -
trctcn ."

sind der Rcichsarbcitsgcmeinschaft unmittelbar

dafür vcrantioortlich . Als spezielle Aufgabe
wird ihnen die Durchführung von Wanderlchr -

güngcn auf dem Lande und in kleinen Städten

übertragen . L ertlich werden ebenfalls Arbeits -

gemcinschaficn gebildet . In ihnen Iverden alle
an der Schulnngsarbeit interessierten Frauen -
verbändc , Einrichtungen und Anstalten vertre¬
ten sein . Ihre Aufgabe ist die praktische T » rcl>-

führnng der Mütterschulung . Tic Müttcrschu -

lnng kann diuchgcführt iverden : in g e s ch l v s s e-

n c n M ü t t c r s ch n l e n , i n Mütter s ch n-
l u n g s k u r s c n n n d während der Er¬

holung und Freizeit von Müttern .
In größeren Städten ivird die Errichtung von

Mütterschulcn angcstrebt . Tie MütterschnlungS -

knrse werden nach einem einheitlichen Lehrplan
dnichgeführt . Bei der Gestaltung des Unter¬

richts soll jeweils auf die religiöse Grundhal¬
tung der Teilnehmerinnen Rücksicht genommen
werden . Für die Behandlung religiös - sittlicher
Fragen wird den zuständigen kirchlichen Organen
genügend Raum gegeben Iverden .

Tie Mütterschulungskursc werden das junge
heiratslustige Mädchen , die junge , aber auch die
ältere Frau bis in jedes Torf hinein erfassen .
In ihnen soll sic in der Verantwortung ihrem
Volke gegenüber gestärkt werden und in Wic -

oerhvlnngskurscii immer Iviedcr Neues für sich
und ihre Kinder lernen . Eine Sonderanfgabc
wird es sein , alle Frauen , die ein Ehest andS -
d a r l c h c n erhalten , in rechter Weise auf den
Beruf der künftigen Mutter vorznbcrciten . Die
künftigen Ganschulungsleiterinnen werden sich
in diesen Tagen in Berlin versammeln , um die
Richtlinien für die einheitliche Durchführung
ihrer Ausgaben entgegenzunehmen .

Saar und Genf
Die Saarfrage rückt mit dem Nähcrkommen

des Abstimmungstermines immer mehr in den
Mittelpunkt der internationalen Auseinander¬
setzungen . Kommenden Dienstag wird sich der
Bölkerbniidsrat erneut mit ihr beschäftigen .
Nachdem inzwischen wichtige materielle Vor¬
arbeiten als abgeschlossen gelten dürfen , ist
ohne Zweifel der Zeitpunkt gekommen , in dem
cs darum geht , die Entscheidungen zu treffen ,
die eine vertragsgemäße Durchführung der
Volksabstimmung gewährleisten und die Vor¬
aussetzungen für cincu normalen Gang der
Dinge sind . In erster Linie gehören dazu die
immer noch anSstchende endgültige Festlegung
des Abstimmungstermines und die Festsetzung
der Abstimmnngsmodalitäten . Es ist anzuneh -
mcn , dast sich der in der nächsten Woche zusam -
mcntrctende Völkcrbundsrat , dem sich schon
jetzt alle Aufmerksamkeit , vor allem auch auf
deutscher Seite zuwendct , mit diesen , seinen
Aufgaben nachdrücklichst beschäftigt .

Es ist eine glatte Selbstverständlichkeit , daß
vor allem die F c st l e g n n g des A b st i m -
m u n g s t c r m i n e s auf dem schnellsten Wege
unumgänglich notwendig ist. Die für die Ab¬
stimmung selbst notwendigen Vorbereitungen
müssen in Mitleidenschaft gezogen werden ,
wenn die Klärung der immerhin schwierigen
Einzelsragcn , soweit sie den technischen Abstim -
mnngsvorgang betreffen , weiter unnötig hin -
ausgczögert wird . Nur ein Beispiel : Man
schätzt die Zahl der heute außerhalb des Saar -
gcbictcs lebenden , aber abstimmungsberechtig¬
ten Saarländer auf rund 60 909. Davon haben
49 009 ihren Wohnsitz im Reichsgebiet , ivährcnd
dic übrigen 29 999 in der ganzen Welt ver¬
streut sind . Ihre Teilnahme an der Abstim¬
mung mnst selbstverständlich in irgendeiner
Weise organisiert werden . Sie müssen die Mög -
lichkcit haben , sowohl vom Reiche auS , wie
auch von den Ländern , in denen sie
heute ihren Wohnsitz haben , so zum Saargebict
kommen zn können , daß ihre rechtzeitige Teil¬
nahme am Abstimmnngsvorgang gesichert ist.
Dazu sind selbstredend umfangreiche Vorarbei¬
ten notwendig , die überhaupt nur dann fest
in Angriff genommen werden können , wenn
zum mindesten der Abstimmnngstag bekannt ist.

Die Notwendigkeit der nun schon lange ge¬
nug ausstchenden Festlegung des Abstim -
mungstcrinins ergibt sich neben allen anderen
wesentlicheren Gründen schon daraus . Von
besonderer Bedentnng must die Festlegung dcS
TermincS auch deshalb erscheinen , als schon
seit langem , vor allem in Paris deutliche Be¬
strebungen spürbar sind , die Saarabstimmung
über die vertragsgemäße festlicgcndcn Gren¬
zen hinanszuschlcppcn . Begründet liegen die
dahingehenden Absichten ohne Zweifel in er¬
ster Linie in dem Bestreben gewisser franzö¬
sischer Wirtschaftskreise , ihre sehr einträg¬
lichen Interessen an der Saarivirtschaft weiter
über die vertraglichen Grenzen hinaus ans -
nutzcn zn können .

Dem gegenüber muß mit aller Entschieden¬
heit daraus hingeiviesc » werden , daß der Wort¬
laut deS Versailler Vertrages , der eine Durch¬
führung der Abstimmung 15 Jahre nach der
Ratifikation des Vertrages vorschreibt , den
Tatbestand eines eklatanten Vertrags - « nd
Rechtsbrnches schassen würde , wenn der Ter -

Cchattnng eines Reichsmiitttt-ienstrs
Geschenk des deutschen Franentverks rum Muttertag



I ml « über den 10. Januar 1935 hinansgelegt
würde .

Die deutsche Bevölkerung der Saar hat ein
sehr vitales Interesse daran , Las; die 15 Jahre
politischer wie ivirtschaftlicher Eutrcchtuug den
Buchstaben des Vertrages , unter den sie ge - ,
waltsam gezwungen wurde , gemäst und zu in
frühesten Zeitpunkt beenden zu können , Ndch
so verständliche Sonderwii - sche französischer
Kapitalistengruppcn lvnueu auch in Genf
selbstverständlich daher leine Berücksichtigung
finden , umsomehr , als die Bereinigung der
Saarfrage auch vom allgemeiupvlitischeu
Standpunkt aus sowohl der Saar tute der Be
zichungen zwischen der französischen und der
deutschen Nation wegen eine zivingcnde Not¬
wendigkeit ist. Deutschland wünscht und for¬
dert diese Bereinigung , die nur von den zu -
rückgewiesen werden kann , der gewillt ist , den
Frieden der Böller empfindlich zit stören .

Wenn anS allen diesen Gründen verlangt
werden must , das; der Bölkerbundsrat kom¬
menden Tieitstag endlich zur Beschlnstfassung
über den Termin der Abstimmung kommt , wo¬
bei alle zu erwartenden und noch so geschickten
Berschlcppungsmauövcr im Interesse aller
eine entschlossene Znrückivcisnng erfahren
müssen , so kann gleichzeitig die Erwartung
ausgesprochen werden , das ; girch die Fest¬
setzung der 21 b st i m in u n g s Modali¬
täten und die zu treffenden Borbercitungeu
eine Regelung finden , die der Sache selbst
dient . Es bedarf keines besonderen Hinweises ,
das; die Wünsche des Vorsitzenden der Regie -
rungskommission , der sein parteiisches Verhalten ,
das ihn in einen dauernden Gegensatz zur er¬
drückenden Mehrheit des Saarvolkes brachte , er¬
neut jetzt unter Beweis gestellt hat , dabei nicht
die Berücksichtigung sinden können , die Herr
Knox tut Sinne seiner Beeinflnssungsmanöver
zur Erhaltung des statns guv erhofft .

Nach den bisherigen Vorarbeiten des im Ja¬
nuar vom Vö

^
tu ' l' undsrat eingesetzten Borüe -

reitungsausschust für die Saaradstimmung kann
die Hoffnung ausgesprochen werden , das; sich
daran auch jetzt in den entscheidenden Monaten
nichts andern ivird . Bekanntlich seht sich dieser
Vorbercitungsausschiist für die Saacabstimmung
aus je einem Vertreter Italiens , Spaniens
und Argentiniens zusammen . Der Vvlkerbunds -
rat wird sich im loesentlichcn nach den von
ihm ausgearbeiteten Berichten richten müssen .
Deutschland hatte bisher keine Veranlassung ,
an der Objektivität dieses Aiisschnsscs zu zloci--
feln . Heute kann nur die Hoffnung ausgesprochen
werden , dast auch die weitere Arbeit dieses Aus¬
schusses, die jetzt in ihr kritische? Stadium tritt ,
von demselben Maße an Verantwortiingsbewußb -
scin getragen ist .

Angesichts der bevorstehenden Ercigniffe ist
es in diesem Zusammenhang notwendig , » och
einmal daran zu erinnern/das ; auch bei der
letzten Tagung des BölkerbundrateS , hie ge¬
mäß einer am 20 . Ianiinr gesüßten ^ Entschlie¬
ßung die Einsetzung dcS BvibereitungSauS -
schnsscs brachte , von fraiizöstscher Seite der
Versuch unternommen wurde , den Gang der
Dinge durch politische D c m o n st r a t i o -
nen zu bceinflusscil . Nur mit Mühe ist es da¬
mals den Peiiiülmngeii Englands tute Italiens
gelungen , diesem französischen Manöver aus -
znweichen . Geivisse Anzeichen deuten daraus
hin , daß die französische Politik auch dieses
Mal das Genier Parkett für geeignet hält , die
vorhandenen Spannungen nach besten Kräften
weiter zu verstärken . Ei » Frage , die das Pre¬
stige Genfs in erster Linie betrifft , wird es sein ,

.ob die französische Politik diese ? Mal bessere
Gelegenheiten findet . An dem tatsächlichen
Stand der Dinge ivird aber durch nichts irgend
etwas geändert werden können . Die Taar -
bcvölkeruug , die itach den jüngsten Feststelluu -
gen zu 93 Prozent von der deutschen Front er¬
saßt ivird , hat erst vor wenige » Tagen ei » so
gewaltiges Bekenntnis zu ihrem Volkstum ab¬
gelegt , daß sc l b st in Paris die letzten
Zweifel beseitigt sein dürften . Eine
Angelegenheit des europäischen Friedens und
nicht des selbstverständlichen Abstimmungsans -
ganges ist cs deshalb , wenn die in der kom¬
menden Woche in Genf zur Entscheidung stehen¬
den Fragen die Beantwortung finden , die auf
Grund einer absolut eindeutigen Rechtslage er¬
wartet werden kann .

Schwerer Motorratunfall
' nt . Gernsbach , 11 . Mai . Kaum wurde gestern
der durch Motorrabunsall so jäh aus dem Le¬
ben gerissene junge Otto Zimmermann zu
Grabe getragen , als heute abend 7 Uhr schon
wieder ein ziemlich ähnliches Unglück sich hier
ereignet hat . Der ledige , 25 Jahre alte Rci -

sende Otto K r c b s aus Karlsruhe war mit
jungen Burschen in einer hiesigen Wirtschaft
beisammen . Er probierte das Motorrad eine ?
dieser Gäste und raste übermütig durch das
Städtchen , wo er an der Murgbrücke die Herr¬
schaft über das Fahrzeug verlor . Hoch im Bo¬
tzen wurde er auf das Pflaster geschleudert , ivo
er mit doppeltem Schädelbrnch beivußtloS lie¬
gen blieb . Bei seiner Einliefcrnng inS Kran¬
kenhaus wurden so schwere Verletzungen fest-
gestellt , daß an seinem Aufkommen gezmeifelt

, lsvird.
V

Gegen Miesmacher unt Kritikafter
Reichsminister Nr. Goebbels lmt einer Riesenkundgebung im Berliner Sportpalast ^

* Berlin , 11 . Mai . Ter Gau Groß - Berlin
der -NSDAP , eröisnctc am Freitagabend den
angekündigten Feldzug gegen Miesmacher und
Kritikaster mit einer Riesenkundgebung
im Sportpalast . Der Reichsminister für
Volksausklärung und Propaganda , Tr . G v e v
fiel ? , selbst leitete diese Angrisssschlacht ge¬
gen die Schädlinge im nationalsozialistischen
Staat mit einer großen Rede ein . Der Sportpa¬
last war überfüllt ,

'
Auf der Straße standen

Tausende von Menschen und jubelten dem Mini¬
ster bei seiner Anfahrt zu . Dem Sinn der
Veranstaltung entsprach der Text der im Saal
angebrachten großen Spruchbänder : Tie Tat
ist stumm — nicht meckern, sondern arbeiten —
Erst Leistung , dann Kritik — Im täglichen

G Paris , 11 . Mai . Wie wir ans zuverlässi¬
ger Quelle erfahre » , ist dreitausend deutsche»
Emigranten der Auswcisungsbescheid zugegan¬
gen . Sie haben innerhalb einer festgesetzten
Frist Frankreich zn verlassen . Andernfalls wer¬
den sie zwangsweise abgeschobcn .

Wie uns versichert wird , ist diese Maßnahme
in erster Lnie auf die Anffassnug der Regierung
znrückzuführen , daß Frankreich . durch die
deutsche . Emigration überlastet sei und das; an¬
dere Länder ebenso die Verpflichtung hätten ,
die Emigranten auszunehmen . Da die sranzö
fische Regierung offenbar bei dem Emigrantcu -
kommissar des Völkerbundes mit dieser Ansicht
nicht durchdringcn konnte , hat sic einfach durch
die Answeisnug eine vollzogene Tatsache ge¬
schaffen . Der Völkcrbundskommissar hat in
einer Statistik die Zahl der deutschen Emigran¬
ten in Frankreich mit 21 -000 angegeben . In
Wirklichkeit sind cs aber 24 000. Tie französische
Regierung hatte die 3000 Ansgewicscncn schon
von dieser Zahl abgcsetzt .

* London , 11 . Mai . In einer am Donners¬
tag im Stadtteil W e st m i n st e r abgehaltenen
Masse » »>ersammlnng zugunsten der Abrüstung
wurde eine Botschaft Nt a c d o n a l d s ver¬
lesen , in der es u . a . heißt , eine europäische
Nation könne nur versuchen , die andere zu
überreden , und wenn ihr dies nicht gelingen
werde , dann sei ein Abkommen unmöglich . Die
Negierung sei aber nach wie vor ans Grund
reiflicher Neberlegnng der Meinung , das ; ihr
Abkominensentwurf der einzige praktische und
konkrete Plan sei, der irgendwelche Hoffnung
auf Annahme biete .

B a l d iv i n gab am Freitag auf einer Kund¬
gebung des Verbandes der konservativen
Frauen in der Albcrthall eine Erklärung über
die

Erfüllen der kleinsten Pflicht liegt ein stilles
Heldentum .

Stürmische Hcilruse setzten ein , als ReichS-
minifter Dr . Goebbels in Begleitung des stell¬
vertretenden Gauleiters Görlitzcr im Saal er¬
schien . Die , Kundgebung hielt minutenlang an .

Der stellvertretende Gauleiter Görlitzcr
eröfincte die Kundgebung . Er gedachte , wäh¬
rend die Versammlung sich erhob , die Fahnen
sich senkten und die Kapelle das Lied vom gu¬
ten Kameraden spielte , der 86 Opfer der
Arbeit von Buggingen , sowie ihrer
Frauen und Kinder . Mit der heutigen Kund¬
gebung , erklärte er , beginne die ungeheuere
Versammlungswelle , mit der den ewig Unzu¬
friedenen im Lande cininal gründlich die Wahr¬
heit gesagt werden solle .

Unter den Ansgewiesencn befinden sich nnr
solche , die von Unterstützungen le¬
ben müssen . Es besteht die Absicht, alle
Emigranten abzuschicben , die keine Arbeit
oder kein Vermögen haben , von dem sic leben
können . Nachdem aber jetzt auch den Emigran¬
ten die Arbeitskarte verweigert
wird , erhöht sich die Zahl derjenigen , die von
Unterstützungen leben müssen und dem fran¬
zösischen Staate zur Last fallen , täglich .

Mit diesem ersten Abschub von 3009 Emi¬
granten entledigt sich Frankreich des schmntzi -
gcn Gesindels , das durch seine unverschämte
Hetze im verflossenen Jahre versucht hat , das
Ansehen Deutschlands in der ganzen Welt zu
untergraben . Ihre - Taten haben sie gerichtet .
Dieser treffenden ersten Absage Frankreichs
an das Verbrechcrgesinörl , das hier genau wie
früher in Deutschland die ihm zugcbilligte
Gastfreundschaft auf die übelste Art und Weise
mißbrauchte , werden weitere Ausweisungen
folgen . Welcher Staat wird jetzt wohl von
dem Gesindel beglückt werben ?

ren würde , im Bewußtsein der eigenen Stärke
und im Vertrauen auf die Treue seiner
Freunde , zu denen man . im . äußersten Notfall
immer Großbritannien zählen könne . Nach
einer Reihe von Jahren würde Deutschland
dann imstande sein , auf gleichem Juße zu spre¬
chen , und dann - würde eine Grundlage für sine
reale Vereinbarung gegeben sein , falls eine
solche daun noch notwendig sein würde . Der
Korrespondent fügt hinzu , cS verlaute , daß
dies die Auffassung der Mehrheit der Kabi -
nettsmitglteder sei . Man glaube , daß ihre An¬
sicht gegenüber der Mehrheit durchdringcn
werde und daß es gelingen werde , Macdonald
zur Aufgabe seines Planes , in Genf den
„dcus ex machina " zu spielen , zu veranlassen .

% Unter erneutem Beifall nahm

Reichsminister Dr . Goebbels
das Wort . Er führte u . a . aus : Es gibt Men¬
schen, die mögen sich selbst nicht leiden , und
sie ärgern sich schon , wenn sie in den Spiegel
hineinschauen . Sie haben an allem etwas aus -
znsetzen . Wir kennen diese Sorte hinlänglich
aus dem Kriege . Das waren diejenigen , die
am Stammtisch Warschau und Paris erober¬
ten , und die jeden Satz mit de» Worten be¬
gannen : ,,Wenn ich Hindenburg wäre . . ."

Leider gab es damals in Deutschland keine
politische Führung , die damit auszuräumen
verstand . fLebhafte Zustimmung . ) Da wir uns
in den vergangenen 15 Monaten mit allen un¬
seren Kräften mit den großen , uns gestellten
Aufgaben beschäftigen mußten , haben die Kri¬
tikaster aiigenommen , sic könnten ihw löbliches
Handwerk wie im Kriege auch in der natwnal -
sozialistischen Revolution fortsetzen . Aber sie
sollen sich getäuscht haben . fAnhaltendLr -Bei¬
fall .)

Hätten wir die Arbeitslosigkeit nicht beseitigt ,
dann würden sie darüber schmähen und schimp¬
fen . Jetzt , wo wir im Zuge sind , sie zu beseiti¬
gen , gebt es ihnen zu schnell , jetzt halten sie mn
ihrem Asthma das Tempo nicht aus . FrüheL
schimpften sie über die Parteien , jetzt schimpfen
sie , daß keine Parteien mehr da sind,- früher :
schimpften sie, das; die Negierungen so oft wech¬
selten , heute schimpfen sie , daß diese Regierung
so lange regiert . lBeifall und stürmisches 'La¬
chen . ) Früher waren ihnen die Zeitungen zu
zweitönig , jetzt sind sie ihnen zu eintönig ;
früher schimpften sie . das; jeden Abend soundso -
viele Toten im politischen Kainpf zn verzeich¬
nen seien , jetzt schimpfen sic , daß nichts mehr
passiert . Es ist ihnen zu langweilig in Deutsch¬
land geivorden , es geht ihnen zu gut , und wenn
es dem Esel zu wohl geht , daun begibt er sich
auf ' s Eis .

Eine Zeitlang haben wir uns mit diesen Leu¬
ten nicht auscinaudergesctzt , jetzt sollen sie uns
kennen lernen ! Wir tun das nicht , wie ivir es
wohl könnten , mit der Staatsgewalt , sondern
wir appellieren an den Bundesgenossen Volk .
Das Volk selbst soll urteilen ! fStürmischer
Beifall . ) Dann wird in kürzester Zeit dieser
Spuk verflogen sein .

DaS deutsche Volk hat ja die hinter uns
liegenden Zeiten noch nicht vergessen , und
es vergleicht die nationalsozialistischen Ta¬
ten mit denen der vorangegangenen Ne¬
gierungen . Es ist nicht ungerecht ; denn es
weiß , daß wir keine Wunder tun können ,

, wohl aber weiß eö , daß wir alles getan
haben , was menschenmöglich ist. Deshalb
kann unsere Arbeit Anspruch daraus erhe¬
ben , vom eigenen Volk geachtet zu werde «.

Der 1 . Mai hat bewiesen , wie das Volk über
unsere Leistungen denkt .

Die Millionen bekennen sich zum National¬
sozialismus auS innerer Leidenschaft . Ein gan¬
zes Volk ist entschlossen , einig und brüderlich
sein uatiouales Lebcusrecht auch der Welt ge¬
genüber zu verteidigen . Man kann wirklich
wieder von einem deutschen Volke sprechen .
Wenn noch nicht alle Kriege beseitigt , noch nicht
alle Verfallerscheinungen ausgeräumt,sind , so
wird es bei dieser Geschlossenheit des Volkes in
abschrbarer Zeit möglich sein .

Frankreich entlebist Mder Emigranten
3voo Ausweisungsbefehle - Zwangsweise angebrobt

Wenn öas Abkommen scheitert . . . .
Baldwill über die Absichten der englischen Regierung - Geb

.
nach Sens?

Politik der Regierung für den Fall des
RichtzustandckommenS einer Abriistnngs -

vcreinbarung
ab . In diesem Fall , so erklärte Baldwin , werde
sich England bezüglich der Luftwaffen mit nicht
weniger begnügen , als mit der Ebenbürtigkeit
gegenüber der größten Macht innerhalb
Kampfiveite von der britischen Küste . In der
Abrüstungsfrage müsse die eigene natio¬
nale Sicherheit vor Augen gehalten wer¬
den . Die einzigen Vorschläge , die heute daS
Feld behaupteten , seien die britischen Bor -
schlägc über die Beschränkung der Rüstungen .
'Baldwin bat um Vertraue » zur Regierung , die
ebenso um die Sicherheit Englands wie um den
Frieden der Welt besorgt sei . Wenn wir , so
schloß der Redner , jetzt sozusagen in den letzten
Abschnitt der Abrüstungsverhandliingen eintre -
ten , so bitte ich euch , Vertrauen zur Regierung
zu haben und die Starke Eurer großen öffent¬
lichen Meinung hinter sic zu stellen , zu einer
Zeit , wo sie alles tut , was sie für den Frieden
Europas und der Welt und für die Ehre und
Sicherheit des eigenen Landes tun kann .

Der diplomatische Korrespondent der „Mor¬
nin g p o st" schreibt , es verlaute ,

daß Macdonald sich bereit halte , persönlich
nach Gens zu gehen ,

um die versammelteu Vertreter der Staaten
in letzter Minute zu Zngestündnisseu zu er¬
mahnen . DaS wesentliche sei in diesem Augen¬
blick, das; niemand Krieg wünsche , daß aber
Deutschland beabsichtige , seine Rüstungen zu
vermehren . Wie diese Tatsache durch ein Ab¬
kommen ernstlich beeinflußt werden könnte ,
sei nicht zu entdecken . Wenn auf der anderen
Seite die ganze Frage der Rüstungen beiseite
geschoben werde , dann würde eine wichtige Ur¬
sache internationalen Streites beseitigt werden .
Deutschland ivürde mit seiner Ausrüstung sort -
fahren ^ während Frankreich die Ruhe bewah -

Slo-QitidC&e TCtUfßelic&te
Der Reichskanzler empfing gestern in Ber¬

lin den Reichsstatthaltcr in Brannschweig , den
braunschweigischen Ministerpräsidenten und den
Oberbürgermeister von Brannschweig zur
Ucbergabe des Ehrcnbiirgerbriescs der Stadt
Braunschwelg .

Durch Verordnung des Reichspräsidenten
vom 21). April 1934 ist das durch die Slerord -
nung vom 19. Juni 1927 im Bereich deS
Reichswirtschaftsministerinms errichtete Rcichs -
kommissariat für das Ausstellungs - und Messe¬
wesen ausgehoben worden .

#
2090 bulgarische Tabakarbeiter sind in Phi¬

lippopel in den Streik getreten . Sie fordern
Lohnerhöhung nnd andere Bergiinstignngcn
von geringerer Bedeutung . Im Streikgebict
herrscht Ruhe . Die Verhandlungen über eine
Einigung sind im Gange .

*
Reichsinnenminister Dr . Frick hat den Mini¬

sterialdirektor im preußischen Ministerium des
Innern und General der preußischen Landcs -
polizei , Dalnge , mit Wirkung vom 11 . Mai
1984 ab mit der Leitung der im Reichsmini¬
sterium des Inner » neu zu schassende» Poli¬
zeiabteilung unter gleichzeitiger Berufung in
das unmittelbare Reichsbeamtcnverhältnis be¬
auftragt .

*
Der Reichsminister deS Innern Dr . Frick

wird am Sonntag im Rundfunk sprechen. Die
Siede wird am Sonntag von 19.10—19.39 Uhr

vom Deutschlandscnder ans über alle deutschen
Sender übertragen .

Hiermit übertrage ich mit Wirkung vom heu¬
tigen Tage die Aufgaben der Nationalsozialisti¬
schen Anzeigcn - Zcntrale <NAZ .) der Ala -An - ,
zeigen A .G ., Berlin , und anerkenne die Ala ,

Anzeigen A .G ., Berlin , als die parteiamtliche
Werbestelle der NS .-Pressc .

München , den 9 . Mai 1934.

Der Reichsleiter sür die Presse der NSDAP ,
gez . A m a n n.
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Nttlin-SambUg-Buenos Aires!
Aeutschland baut bte UVabn für BuenoSAires - 9 ltntergrundbabnzüge werben in Siemensstadt fertta

lÄt a ch d r II ck , a u ch auszugsweise , verböte n .j

Eine U-Bahn reif! :

Tie Stadtverwaltung von Buenos
kanntlich den Bau -Austrag auf eine
den Lieferauftrag auf Kraftiverkc und
argentinische U -Bahn an Deutschland
Siemens - Schuckert - Werke in Berlin
n a h m e des c r ft c n der neun
tinische Abnahmekommission erfolgt ,
in Hamburg verladen , um nach Bne

-Aires , der Hauptstadt Argentiniens , hatte bc-
ganzc Anzahl von Untergrundbahnzügcn und
Umformerftationen für die neu erbaute
vergebe » . Auf dem Vcrsuchsbahnh

'
os der

- Licmcnsstadt ist vor wenigen Tagen die Ab -
U n t c r g r u n d b a h n z ü g c durch die argcn -
Fetzt wird dieser Untergrnndbahnzng bereits
nos Aires iibersührt zu werden .

Lebendige Werbung für deutsche
Wertarbeit

Aus einem der großen Höfe der Siemens -
Schuckert- Werke, der zeitweilig zum „Privat¬
bahnhof " in Siemensstadt wird , steht ein schö¬
ner , uns etwas fremd vorkommender Tricb -
wagcnzug , von dem man nicht sogleich ivcist ,
ob es sich um Hochbahnwagcn handeln soll oder
um Wagen der elektrischen Ringbahn in Paris .

Dunkelhaarige und erotisch aussehcndc Zer¬
ren spazieren in den Wagen umher , cs sind
Ingenieure der Abnahmekommission ans Bue¬
nos - Aires . Und ivärcn nicht allein die spani¬
schen Laute , die inan im Borbeigehen auf¬
fängt , die spanischen Wagenanfschristen und
das Stirnschild am Bvrdcrivagen verrieten es ,
für iven die ' Zöllen schmucken Wagen bestimmt
sind : Dieser Bicrivagenzug ivird in Zlrgeuti -
nicn . lebendige Werbung sein für deutsche
Wertarbeit .

Ein Ingenieur laut sich von einem spanisch
sprechenden Dolmetscher ganz genau de » Füh -
rerstand erklären , ein anderer legt grösstes
Interesse für die neuartige elektrisch ge¬
steuerte Zangcnbremsc „ n den Tag , bei der
das lästige Quietschen der Bremsklötze ver¬
mieden wird , und die weiteren Herren der Ab¬
nahmekommission lassen sich das elektrisch an -
getriebcne Schaltwerk erklären sowie die Rv -
tationskompressoren vorführen , die bei vollem
Laus Io gut ivie gar kein Geräusch mehr er¬
zeugen .

Die Abnahmekommission hat der Wcrks -
leitnng sowohl wie de » am Bau der U -
Bahnmagcn beteiligten Arbeitern volle An¬
erkennung anSgcsprochc» für die hervor¬
ragende Qualität der Arbeit , und die Tech¬
niker von Sicmcns - Schuckcrt haben ein
bedeutendes Lob für die gefällige Aus¬
stattung der Züge und die geschmackvolle

Form der Wagen cinstccke « dürfen .
Tic Sicmens - Fngenicure erklären auch uns

Besuchern

die swtlkmüßjgkeit der Bauart
dieser für Südamerika bestimmten Unter¬
grundbahn . Feder Wagen ist fast 18 Pieter lang
und enthält ans jeder Seite vier breite Dop¬
peltüren , denn auch in der La Plata Stadt
kommt es ans Schnelligkeit in der Abferti¬
gung der Fahrgäste an . Tie Türen iverden
im Augenblick des Anhaltcns des Zuges soivic
im Nioment der Abfahrt aus einer Station
vom Zugführer oder vom Zugbegleiter durch
einen Druck auf einen Knopf selbsttätig ge¬
schlossen oder geöffnet . Achnlich ivie bei der
Berliner Untergrundbahn und ivie bei den
Wagen der elektrischen Stadtbahn in Berlin
schützen zwischen den Türen befindliche Gum¬
mileisten allzu eilige Fahrgäste vor dem Ein¬
klemmen von Händen oder Armen .

Die Züge weisen nur eine einzige Wagen¬
klasse auf , eine Polsterklasse ivie bei der Ber¬
liner Hoch - und Untergrundbahn . 9fur besteht
das Polster nicht ait» Leder oder ans Tuch,
sondern entsprechend dem Klima und den son¬
stigen Verhältnissen ans einem engmaschigen

Rvhrgcflecht , das in den Tropen äußerst halt¬
bar und ansprechend ist.

Ein unterirdischer Schnellzug
Die argentinische llntergrnndbahn ist eine

Schnellbahn in des Wortes ivahrster Bedeu¬
tung . Die größte Fahrgeschwindigkeit beträgt
05 Stundenkilometer , so daß man dcninach von
„unterirdischen Schnellzügen " sprechen bars .

Tie Anfahrbeschleunigung ist noch größer als

* Saarbrücken , 11 . Mai . Fm Landesrat des
TaargcbictcS kam es am Freitag nach Erledi¬
gung der Geschäftsordnung zu einer große »
politischen Anssprache , bei der von seiten der
Deutschen F r o n t durch den Abgeordneten
Schmelzer Ausführungen von grundsätz¬
licher Bedentnug gemacht ivnrden . Schmelzer
setzte sich zunächst mit dem Verhalten des Prä¬
sidenten der Regiernngskommission auseinan¬
der und hob hervor , daß Knvp inehr als
irgend ein Franzose für das taub sei, was
ihm alle Welt in die Ohren schreie :

daß das Saargcbict und daß die Bevölke¬
rung ein Recht daran ? habe, mit stärkster
Bcschlcnnignng in den Verband ihres Va¬

terlandes znrückgcsührt z » werden .
Schmelzer ging sodann auf die F l ü ch t -
l i n g s f r a g e ein und hob hervor , daß ihm
ein reichhaltige ? Material vvrlicge , das . cS zum
mindesten zivcifelhaft erscheinen lasse , ob eS
inehr politische oder kriminelle Dinge seien, die
die Flucht von Leuten veranlaßtcn , die jetzt dcir
einheimischen Polizcibcamten des SaargebicteS
als Vorgesetzte übergeordnet worden seien .
Uebcrhanpt scheine Knop die Verpflichtiingen ,
die ibin seine Ltcllnng auferlegteu , nicht rich¬
tig ansznfassen . Er habe absolut n e n t r a l e r
Treuhänder zu sein. Leine Abncignng ge -

* Hamburg , 11 . Mai . Zn Ehre » der ans
ihrer Rückreise in Hamburg cingctrosfcnen
deutschen Segelfliegcr -Erpcdition » ach Süa -
amerika veranstaltete die Laudesgruppe Nord -
mark des Deutschen Lilstsportvcrbandcs ini
Enrihaus ein kameradschaftliches Beisammen -
scin, das durch die Anwesenheit des Präsiden¬
ten des Deutschen Lnftsportverbandes , Haupt -
niann a . D . Loerzer und seiner engeren
Mitarbeiter sein besonderes Gepräge erhielt .
'Rach BcgrüßnngSivorten des Landesgruppeu -
führers von Büloiv führte der Präsident
des Deutschen Lustsportes Loerzer u . a . aus :

Wir Flieger sind stolz daraus , daß cs einige

bei de » Berliner S - Bahn - Wagen . Eine dritte
Schiene ivie etwa bei der Berliner Unter¬
grundbahn und wie bei der Budapestcr unter¬
irdischen Schnellbahn gibt es bei der U - Bahn
uoic Buenos - Aires nicht , die Stromabnahme
erfolgt ähnlich ivie bei der Wiener elektrischen
Ringbahn und ivie bei der Pariser Ringbahn
durch eine Oberleitung .

Berliner Firmen haben in den letzten Fah¬
ren beispielsiveisc U - Bahnwagen für Barce¬
lona geliefert , ferner elektrische Schnellbahnen
für Aegnpten sowie für tropische Bahnstrecken.
Auch die Wage » der Pariser Ringbahn sind
von deutschen Firmen erbaut ivordcn . Die ein¬
schlägigen deutschen Firmen hoffen , auch die
Bauaufträge für die geplanten Untergrund¬
bahnen in Rom und in Moskau hereiubringen
zu können . H. H .

gen die » encn dcntschc » Verhältnisse driirke sich
besonders in der Behandlung der Saarpresie
ans . Seit März v . Fs . im Taargebict sind ins¬
gesamt

85 Verbote von Zeitungen der Deutschen
Front mit zusammen 887 Brrbotstaqen

erfolgt , während von den im Gegensatz zu der
Dcntschen Front stehenden Blättern in der¬
selben Zeit die „Arbeiterzeitung " zwei¬
mal , die „D e n t s ch e F r c i h e i t" und die
„E h r o n i k" je einmal verboten worden sind .

Schmelzer verwahrte sich dann scharf gegen
jegliche Manöver , die Abstimmung unter dem
Deckmantel , daß ihre Freiheit nicht gewährlei¬
stet sei , hinansznschieben . Znm Schluß seiner
Ausführung , die öfters durch Störnngsrnsc
unterbrochen wurden , sagte Schmelzer , daß
ohne eine Rückkehr des Saargebiets zn
Deutschland eine Verständigung zwischen
Frankreich und Deutschland unmöglich sc !.
Durch die Abstimmung für Deutschland werde
der letzte große Streitgegenstand zwischen den
beide» Völkern beseitigt . Durch die Abstim¬
mung . durch die eindeutige Erklärung für
Deutschland , Volkstum und Vaterland leiste
das Saargebiet deshalb der Welt größere
Dienste als sämtliche Friedeusgesellschastcu nnd
Phantasten der ganzen Welt .

der unseren umreit , denen cs diesmal ver¬
gönnt war , in die Welt den deutschen Namen
liinauszutragen nnd Deutschland draußen Gel -
tnng nnd Achtung zn verschassen. Der deutsche
Segelslng steht ohne ernstlichen Wettbewerb in
der Welt da . Wir können stolz darauf sein , daß
ivir in unserer Not und gerade ans unserer
9tot diese Leistungen hervorgcbracht haben . Die
deutsche Segelsliegermannschnst , die in Süd¬
amerika dem deutschen 9f « meu neues Ansehen
nnd neuen Aufschwung brachte, ist ein Abbild
der dcntschen Scgelflicgerjngend . Fhrc Leistun¬
gen sind das Ergebnis nnicrer Erziehungs¬
methoden . Fn ihr verwirklichte sich der Grund¬
satz : „Gemeinnutz geht vor Eigennutz !"

NELB . fördert die Naureutber
Festspiele

* München , II . Mai . Am 11 . Mai kamen
in München die Reichsleitung des NSLB . so¬
wie die Gauamtsoblcute und Kassenwarte der
34 Gaue zn einer Arbeitstagung zusammen ,
in der alle schwebenden politischen, organisato¬
rischen und fachlichen Fragen eingehend erör¬
tert wurden .

Aus den Ergebnissen der Tagung ist hcr-
vorzuheben , daß die Reichstagung des RS -
LB . Anfang Angnst in Frankfurt a . M . statt¬
finden werde . Weiter verkiindete Minister
Schemm , daß der NSLB . einen Betrag von
r>0 ooo Mark zur Bersügung stelle , um bewähr¬
ten alten nnd mnsikverstänüigen Kämpscrn des
NSLB . den 'Besuch der diesjährigen Bayreut
her Festspiele zu ermöglicheu .

Den Abschluß der Tagung bildete eine Rede
des Reichsleiters Schemm über die politische
und religiöse Lage der Gegenwart und die sich
hieraus ergebenden Folgerungen für die Ar¬
beit des Nationalsozialistischen Lehrer - Bundes .

« MHHU«
1 . ästolf virtli , 1 . girier iNicDcl , der tzcitcr Der V-rpcdttion '1!ro {« ffor Meornii , 4 . Der Meteorologe Dipl . 7mg .

Viutl ) ttuD 5. Hanna Dieitief) ein !0orD Des „ Wem-rul Lt . Marlin ' Dei Del Anlmift in Homburg .

Scharfe Abrechnung mit Knox
Sroße politische Aussprache im Landesrat des Saargebiets

Die Heimkehr - er Segelflieaer
Präsident Loerzer begrüßt die Flieger in Homburg

Sebaudeinstandlebung
lm Sochschlvarzwatö

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Minister des Innern hat dieser Tage
die näheren Bollzugsbestimmungen über die
bereits angckündigte -tzueismaßnahme zur Ver¬
besserung der Wohnungsvcrhältnisse von Klein¬
bauern u . Kleingewerbetreibenden auf dem Hoch¬
schwarzwald erlassen . Hiernach ist für die Instand¬
setzung und Ergänzung von Wohn - , landwirt¬
schaftlichen und kleingewerblichcn Gebäuden
eine Bansumme von 800 000 RM . vorgesehen .
Es können damit mindestens 150 Gebäude her -
gerichtet werden . Die Maßnahme soll den Lei-
stungsschwächstcn, aber würdigen Grundstücks¬
eigentümern zugute kommen. Bei der Auswahl
werden Familien mir zahlreichen crbgesu .i-
den Kindern , ferner solche, deren Angehörige
sich im Kriege oder in der nationalen Bewe¬
gung ausgezeichnet haben , bevorzugt . Der
Bauherr erhält 30 v . H . der Baukosten aus
Mitteln der Landcswohnungsfiirsorge als ver¬
lorenen Zuschuß, weitere 40 v . H . als Dar¬
lehen , das die Badische Gebändcvcrsicherungs -
anstalt zur Verfügung stellt, zu 4 . v . H. Zins
» nd 4 v . Tilgung jährlich ; von den Zinsen
übernimmt der Minister des Fnnern die Hälfte
auf die Mittel der Landeswohnungsfürsorge .
Falls der Bauherr die restlichen 30 v . H . der
Baukosten nicht aufbringen kann , kann in AuS-
nahmcfällcn eine wcitergchendc Förderung aus
Mitteln der Badischen Landeswohnnngsstistung
ersolgcn . Die Durchführung der Maßnahme
ist den Wohnnngsvcrbänden der beteiligten 7
Bezirke des Hochschwarzwalbs , nämlich Schops-
heim , Neustadt , Frciburg , Waldkirch, Donau -
cschingen , Billingen nnd Wolsach übertragen .
Der Hotzcnwald mit den Amtsbezirken Walds -
hnt und Säckingcn ist in diese Maßnahme nicht
einbczogcn , weil für ihn früher schon Sonder -
maßnahmen ähnlicher Art dnrchgeführt worden
sind .

Hitlerjugend soll den Nachwuchs
an brn beransiibren

* Berlin , 11 . Mai . Die Reichs sendelci -
I ii n 0 hat der Hitlerjugend einen ihrer Bedeu¬
tung entsprechenden Einfluß bei der Gestal¬
tung des Programms des deutschen Rnndsunks
cingcränint . Soweit an Fngcndsendungen Fu -
gcudliche beteiligt sind , iverden diese Sendun¬
gen von HF . dnrchgeführt . Demgegenüber hat
die HF . zwei große Berpslichtungcn übernom¬
men : An der Gestaltung der Sendungen mit
verantwortlichem Ernst mitzuarbciten und die
in ihren Reihen znsammengcsaßte Fugend an
den Rundfunk hcrauzuführcn .

Eine wichtige technisch -organisatorische Aus¬
gabe fällt der HF . zu bei der Sorge für die
Schassnng eines Gcmcinschaitöcmpsangcs . We¬
sentlich für die Organisation dcS Gcmciuschasts -
cmpfangcS in der HF . sei die Forderung nach
Ausrüstung der HF . mit brauchbaren Rund -
sniikenipsängcrn . Diese Ausrüstung einer 0-
Millioncn - Organisation mit Rundsnnkempsän -
gcrn bedürfe einer großzügigen Wirtschaits -
planung nnd finanziellen Sicherstellung . Aus¬
gabe der Fugcnd - Fnnkwarte ivcrde cs dann
sein , den Rnndfnnkcmpsänger znm treuesten
Freund der HF . zn machen . Entsprechende Ver¬
handlungen über Programmgestaltungen seien
laufend zn sühren . Geplant sei auch die Schns -
fung einer R c i ch s i n n k i ch u l e der HF .,
in der die Weiterbildung der Fngendsnnkivartc
erfolgen soll . Bcsähigtcn Fugendfiinkwarten
werde der Weg zur A m a t c u r f u n k e r c i
geebnet .

9aS deutsche Handwerk errichtet rin
Lßrrnmal

' Berlin , II . Mai . Ein Ehrenmal des
Ha n d w c r k s wird am Sonntag , den 18 . Mai ,
in Magdeburg eingcweiht . Um die Boden¬
ständigkeit und Volksverbundenheit zn beto¬
nen , ist die Form eines nicdersächsischcn
Bauernhauses als Beweis für die Un -
trennbarkcit von Blut und Boden gewählt wor¬
den . Anläßlich dieser Einweihung findet in
Magdeburg ein großer Aufmarsch sämtlicher
Innungen des Handwerks statt . Die Ein¬
weihung des Ehrenmals , das zur Erinnerung
iiir die im Weltkrieg und sür die nationalsozia¬
listische Bewegung gcsallenen Handwerker er¬
richtet wird , nimmt nach einer Mitteilung der
NS . - Haao der Reichshandwcrkssührer Schmidt
vor .

Stabschef Röbm verbietet der SA.
Teilnahme an kirchenvolitischen

Kundgebungen
* Berlin , 11 . Mai . Das Presseamt der Ober¬

sten LA .- Führung teilt mit : Um Versuche ge¬
wisser Elemente , Angehörige der SA . in kir -
chenpolitische Streitigkeiten hincinzuziehen und
dadurch dem Ansehen der Gcschlosienheit der
SA . z » schaden , ein sür allemal nnniöglich zu
machen , hat Stabschef Rühm einen Erlaß an
die SA . herausgcgcben , in dem angevrdnct
wird , daß jede Teilnahme von SA .- Angehöri¬
gen an kirchcnpolitischön Demonstrationen
verboten ist.
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LAN DSCHDAS BAD

Das ist christliche Nächstenliebe
Sie NE -BolkSwodlsuhrt zeigt neue Wege zum praktischen Sozialismus - Wie bas Kilfswerk „Mutter unb Kind

arbeiten wirb
lr . Das große Wintcrhilfswerk des Deut¬

schen Volkes , im nationalsozialistischen Staat
liegt hinter uns . Es hat in einer ungeheuren
Anstrengung, dci der von jedem Glied des
Volksganzcn große Opfer gebracht wurden, der
Welt gezeigt , daß wir es unabhängig von frem¬
der Hilfstätigkcit trotz größter eigener Not
zum ersten Male fertig gebracht haben , die
Parole „Keiner darf hnngern, keiner darf frie¬
ren"

, in die Tat nmznsetzen. Das Winterhilfs¬
werk ist beendet . Die soziale Tat aber , die mit
ihm ins Leben gerufen wurde, geht weiter —
das

Sommcrhilsswcrk mit dem Leitmotiv
„Mutter und Kind"

ist an seine Stelle getreten. Die Organisation,
die dazu geschaffen unb berufen ist , ist die
nationalsozialistische Volkswohlfahrt. Noch
weniger als andere Organisationen ist diese
Einrichtung Selbstzweck. Ihre Ausgaben sind
die aller christlichsten und aller nichtkonfcssio-
nellcn Wohlsahrtsvcreine znsammengcnommeu
und ein vielsachcs dazu ! Noch nicinals in
Deutschland und vielleicht der Welt hat es eine
derartige Vcrivirklichnng sozialer Hilfsbereit¬
schaft gegeben , wie sie in der Arbeit der NSV .
vor uns liegt.

Da die Oeffentlichkeit im allgemeinen noch
viel zu wenig von der Tätigkeit der NSV . und
dem Zweck des Hilfswerks „Mutter und Kind "
weiß und manchmal die NS .-Volkswohlfahrt
noch ans mangelndes Verständnis stößt, ist cs
daher sehr zu begrüßen, daß in einer Pressc -
bcsprcchung in den Räumen der Pressestelle des
Staatsministerinms der Propagandaleiter der
NSV . Pg . Sack über die Arbeit seiner Orga¬
nisation die notwendige Aufklärung gab und
den anwesenden Pressevertretern bei dieser
Gelegenheit auch ivcrtvollc Anregungen über
die zukünftige Zusammenarbeit mit der Presse
mit auf den Weg geben konnte . Wenn im Zu¬
sammenhang mit dem Hilfswerk „Mutter und
Kind " die Bezeichnung Sommerhilfswcrk auf-
gctaucht ist , dann soll nicht gesagt sein, daß die -
scS Hilfswerk nur eine vorübergehende Er¬
scheinung ist . Vielmehr wird es zu einer
dauernden Einrichtung im deutschen Volk aus¬
gestaltet werden , um das Volk vor der Vergrei¬
sung zu bewahren. Nicht nur die NS .-Volks-
wohlsahrt wird das Hilfswcrk „Mutter und
Kind " betreuen, sondern auch die noch vorhan¬
dene« anderen Verbände sozialen Eharakters
werden zur Mitarbeit hcrangezogcn werden, so
die innere Mission , das Rote Kreuz und die
Earitas . Die Führung wird dabei selbstver¬
ständlich die NSV . übernehmen, denn sie allein
läßt sich von keinerlei konfessionellen oder an¬
deren Rücksichten leiten, sondern dient uneigen¬
nützig lediglich

dem Wohlc aller, ob reich ob arm,
Katholik oder Protestant .

Arbeitsgemeinschaften werden überall gegrün¬
det werden. Am 16. und 17. Mai wird eine
Sammlung zu Gunsten des HilfswcrkcS üurch-
gcführt. Die NSV . wird jeden konfessionellen
Vorbehalt von vornherein ausschalten . In der
Woche vom 11 . bis 16 . Mai findet eine

Reichswcrbewoche für „Mutter und Kind "

statt . Am kommenden Sonntag , den 13. Mai,
der im Reiche als Muttertag , gefeiert wird,
findet in der Festhalte in Karlsruhe eine

öffentliche Müttcrehrung
statt , bei der alleinstehende Mütter Lcbcnsmit-
telgeschenke erhalten. Am gleichen Tag finden
in den Orten mit eigenen Theatern Vorstellun¬
gen für Mütter statt . Das Badische Staats¬
theater wird aus diesem Anlaß am Sonntag
nachmittag eine Ausführung für die Mütter
veranstalten.
Welches sind nun die Ausgaben der Aktion

„Mutter und Kind " ?
Die Einrichtung „Mutter und Kind" ist eine

Sonderaktion der Abteilung 3 der NS . -Volks -
ivohlfahrt und umfaßt

1 . Wirtschaftshilfe ,
2 . Arbeitsplatzhilfe.
3 . Hilfe für die kinderreiche Mutter
4 . für die werdende Mutter und
5 . für die ledige Mutter .
Die Hilfstätigkcit tritt auf Antrag der

Sachbearbeitcrinnen in Aktion . Ehrenamtliche
Helferinnen werden den Haushalt während
des Wochenbettes versehen . Jedes Kind , vor
allem in der kinderreichen Familie , soll sein
eigenes Bett bekommen.

So sind in aller Stille in Baden bereits
1500 Betten ausgestellt worden . Tausend
Stubenwagen wurden bis jetzt verteilt .
Die Arbcitsplatzhilse sorgt für die Hinter¬

bliebenen der Bcrgwerkkatastrophe von Bug¬
gingen . Verheiratete Mütter werden aus dem
Eriverbsleben herausgezogen werden. 500 OOO
Kinder wird man in Erholung schicken, wie
überhaupt Erholungsstätten und Heime für
Kinder an erster Stelle der Pläne stehen. Drei
Heime in Baden sind bereits fest in der Hand
der NS .-BolkSivvhlfahrt: Weingarten ,
Schönwald (Katharinenhöhe) und Nord -
rach , wo jetzt die Angehörigen der verun¬
glückten Bergleute nntergcbracht werden .

Eine großzügige Schulung wird das geeig¬
nete Pflegepersonal, Acrztc und Helferinnen
heranziehen , ivobei auch die istS . - Frauen¬
schaft in weitem Maße mitüelfcn ivird .

Svndermaßnahmen für die ledigen Mütter ,
die nicht mehr wie im l i b e r a l i st i-
s ch e n Zeitalter als in i n d e r w e r t i g
angesehen iv erden , sollen ihnen nnd vor
allem dem Kind helfen , das als vollwertig in
die Gemeinschaft des Volkes «ingegliedert
wird. Den Gefährdeten soll nicht mehr lediglich
eine Schutzaufsicht gegeben, sondern tatsächliche
Hilfe gebracht werden . Vormnndschaftswesen
und Adoption werden nach neuen Gesichtspunk¬
ten aufgebant. Auch bei den Jugendgerichten
ivird die NSV . künftig vertreten sein.

Unter dem Schutz der Hitler -Jugend nnd
der Schirmherrschaft des Reichsstatthalters
werden Pslegestcllen für die Kinder auf
dem Lande eingerichtet und ein reger Aus¬

tausch vo« Stadt nnd Land tu die Wege
geleitet. In Baden find biS jetzt 7000 solcher
Pflegestellen geschaffen , IN NNN soll -u e« im

Lause des Maj werde«.
Nicht zuletzt dient die NS .-BolkSwohlsahrt in
spürbarer Weise der Arbeitsbeschaffung und
hat dafür bereits ein Anerkennungs¬
schreiben deS Ministerpräsidenten Köhler
erhalten. In den Schuhfabriken des Landes
werden seit Januar nnnnterbrochen Einstel¬
lungen vorgenommen.

Ein ganze» Dorf,
GrauelSbaum , dos non der Korbflechterei
lebt , bat herausgerisien aus stumpfer Arbeits¬
losigkeit wieder Lebensfreude und Beschäfti¬
gung gefunden , Handwerker, Gewerbetrei-
bende und kleine Heimarbeiter schöpfen neue
Hoffnung auf « in arbeitsfrohes Leben, dank
der Initiative der nationalsozialistischen VolkS-
wohlfahrt.

Diese wenigen Gtretfbilber , die noch kei -
nerlei Anspruch auf Vollständig -
k e i t erheben dürfen, mögen dem Leser bereits
einen Begriff vermittelt haben , waS hier ge¬
arbeitet wird an dem Gedanken „Gemein¬
nutz vor Eigennutz "

, wie hier Zug «m
Zug das unabänderliche Programm des Na¬
tionalsozialismus verwirklicht wirb zum Se¬
gen deS Volkes . An jedem einzelnen liegt eS
nun, mitznhelfen und ohne Murren fein Scherf¬
lein beizutragen, um die Reinheit des deut¬
schen Erbes zu sichern , um ein crbgesundes ,
starkes Geschlecht hcranwachscn zu lassen und
um den Dank abzustatten der Frau , die uns
unter Schmerzen geboren hat , der deutschen
Mutter .

io 0«y -RM . -Spende des Reichs¬
präsidenten für Buggingen

Reichspräsident d o n H i n d e n b u r g hat für
die Hinterbliebenen der bei dem Bugginger
Bcrgivcrksunglück umS Leben gekommenen Berg¬
leute aus seinem Dispositionsfonds eine Spende
von 10 000 RM . gestiftet .

9er KMöuserbund spendet 2000 RM.
sür Buggingen

Der Bundesführer des KyffhäuserbuudeS ,
Oberst Reinhard , hat dem Kyffhäuscr Lan¬
desverband Baden die Summe von 2000 RM .
als erste Hilfe für die von dem Grubenunglück
von Buggingcn betroffenen Kameraden über¬
wiesen.

9as Beileid des Königs von Natten
zum Bugginger Unglück

König Victor E m a n u e l von Italien hat
an den Herrn Reichspräsidenten anläßlich der
Grubcnkatastrophc von Buggingcn ein Bei¬
leidstelegramm gerichtet nnd ihm seine herz¬
liche Mitempfindnng mit den Hinterbliebenen
versichert.

M 1 .4

D. N . B.xfö&r<tU \

Vizekanzler von Papen in Mannheim
Dar Badenia -Rcnnen am Mannheimer Maimarkt D « iSlag erhielt durch die Anwesenheit der Vizekanzlers
von Papen besondere Bedeutung . - Unser Bild zeigt de » Vizekanzler mil Rcichsstatthaller Wagner und

Ministerpräsident 5l ö h le r ans der Tribüne des Maunhetmcr Rennplatzes.
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MorWe Funde bei Ses»elbronn
Ausgrabung eines -römischen Bades

Bon Prof . Dr. P . H . S t e m m e r m a n n , Leiter der Ausgrabungen.

1000 Wanderer in Aaslach
Sternwanderung des Schwarzwaldvereins und Schwäbischen Alb Vereins

Vor etwa drei Wochen stieß man beim Ans¬
schachten der Fundamentgrube des Hauses Karl
Wolf Wwc ., Oeschclbronn , auf sauber anein¬
andergefügte Zicgelplatten. In der Vermu¬
tung , daß cs sich um eine römische Anlage han¬
deln könne, ließ der Bauführer Hang sofort
sorgfältig nachgraben , und eS gelang ihm , ein
Becken von ca . 2 Meter zu 1,20 Meter Umfang
und einer Tiefe non ca . 15 . cm . freizulegen,
air dessen einem Eck er ein Bleirohr — offen¬
bar der Abfluß —, am anderen ein erhöhter
Sitz fand . Herr Haug führte seinen Fund der
Wiederaufbaukommission bei einem ihrer Be¬
suche vor, die leider in der Annahme, daß das
Maucriverk jüngeren Datums sei , den Fund
nicht iveitcrmeldete , sondern den Abbruch des
Beckens veranlaßtc.

Erst als einige Wochen später der zuständige
Tenkmalspfleger , Professor Tr . Fischer ans
Pforzheim wegen des Fundes einiger germa¬
nischer Gräber der Bölkerivandcrungszcit an
einer anderen Baustelle nach Ocschelbronn ge¬
rufen ivurdc , erfuhr er durch Zufall von dem
Becken und einigem dabei zu Tage gekomme¬
nem Maucriverk. Er erkannte die nur noch ge¬
ringen Reste , die sichtbar waren, sofort als Teile
einer römischen Htipokanstenhciznng lZwischcn-
bodenhcizungi wie sie für die Badanlagcn die¬
ser Zeit topisch ist . Seinem sofortigen Eingrei¬
fen und seiner Umsicht ist es allein zn verdan¬
ken , daß die iveiteren Arbeiten an dieser Stelle
sofort unterbrochen wurden, bis Herr Universi -
tütsprofessor Dr . Wahle ans Heidelberg herbei -
gernfcn ivurde , der in der Hoffnung , daß noch
etwas über die Anlage und den Plan des Ba¬
des erschlossen iverden könne, die wissenschaftlich
Ausgrabung anordncte.

In zweitägiger Arbeit gelang cs in der. Tat
noch einen « »zerstörten Teil der Anlage zu
ftildcn und freizulegen. Es zeigte sich, daß man
die Reste eines Badehäuschens vor sich hatte,
ivic sic sich oft die römischen Gutsherren in der
Nähe ihres Hanfes anlegten. Der eigentliche
Boden dieser Badchünser schwebt stets frei , nur
von ca . 60 Ztm. hohen Säulen ans Ziegclpl.it-
ten getragen. Durch die leeren Zwischenräume
ivird heiße Luft , lnndnrchgetriebcn , die dann
den ganzen Raum gleichmäßig durchheizt . Häu¬
fig sind auch die Wände ans senkrecht stehenden
Hohlziegeln anfgebaut und so ebenfalls heiz¬
bar , eine derartige Wandbcheiznng konnte in
Ocschelbronn ebenfalls festgestellt werden . Der
Boden selbst aus einem sehr festen Möriclstrich,
in welchem Sandsteinbrocken cingebacken sind ,
die dem ganzen ein sehr gefälliges Aussehen
verleihen. Die Wände waren mit einem 2 Ztm.
starken Verputz verkleidet , welcher mit roten
und braunschivarzcn Bändern bemalt war , ivic
sich an einigen sorgfältig aufgesammclten Ber-
pulzstückcn , auf denen sich die Farbe noch er¬
halten hatte , fcststcllen ließ .

Das zerstörte Wasserbecken war bestimmt das
Kaltbad. Das sog. frigibariumdas entsprechende
Becken für Warmbäder, das in keinem derarti¬
gen Badehans fehlt , konnte noch nicht gesun¬
den iverden . Da nicht anznnchmen ist, daß es
früher unbeachtet wcggcrissen wurde, muß man
vermuten, daß cS in dem bisher noch nnansge-
grabenen Boden hinter der Baugrube liegt.
Da auch sonst noch nicht überall die Außenwand
einwandfrei festgestellt werden konnte , wird sich
demnächst eine Fortsetzung der Ausgrabung als
nötig erwiesen , damit die sür unsere Heimat -
gcschichte so außerordentlich wichtige Anlage
noch einwandfrei erforscht iverden kann , bevor
sic durch das Fortschreitcn der Banarbciten
zerstört werden muß .

Tie völkcrwandernngszeitlichcn Gräber , die
sich an anderer Stelle zeigten , gehören einem
Friedhof zn , der zugleich anzeigt, daß Oeschel -
bronn sofort nach Besitznahme unserer Lande
durch die Germanen von solchen besiedelt wur¬
de . Wahrscheinlich steht der heutige Ort ans dem
Boden der ersten germanischen Sicdelung . Die
bisher geborgenen 3 Gräber lieferten inter¬
essante und schöne Fnndstücke, ciir Fraucngrab
vor allem Schmuck , während ein Männcrgrab
zwei Schwerter lKnrzschivert und Langschivcrt) ,
außerdem ein Messer und einen Kamm , das
Wahrzeichen des freien Kriegers , der seine
Haare lang trug . Auch an dieser Stelle hoffen
ivir demnächst weitcrgraben zu können , um so
das Pforzheimcr Museum um seltene Fnnd-
stücke der germanischen Frühzcit bereichern zu
lönncn.

Schwerer Zusammenstoß bei Surlach
Dnrlach, 11 . Mai . fEigene Meldung des

„Führer " . j Am Donuerstagnachmittag ereig¬
nete sich a » der Straßenkreuzung Aue - Ett¬
lingen ein s ch w e r e r Z u s a m ni e n st o ß.
Ein Dnrlacher Motorradfahrer wollte mit sei¬

ner Beiwagenmaschine nach Ettlingen fahren.
Er fuhr vorschriftsmäßig rechts . Auf der sehr
übersichtlichen Straßenkreuzung versuchte ein
Auto aus Langensteinbach die Kurve zu
schneiden . Im letzten Augenblick riß der
Wagenführer das Steuer nach rechts , so daß
beide Fahrzeuge mit großer Wucbt anfcinandcr-
prallten. Ter Führer des Motorrads wurde
schivcr , die Insassin seines Bciivagens iveniger
schwer verletzt . Rach den polizeilichen Feststel¬
lungen trifft die Schuld den Autofahrer, der
bei dem Zusammenstoß nicht zu Schaden kam.

Freiburg i . Br . , 11 . Mai . Zur Bergwerks-
katastrouhe in Buggingcn hat der Führer der
SA -Brigade 54 folgende Kundgebung erlassen :

„Tas Grubenunglück in Buggingen in seinem
schrecklichen Ausmaß hat 20 pflichtbewußte Kame¬
raden und Kämpfer aus unseren Reihen gerissen .
Im braunen Ehrenkleid haben sie in harter
Arbeit mit schwieliger Faust selbstlos bis in
den Tod ihrem Volke gedient. In tiefster
Trauer und stummer Ehrfurcht grüßen wir un¬
sere toten Kameraden und Brüder in der Grube .
Unsere innigste Anteilnahme und unsere kame¬
radschaftliche Hilfe versichern wir den schwer ge¬
troffenen Angehörigen.

Der Führer der SA -Brigade St
fBreisgau- Schwarzwald)
I . WaSmcr, Oberführer ."

Haslach i. St ., 11 . Mai . Das wunderbare
rnhlingswetter am Himmelfahrtstage war

rech ' einladend für eine Wanderung über die
Täler und Höhen des Schwarzwalbes. Kein
Wunder war es daher , daß nahezu 5000 Per¬
sonen an der dritten Sternwanderung des
Schwarzwaldvereins und des Schwäbischen Alb -
vereins nach der schönen Hans -Jakob -Stadt
Haölach i . K . teil nehmen .

Tas hübsche Slädtchen bot in seinem reichen
Flaggcnschmuck den Wandcrfreunden einen
herzlichen Willkomm . Mittags gegen 2 Uhr
fand auf dem Marktplatz eine öffentliche Kund¬
gebung statt , die durch einen Musikoortrag der

Gleichzeitig ist folgender Sonderbecchl der
Brigadcführung ergangen :

Zum äußeren Zeichen dieser Trauer wird bis
auf weiteres angeordnet : T. Sämtliche Ange¬
hörige der Formationen der SA - Brigade 54 tra¬
gen zum Dienstanzug über der Hakenkrcuzarm-
bindc einen Trauerflor. —3 . Sämtliche Dienst¬
stellen der Brigade setzen ihre Flagge

' auf
Halbmast . — 3 . An sämtlichen Feldzeichen der
Brigade 54 sind Trauerflore gcm . Anzugsord¬
nung für die SA Teil 7 , Seite 37 u . f . anzu¬
bringen . — 4 . Gesellige Veranstaltungen , Feste
n . ä . haben zn unterbleiben . — 5 . Kein Mu¬
sikzug, kein Spiclmannszug rührt das Spiel.
Ausnahmen bedürfen der Genehmigung d ?r Bri¬
gade 54" .

Stadtkapelle Haslach und durch ein gemein -
sames Lied der Gesangvereine Harmonie und
Frohsinn verschönt wurde. Bürgermeister
Selz entbot den Willkommcngrnß der Stadt ,
ivoranf der Vorsitzende des Schwarzwaldver¬
eins, Professor Schneidcrhöhn , in einer An -
sprache die idealen Ziele und Bestrebungen der
Wandervereine feierte , die durch ihre Pflege
der Liebe zur Natur und Heimat schon immer
fruchtbare Arbeit im Sinne der Volksgemein¬
schaft geleistet haben . In einer Minute stillen
Gedenkens ehrte man die Toten des Bnggin-
ger Grubenunglücks, während ein Orchcster -
trio das Lied voni guten Kameraden spielte.

Nach einem großen Umzug trafen sich die
Sternwanderer in der Stadthalle zn einem ge¬
mütlichen Beisammensein , bei dem das Streich¬
orchester der Harmonie und der gemischte Ehor
des Vereins durch Vorträge des Chors „Ehret
eure deutschen Meister" viel Beifall ernteten.
In einem Schlußivort dankte der Vorsitzende
der Ortsgruppe Haölach , Karl Wölber, allen
herzlich, die zum Gelingen der Veranstaltung
beigetragen haben . Mit dem Lied „O Schwarz-
walö , o Heimat, wie bist du so schön" und
einem Chvrvortrag aus der Oper Tannhäuser
klang der Tag der dentschcn Wanderer auS .

Das Funkprogramm des Tages
Rcichsfendcr Stuttgart

7 . 10 ,> rüI)foir,cit . 8 .45 rnndwlnschgstSsunk. 10 .00
Nacbrilbtc» . 10 .10 Mclodlc» aus den Berge» . 10 .40
Zu Smctanas 50. Geburtsing . 11 .25 lzunkwcrbungs-
konzcrt . 12.00 Wochcncnd -Tsabri . 13 .20 MittogSkon-
zeit . 13 .50 Nachrichten . 14 .00 MlltogSkonzcri. 14 .30
Hitlcr -Jugcudsunk . „ Saorlandkumpcl !" ui » Hörspiel.
15 . 10 Lernt morse » ! 15.30 Handliarmomkamusik. 18.00
Nachmittagskonzcrt. 17.30 Tannnnsik ans Schgllplol-
tcn . 10 .00 „ lzriibting am Bodcnscc" . Uinc bunte
fchwiib . Stunde . 20 .00 Nachrichten . 20 .05 Laartän -
dischc Umschau . 20.15 Kroger bunter Festabend des
NcicbSscndcrS Stuttgart in Verbindung mit der 9I2 .-
Gemeinschaft „ grast durch tzlrcndc " . 22.25 Nachrichten .
Wetter- und Sportbericht . 22.30 Bunter Abend. Dies¬
mal erst im „Soo — und dann im Udcn . 0 .15 Alte srobc
Heimat, „ fröhlich Pfalz — Gott crhattS " . 1 .15 — 2 .00'Nachtmusik .

Dcntschlandscndcr
10 .00 Neueste Nachrichten . 10 .50 gröblicher »linder ,

garten . 11 .30 „Eine Wanderung durch die Bnchladen."
11 .45 Lied am Vormittag . 12 .10 bceierstnudc : Woisgang
Amadeus Mozart . Um musikalisches Lebensbild des
Meisters . 14 .00 Wochenendunlerbattung aus Schallptat-
tcn . 15 .00 Wetter- und Börsenberichte. 15 .15 Kinder-
bastelstunde. 15 .45 Winschaslswochenschau. 18 .00 Unter¬
haltungskonzert . 18 .00 Deutsche TaviSpokalspiclcr be¬
reiten sich sür die gämpsc des Jahres vor . 18 .30 AuS
der gtanawcit der Technik . Grwin Christoph spielt aus
der Wuriiticr Orgel . 18 .55 Ter deutsche Nundsnnk
bringt . 19.05 . . . und zum Feierabend der Tentschtand.
sendcr! 10 .55 Gtockcngelaule vom Tom zu Minister.
20 .10 Alles mal berböicn . War gibt es Neues im Be.
tticbk 20.25 Orchcste .-konzert . 22.00 Wetter- , Tages - und
Sportnachrichten. 23 .00—0 .30 Wochenendübertraguug vom
Eden -Dachgarten.

Spargclmärktc vom 11 . Mai 1934
Schwetzingen : Zufuhr 70— 80 Ztr . Preise : 1 . S . 30

bis 40, haus. 30 , 2 . S . 20— 25, Hans . 20 , 3 . 2 . 15 .
Marklverlaus langsam.

Graben : Zufuhr 20 Ztr . Preise : 1 . S . 40 . 2. S . 20,
3 . 2 . 10. Marktvcriaus lebhast.

Oggenstein: Znsubr etwa 8— 10 Ztr . Preise : 1 . 2 . 40,
2. 2 . 20, 3 . 2 . 15 . Marklverlaus lebvast.

Ztiiictiiigen : Preise : 1 . 2 . 40— 45 , 2 . 2 . 35, 3. 2 . 20.

Ein Gebiet hohen Druckes erstreckt sich vom
Ostatlantik über die britischen Inseln und
Nordenglnnd. Damit befindet sich Südengland
auf der Südseite der Kammlinie im Bereiche
vorwiegend östlicher Witterung , iveshalb eine
ivesentliche Aenderung des bestehenden Wit -
tcrungscharakters vorerst nicht zu erwarten ist.
Dagegen kann es allerdings nur vereinzelt zu
Gcivittcrneigungcn komme!! .

Wctterausfichtcn für Samstag , den 12 . Mai :
Meist heiter , trocken , tagsüber sommerliche
Wärme, vereinzelt Wärmegewittcr möglich.

Orte Wettei deck »
I em ’ eraliir

o, " " " "

Wertheim neiter 13 20 10
Königstuh ; klar — 14 19 14
Karlsruhe Nebel — 12 12 11
Bad .- Baden k ar — 14 11 9
Bid . Dürrh Nebel — 12 20 8
St . Blas en klar — 11 20 11
Badenweilei nalbuedecki — 13 19 , 1
Schauinsland klar — 14 16 10
Feldberg heiter 13 14 1

Rhcinwaflerständcvon 8 Uhr morgens
Waldshut 236 — 2
Rhcinfelden 280 — 4
Breisach 119 —10
Kehl 240 — ü
Maxau 376 — 8
Mannheim 248 _ 2
Eaub 149 + 3

4 #
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Die Ehrenurkunde, die vom Äeichsstatt -- .riter den Spendern bei der Eröffnung des
Badischen Armeemuseum verliehen wird_

Die SA Beigaöe 34 teanert
um ihre 20 Kameraden

uns ein r nequeme
und dabei dach elegante

HERREN
SCHUHE

750 /

Karlsruhe Kaisersfr . 108

Der „Führer ^ Lamölag, 12. Mai 1934, Folge 129, Seite 5
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Freizeit im Arbeitsdienst
Abend im Theater des Nolles

Bum erstenmal trat der nationalsozialistische
Arbeitsdienst im „Theater deS Volkes " in Ber¬
lin vor die Oeffentlichkeit mit einer großen
Veranstaltung : Freizeit im Arbeits¬
dien st .

Zn ihr hatten sich der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß, eingcfunden , Vizekanz¬
ler Papen nnd Leute der Reichswehr , der Be¬
hörden und ' des diplomatischen Korps. Staats¬
sekretär Hierl , mit der gesamten RcichSlcitung
des Arbeitsdienstes war erschienen, ebenso die
zu einer Tagung in Potsdam versammelten
Führer aller 30 deutschen Arbcitsgaue.

Die ganze Darbietung stellte in ihrem Ver¬
lauf einen so machtvollen

Ausdruü des Gemelnkchaftswillens
dieser Jungmannschaft mit Picke und Spaten
vor die Zuhörer , daß sie alle von tiefster Er¬
griffenheit und Heller Begeisterung gepackt
waren.

Da standen Sprechchöre ans der Bühne , die
mit den einfachsten Mitteln der äußeren Gestal¬
tung , mit bewußtem Verzicht auf jedes „Thea-
terspiclen" stärkste Wirkung erzielten. Es war
immer

glühende Hingabe mit bestem Können
vereint !

Der schlesische Arbeitsdienst führte mit einer
Kolonne von einem halben Hundert Jnng -
manuen im Drillichkittel das unvergleichliche
Hörspiel „Wir bauen eine Straße " von Pe¬
ter Hagen und Haus I ü r g e n N i e -
reutz auf. Die Reichsschnlc des Arbeitsdien¬
stes aus Potsdam gedachte im Sprechchor des
Geistes von Langemarck, der im Felde Gefal¬
lenen und der Toten der Nachkriegszeit ) die
straffen Gestalten der Fahnenschwinger mit
ihren blut -roten Hakenkreuzbannern als , wirk¬
samer Rahmen:

„Wir sind ein Volk, nicht Du , nicht Ich,
ein einzig Wirl "

Dann erstanden „Sinnbilder deutscher Ge¬
schichte" : Aufbruch , Kampf und Sieg , Verrat
und Knechtschaft , Schwur nnd Gelöbnis der
aufgereck^en Arme !

Helle Freude und Heiterkeit löste die . Boden¬
gymnastik mit anschließenden fröhlichen Spie¬
len aus , ohne jegliches Gerät , nur durch die
Kameradschaft der Gesamtheit , wurden da die
herrlichsten Uebuugen und „Kunststücke " gebo¬
ten , die „Leibeserziehung im Arbeitsdienst"
von der besten Seite zeigten !

Ueber allem und doch iin Dienste dieser
Ganzheit standen die Worte, die Ganarbeits -
führer Will Decker spracht Sir waren ein

Fanal sür alle , Bekenntnis zum Er -
ziehungsgcdankcn des Arbeitsdienstes,

zum Führer , dem wir alle Gefolgschast
gelobt haben , zum Volke, dem wir die¬
ne» wollen , und zur Arbeit, die eine
Fortsetzung des Kampfes von gestern
ist , um gemeinsam ansznbaucn das
Deutschland der Kraft, der Größe und

der Gerechtigkeit !
Th . M.

Frisierte Sesinnung
Nationalsozialismus und Geschäft

Es gibt eine Reihe Dinge im Leben , die
sich kaum durch Paragraphen ordnen lassen.
Zweifelsohne gehört das nationalpolitische
Verhalten jedes Volksgenossen zu den Le-
bcnsäußerungen, die nicht nur Gesinnung
vvransschcn, sondern auch Sinn für Stil
und Takt erfordern. Solange rein private
Vorgänge betroffen werden, ivird man je nach
dem Maßstab , der im Einzelfall auzulegcn ist,
über Person und Sachlage urteilen . Wenn
aber geschäftliche Interessen in nn -
zweifrlhaftem Zusammenhang mit dem «Ge¬
brauch nationaler Symbole oder mit der Be¬
rufung ans nationale Gesinnung stehen, so
stellt eine solche Handlungsweise einen Miß¬
brauch , dar, der nicht scharf genug gegeißelt
werden kann . Für den deutschen K a u f-
m a nn ntiiß es S e l b st v e r st ä n d l i ch k c t t
sein , daß er bejahend zum neuen Staat steht .
Ein besonderer Hinweis, der gleichzeitig als
wirtschaftliches Werbemittel gedacht ist , bringt
ihn in den Ruf des Konjnnktnrpolitikers nnd
läßt den Verdacht anfkommeu , daß die «Be¬
sinnung frisiert ist . Firmenbezeichnungen mit
dem Beinamen „Deutsch" oder „Vaterländisch "
oder „National " — soweit nicht ihr Bestim -
mungszwcck in AuSnahmefällcn den Vermerk
rechtfertigt — müssen ebenfalls in diesem Zu¬
sammenhang als bedenklich genannt werden.
Ein solcher Hinweis erweckt bei oberflächlich
denkenden Menschen den Eindruck , als wären
Konkurrenzunternehmen oder deren Inhaber
politisch weniger zuvcrläsiig . Kennt ans per¬
sönlicher Erfahrung der .Kunde die Gesinnung
des Lieferanten, so bedarf es eines solchen Hin¬
weises nicht, im gegenteiligen Fall aber ist eine
Nachprüsnng ja doch unmöglich . Im übrigen
ist das solide Geschäftsgebaren der
denkbar beste Beweis, dessen sich jeder deutsche
Kaufmann z » befleißigen hat , um seine Art
hcrvorzukehren . Daß die Verwendung natio¬
naler Symbole, Ehrenzeichen und dergleichen
als geschäftliche Werbemittel zu beanstanden
ist, unterliegt keinem Zweifel. Der Kamps ge¬
gen den nationalen Kitsch ist mit Entschieden¬

heit geführt worden. Wir hoffen, daß in gleicher
Weise der Mißbrgu -ch nationalsozialistischer
Symbole zu geschäftlichen Zwecken von allen
Volksgenossen abgelehnt wird.

§ ie Dolmetscher in -er Neutschen
Rechtöfront

In Anwesenheit von Vertretern des Reichs-
justizministcriums, des Auswärtigen Amtes,
des preußischen Justizministeriums , der Ber¬
liner Industrie - und Handelskammer und
sonstiger zuständiger Organisationen fand
unter Vorsitz des stellvertretenden Reichs -
geschäftsführers des NS - Juristenbundes ,
Rechtsanwalt G o n n e l l a , im Hause der
Deutschen Rcchtsfront eine Arbeits¬
tagung statt , die sich mit der Umbildung
und Neuordnung des Dolmetscherivesens be¬
schäftigte. Nach einem eingehenden Referat er¬
gaben sich als Arbeitsprogramm der inner¬
halb der Deutschen Rechtsfront ncugebilöctcn
Rcichsfachschaft für das Dolmetschcrwcsen fol¬

gende Gesichtspunkte , keren Verwirklichung
sich die Deutsche Rechtssront zum Ziel ge¬
setzt hat :

1 . Einheitliche Regelung des gesamten Dol»
mctschcrwescns, insbesondere des ZulassnngS »
wefcns in Vcrbindnng mit den Behörden.
Grundbedingung ist strenge Auswahl nach der
charakterlichen nnd sachlichen Eignung . Die
Dolmetscher sollen eine Bestallnngsnrkunde
erhalten »nb die Berechtignng zur Siegclsüh-
rung .

2 . Schaffung einer Zentralstelle. Diese führt
die Zentralkartci über alle im Reich zngclasse-
nen Dolmetscher . Sic überwacht deren Tätig ,
keit . Bei ihr werden die Erfahrungen der Dol¬
metscher zur Auswertung gesammelt .

Ter der Deutschen Rcchtsfront korporativ
angcschlossene Reichsverband der beeidigten
und amtlichen Dolmetscher unter der Füh¬
rung des Pg . Moniem ist beauftragt , die
Uebcrführung der Dolmetscher in die Reichs -
f a ch s ch a f t für das Dolmetscher -
wesen in der Deutschen Rcchtsfront vorzu -
nchmcn .

SlaiteiaMtlUc&e ‘JlckaHntyadeH
Der Reichsleiter für die Presse gibt be¬

kannt :
Hiermit übertrage ich mit Wirkung vom

heutigen Tage an die Aufgaben der Natio¬
nalsozialistischen Anzeigen -Zcntrale <NAZ.)
der Ala Anzeigen - AG ., Berlin , und aner¬
kenne die Ala Anzeigen - AG ., Berlin , als die
parteiamtliche Wcrbcstelle der RS - Prcsse .

Der Rcichslciter sür die Prcsie.
gez . : Aman n .

WssthWürzickSE
Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe - Süd

Tie politischen Seiler der Ortsgruppe Süd sowie der
Untcrorganisationcn baden zu dem von der Kreislei¬
tung sestaesetzten Dienst am Sonnlag , den 13 . Mai , vor¬
mittags pünktlich 8 Uhr , vor der GeschästSstcllc Rlip-
pnrrer Straße 06 anzutrcten .

Anzug : blankes Braunhemd , braune Hose, schwarze
Stiesel , alle Dienstmütze , Armbinde mit Trauerslor und
möglichst Brolbculel mit elwas Vcrpslcgung.

Am Montag , den 14 . Mai , abends S Uhr, im Rebe » .
Zimmer zum Albtal Monaisavrechnung . Die Abtei¬
lungsleiter werden angehalten , zu diesem Zeitpunkt
restlos abzurcchnen.

Bora i, zeige !
Am Donnerstag , den 17 . Mai , abends 8 Uhr, ver¬

anstaltet die Ortsamtsleitung der N2 .- Hagr> und der
Deutschen ArbeitSsront in Verbindung mit der Orts¬
gruppe nnd der NS .- Fraucnichast Süd im Saale der
Walhalla , Angartcnstr . 29, eine - rohe üsfcntlichc Ver¬
sammlung .

Es sprechen : Kreisamtsleiier Pg . Frey nnd Gänamis -
redncr Rüger .

Sämtliche Handwerker, Handel- und Gewerbetreibende
in mittclstänoischcn Betriebe» , sowie alle Frauen der
Südstadt sind eingclade» . Eintritt s r r >.

Für die Mitglieder der NS .-Hago nnd der Deutschen
Arbeitssront ist die Teilnahme Pslicht.

Der OrtSgruppcnlcitcr .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Rüppurr
Samstag , den 12 . Mai , sind di« Kassenstundcn des

Kassiers ausnahmsweise in dessen Wohnung Tulpen-
stratze 22. .

Sonntag , de» 13 . Mai , 8 .30 Uhr : Antreten der ge -
samten lutisormicrlcn PO . am Moninger tkiarlstraßc) .

Anzug : Einfaches Braunhemd . Weiße Armbinde und
Brotbeutel mitnehmen.

Montag , den 14 . Mai , 21 Uhr : Sitzung der PL . im
„ Hirsch " , Rastatlcr Straße .

Der OrtSgruppenlctter .
4-

Ortsgruppc der NSDAP . Karlsruhc -Oststadt
Die Ortsgruppe veranstaltet am Donnerstag , den

17 . Mai 1934, abends 8.15 Uhr, im großen Snal des
Studenteuhauses , Horst -Wessrl - Riug 7. eine Filmvor¬
führung

„ Aus dem Leben unseres NcichShccrcS "

mit einem einleitenden Vortrag von Pg . Scholz .
Eintritt 25 Rps . Kein Wirlschaslsbetrtcb. Einlaß¬

karten sind bei den Blockwartcn nnd in der Geschäfts -
stelle, Gottesauerstlaßc 22, erhältlich.

Wir erwarten zahlrciclien Besuch .
Ter Propagandawart .

&
NS .-Gemcinschaft „Kraft durch Freude"

Kreis Karlsruhe
Tic Sondervorsührung im Staatsthcatcr am Sonn -

iag. 13. Mai , 10 .30 Ubr, wird wegen der Einiveibung
des Armecmusenms aus Sonntag , 27. Mai , verlegt.
Karten vom 13 . Mai haben Gültigkeit.

Der KrciSwart .
*

Kampfbnnd der deutschen Architekten nnd In ,
genienre sKDAJ . j — Bezirksleitung Karlsruhe

Bctr . Woche Deutscher Technik .
1 . Abfahrt nach Heidelberg über Mannheim heute

pünktlich 13 .30 Ubr ab Tlcpbansplatz , Karlsruhe .
Es besteht die Möglichkeit , an der Besichtigung deS

Großkraftwerkes Mannheim , der Zellstoss -Fabrik Mann -
hcim -Waldhos leilznncbmen. Weiter ist Zeit vorgesehen
zur Besichtigung der Braunen Messe und Automobil -
schau in Mannheim .

Abfahrt Mannheim nach Heidelberg 19 .30 Uhr . Trefs»
Punkt Ansstcllungshall« , Mannheim .

2 . Rach Heidelberg pünktlich 10 Uhr ab Stephansplatz ,
Karlsruhe .

Rückfahrt gegen 24 Uhr ab Heidelberg, Sladthatle .
Ferner Sonntagabend nam Vereinbarung .

Gäste nnd Frauen können ebenfalls an der Fahrf teil-
ncbmen.

Die Arbeitsgemcinschnstder tcchn. Brrbände Mittcl -
badenS: gez . K t i n g l e r , KDAJ .

*

Achtung ! Achtung ! Bann 109 !
Der Sozialreferent des Bannes 109, Kame¬

rad Adolf Schürt, hat in Karlsruhe , Rüppur -
rerstr. 06 , jeden Dielkstng und Freitag von 8
bis 7 Uhr Sprechstunden .

Der Führer des Bannes 1»!>:
gez . : O . H a ß m a n n, Vannführer .

v»3 -ribg

Mit VIM hättest Du diesen
Herd leichter gereinigt !

Natürlich kann man Schmutz
durch hartnäckiges Scheuern and
Reiben entfernen , aber das geht
auf Kosten der Kräfte und der
Gegenstände . Denn gewöhnliche
Putzmittel bestehen aus groben
Bestandteilen , die , unter körper¬
licher Anstrengung der Hausfrau,
den Schmutz nur fortkratzen .
Ganz anders bei Vim ! Es besteht

nicht nur aus feinen Mineralien ,
sondern auch aus einer schmutz¬
lösenden Substanz. So erklärt
sich die doppelte Wirkung von
Vim ! Zuerst wird der Schmutz
aufgeweicht und dann durch
leichtes Reiben völlig entfernt .
Vim ist gleich gut für feines und
für grobes Putzen . Vim kratzt nie .
Vim erleichtert Ihnen die Arbeit.

Grobe » Scheuermittel feucht ,
40 mal vergr * Die spitzigen
und groben Mineralsplitter

verursachen Kratzer .

DOPPELT
WIRKSAM

VIM feucht , 40mal vergr .
Schmutzltisende Substanz um¬
hüllt diefeinenMineralteilchen :

Vim kratzt nicht ,

m

UfTWt *

SUNLICHT GES . A . G. MANNHEIM - BERLIN
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Ali Verlobte grüßen

Hildegard Schmitt
Willy Dellweg

Reg - Baumeister

Die Verlobung meiner Tochter Hilde¬
gard mit Herrn Reg - Baumeister Willy
Dellweg beehre ich hiermit bekannt
zu geben

Frau E . SCHMITT
44726 Inh . des Baugeschäft Trier & Gros

KARLSRUHE , den 12 . Mai 1934. J
r Dipl . Ing . OTTO WALTZ

FRIEDEL WALTZ
ged . Winter

Vermählte
12 . Mai 1934

Frankenthal Karlsruhe - Rüppurr
44 06 Auerstraße 22

r s\
Statt Karten . 198

Als Vermählte grüßen :

Willy Amolsch Baumeister
Eveline Amolsch geb . Thomas

Karlsruhe , den 12 . Mai 1934

Trauung 2 Uhr Schloßkirche Kaiserstraße 40

V .

r
Dr. med . Walter Helj
Gertrud Hel } geb . Schweizer

Ve rmählte

12 . Mai 1934

K o b u r g Durlach
Lammstr . 43

VJ228

w vermieten
Werkstätte

27 qm nroft In dem Anwesen So «
ftenstrasze Nr . 12 aus 1. Juni oder
später zu vermiete » . Ausraacn beim
Stadt . Hochbanamt , NalhauS Zim¬
mer 118. 41618

Laden
mit Wohnung In guter Lage sofort

günstig zu vermieten . Angebote »nt .
Nr . 44619 an den Führer -Verlag .
« chluna i klutomechantker!
gutgch . Gastwirtsch . mit Werkstatt ,
Garage » . Tankst , ist in Ncubnrg a .
Nh (Pfalz ) an tttcht . kanttonssähigc
Gcschästslcnle sos. zu vermiet . Joses
Zoller , ». Schiss , Ncuburg a . Rh .

125

Adlcrstrasse 44, 3. ® tod

Wohnung
B Zimmer mit Bad ans 1 . Juni ob .
später zu vermieten . Zu erfrage »
im Büro . Hinterhaus . 44731

Laven
fof . zu verm . Näh .
Mcuvclssohnplatz 3,
5. St . 185

In Karlsruhe ist kl.,
seit 40 Jahr , besteh .
vier » und wein -

wiktschost
alsbald an tüchtige
kapitalkr . DirtSlente
z. verm . Ana . nnt .
44616 a . d. Führer -
Verlag . .

Garage
auf 1. Juli preiSw .
- u verm . Näheres
Tral - str. 1, Laden .
180

Baumeifterstr . 16 ist
ein gut möblierte -

Zimmer
jof . od. spät , billig
z. verm . Ang . u .
181 a . d. Führer -
Verlag .

Möblierte -
Ummer

*>• b. E >, ruh . Lagr ,
sos, i . octm . Hirsch -
Ktoiit SO, I . 201

Zwei sehr schöne
leere Zimmer

nt . Baik -, fließ , Was¬
ser , scp, Eing . aus
1, 6, , . verm , EU .
lingerslr . 12, III , b,
Herzog . 44612

Sonnige

2 - 8 . ' WobNg >
2. St . . Neub .. Bad
u . r . Zub . a . 1. 6 .
34 z. verm . Pr . 45
■m . Kirchseldftr . 53.
IT. 211

3 3.*W »| li.
sof. zu verm . Näh .
Rüppurr , Tulpenstr .
39. (44723)

Geräumige
4-Zimm . .Wohn .

Badz ., Maus ., auf
1. Juni od . später
Winterftr . 4, 2 . St

Weststadt schöne, son¬
nige

4 8 . . Wolmg .
3, Ei , p . 1. Juli z,
verm , Z » ersragen
Aorkslr . 1, pari .
44623

Winterstr . 22 im 3,
Stock Wohnung von

4 Zimmer
lt . Zub . bald , ju
verm . Näh . daselbst
i . 2 . gt . 44738

« rohe
5 Zim - Wohn .

in freier Lage , mil
Bad » . Zubeh, , gt ,
ansgestattet , aus 1,
Juli zu verm . An -
zus. v. 16—4 Uhr ,
Jollyltr . 47, I .

5-Zim .-Wohn.
m . reich!. Zub . auf
1. Oft ., evtl , auf 1
Sept . zu vermieten

Maxauftr . 29. 11.

Moderne

Z - z . Wobng .
m. eingerichl . Bad ,
3entr .. .{ieij ., Maus ,
Kari -Hosfmann -Str .
1, 3 . 8t . aus 1.
Juli , u vermieten ,

Bongeschätt
Wilhelm Stöber ,

Niippurrer Str . 13,
Tel , 87. 46232

Neuzeitlich «

Z' Z. 'Wobng .
und ohne Mans .,

entr .-
ubeh .
rüher

zu verm . Zu erfrag .
Sofienjtr . 76 im Lad .
41581

m. nno oyne Ulte
einger . Bad . Zei
Heiz ., reicht . Zu
v. I . Juli o. fri

Klosestr . 1, II

48 . Wobng .
reicht . Zub ., Et .-H; .
a . 1. Juli 34 zu
Venn . Näh . Angar «
teirstr . 32, Büro Tc -
lef . 1636. 44611

Durlach

4 Zimmer
einger . Bad , Küche u .
Zubeh ., Warmw .-Hz.
Garage , a . Turmbcrq
a . 1. 10. zu verm . d.
H. Heinickel , Werder»
stratze 11. 42483

t> Zimmer-
Wohnung

Sonn ., freie Lage ,
(Südwestst .) m . Bal¬
lonen , mod . Zcntr .-
Heiz . u . Mädchenz ..
weg . Vers . bill . zu
verm . Näb . Mathy
straffe 38.

'
III .

Mietgesuche

Stadtmitte
1 großes u . 1 klein .
Zimmer m . 2 b; w.
3 Bett . fof . z. miet .
gef. Ang . u . 204 an
den Führcr -Berlag .

I limmrr-
wohnung

k. schön. Lage , mögl .
m . Bad auf 1. 7. zu
miet . gef . Ang . n .
208 a . d. Führer -
Verlag .

tu verkaufen
Selbstfahrer .

Moiorbandsäge
bitt . }. verk ., auch
geg . leichten , alten
Lastwagen od. schwe¬
ren Personen -Wagen
zu vertauschen . Ang .
u . 44733 a . d . Füh¬
rer -Verlag .

Schlaszimmkr
Nuhb . pok. bill . zti
vcrk , Preiß , chrün -
weiicröbach , Nr . !>2,
44867

Verstärker-
Unlage

f. Radio n . Schall
plaUenübertr ., sehr
gute Wiedergabe , für
Gartenwirtsch . und
Saal geeign ., z. vk.
Ang . u . 177 a . den
Führer -Verlag .

Zimmertevvich
2X3 m , 3. verlaus .
Zuschr . lt . 191 o. d,
Führer -Verlag ,

Briefmarken I
Dcuilchlandsammlg ,

m , Album f, Ansön -
gec geeign, , billig
zu verlaus , Rüppurr ,
Asiernweg 74, 12—2
Uhr , 186

ReMrierkaffe
(Schcckdr.), wie neu
bill . z. verf . Ang . u .
183 a . d. Führer
Verlag .

VerkaufS -
bäuschen

in vcrkehrsr . Lage z.
vcrk . Ang . u . 206 a .
d. Führer -Verlag .

fiat
4.20, bill . zu vcrk .
Zu erfr . u . 197 an
den Führer -Verlag.

Prima Existenz !

Schuhmacherei
maschinell kompl . ein -
gericht ., umständest ,
bill . z. vcrk ., evtl . z.
verpachten . Ang . u .
B 885 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

D. K . W.
Liefenvagen

od. sonst , jedoch gut
crh . z. kauf . gef . Zn
erkr . u . 44727 a . d
Führer -Verlag .

Gebrauchter

Leichenwaliln
zu kauf . gef . Ang .
an die Gemeinde
Zell b . Bühl .
4 4741

Gebr . Schlafzim¬
mer v . Privat aus
nur gut . Haus zu
kauf . gef. Zufchr . u .
187 a . d. Führer -
Verlag .

Wandspikgel
(o. Rahm .), ca . 1X2
m fof . z. kauf . gc>.
Ang . u . 202 a . den
Führer -Verlag .

Wer liefert

5 utterkalk
Emulsion , Knochen¬
mehl .z Handclsprei -
scn? Ang . u . 44739
a . d. Führer -Berl .

Wettblech¬
garage

gebr ., z. kauf . gef.
Ang. m . Preis u .
44576 a . d. Führer -
Verlag. .

Stellengemaie

- Achtung -
Möbelfabriken
Wo sindet erfahrener
Maschinist m , Jn -

teresseneinlage Stel¬
lung , Ang . an Karl
(Länderer , Eppingen ,
(Vadcn ) . 44726

Pcrsekier

Herrenfriseur
s. Stellung m . Ge
legcnh . z. weiterer
Ausbild . i . Damen¬
fach. Ang. u . 194 a .
d. Führer -Verlag.
Tüchtiges, flinkes

Mädchen
das koch. kann , sucht
sof. od . spät . Stelle
i . Haush . Gute
Zeugn . vorh . Zu -
schrist . n . 217 a . d
Führer -Verlag .

Kräftiges , 27j . Frl .
m . Koch- n . Näh -

kenntn . f. z. Weiter -

ausbildung

Sauer -
Stellung
Ang , u , «4743 a , d ,
Führer -Verlag ,

Lest
den

Mer

Friseuse I
Taucraurhilfe für
Freitag « u , Sams¬
tag« ges. Näh . unt .
9923 im Führer -Ver¬
lag,
Zur Unterstützung d,
HauSsran wird eins, ,
tiuderlicbcnde , arb .-
srcudige

Haustochter
ges., die kochen und
nähen kann . Zweit -
mädchen vorh . Ang
ni . Lebens !.. Zeug¬
nissen u . Bild an
Frau Else Hörth ,
Ogru -FranenschaftS -
lciterin QtterSweier
b. Bühl i . Bd .
44C01

Wer besucht
Schukmochereten
z, provisivnSw , Ver¬
laus gut bei , Ma¬
schinen ? Ang , unter
44692 a . d, Führer -
Verlag ,

Damen
und Herren
für Hauspröpaganda
ges. Gut . Verdienst .
VÜlkner , Schloß plitz
13. II . 9920

Sauberes
Hinttisis -Miibchen
p 15, Mai gesucht ,
Klosestr . 15, III .
181

kllletn-
Mädchen

selbst, i . HauSh . u .
Kochen , fof. od. 1. 5.
gef. f. Beamtenfam .,
2 Pcrf ., 6 Z . Ang .
m . Zeugn ., Lichtb . u .
182 a . d. Führer -
Verlag .

Tüchtiges
Halbtags -

Mädchen
das kochen kann , fof .
gef. Zu erfr . unter

fl Von Kopf bis zu Fuß
« flott und praktisch gekleidet , wie

es die jetzige Witterung erfordert .

B Kragen halbster , ist . st . - .35

B Binder In neuen Sommerrnuslem 1.30 1.—

Oliertieinden Popeline m . l Kragen 4 .80 3 .60

^ Sporthemden Mil festem Kragen 4 .40 2 .60

tletz - UnteriacKen . - .90 - .60

Unterhosen echt ägyptisch Mako . 1.45

Herren - Scmilpler Knieform , porös , echt Mako . - BO
HerreR - SOCken ln hübschen jacquardmustern 1.10 - .80

IFIflE Karlsruhe , Kaisersir. iis
munmurg , Phiiippstr . 1

44868

a ?

*u9ut 0 L _
erb Wh

Ken«

*u9ut 0 . erbl ,Hgunerpack una a

Uüv .

Go/<W -i a'*u 4 (h
Sa». dstücl, ^ Mit .

Damen - und Herren
Friseur

nur gt . Kraft , zur
Aush . b. gut . Lei¬
stungen Dancrstell .
uiügl . Kg . Heimann ,
Hagsfeld . 210

RR . 750 .-
f. Ende Ma ! zu des.
Zweck v. GeschäslSm .

gut . Sicherh . geg .
monatl . Ratcurück ; .
gef . Zuschr . u . 44621

d. Führcr -Berlag .

RM- 25 «00
auf erstklassige Hy¬
pothek gesucht . An¬
gebote u . 44605 an
den Führer -Verlag .

Lest den Führer
Heira

Musiklchrerin , staatl .
gcpr ., 25 I . alt , aus
guter Fam ., wünscht
feinsinnigen , treuen
Herrn kennen z. ler¬
nen zwecks späterer

Stze
Bildzuschr . u . 44728
a . d. Führer -Verl .

^ Grau ,
Freund iftein Le *
ben ohneMufik !
Drum
greife
zur
Hand-
b&rmo-
nika. Fin paar
Stund .Unterricht
in uns . bewährt .
Handharmonika -

Schule
u . Du kannft es
fchon . Alle Hoh *
ner *Klubharmo '
nlkas vorrätig .
Prosp. Tansrh Teils .

Padio *Musikh .
iCHLAIL ^
I Kaisers !r- 175 I

7/34 PS .

Opel - Limousine
4-sitzig gebr ., äußerst
preisw . zu verk .
Daimler .Ben ; A.G .
Verkaufsst .B .-Baden

41599

Auf 1 . Oktober wird

2 - r Zimmer -Wohnung
od , groste 2 .-Z .-W . nt . cingcr . Bad ,
Veranda od . Loggia >t. sümtl . Znbc -
dör , Garlcnankcil , (iinsam .-HanS be¬
vor ; . an d . Pvcripvcrtc d . Stadl od .
Durlach , gesucht . Ang . n . 6784 an
den Führcr -Vcrlgg .

ZZ . Wobng .
v. Beamt , z. miet .
ges. ans 1. Juli .
Ang . « . 9924 an d.
Führer -Verlag .

3«Zimm .. Wohn . auf
1. 6. od . 1 7..
mögl . ZcMr . z. wie -
len oes. Ana . unt .
20.» a . d. Führer -
Verlag .
Kriminalbeamter (m .
1 Kind ) such! sonnig .
3- 4 Jimnur -

tDohnung
in Karlsruhe . Ang .
ii . 44736 a . d. Füh -
rer -Vcriag .

Klein - Auto
Verkaufe i . Aufträge
sehr preiswert :
1 DKW ., 600 ccm .

2-Sitz . m . 2 Nots .
1 Opel . 4/20 PS ., 2-

Sitzcr ,
1 Fiat , 4-Sitzer -Li -

mousiue , Mod . 511
6'30 PS .

Auto DiensttDurlach ,
Carl Widmayer ,

Adolf -Hitler -Str . 75.
Tel . 115. 44624

Kleiner

Pttsonenwaiten
4-Sitzcr . 3/12 , verst .
f. 126 RM . , . verk ,
Bruchsal , Huttenstr .
Nr . 19. 41737

Wenn Blumen sprechen könnten
würden sie sagen : „Gebt uns Mairol !“ Dern Nährsalz Mairot
erzeugt gesundes und kräftiges Vvachstum. Alle 8 Inge etwas

tAictinoC im Gießwasser
brinat alle Topf ui>4 üartenuewiichse zur schönsten KntfalturR
Drotrerien , Blumenaeschätte und Satnenhandluniten empfehlen
Mairol als den besten Pflanzendiinjer . Dose 60 r-lg.

Offene Stellen

Vertreter
von elngeführt . Firma gesucht . Er
kommt Jilg . od . icchn. geb . flfiti . in
Frage , der bei Industrie » . Behör¬
den bestens clngcsnhrt ist. AuSs .
SIngcbote m . Angabe d . scith . Tätig¬
keit unter 6!r . 179 an den Fiihrcr -
Vcrlag .

Führende LcbcnSvcrsichcrungS -Ge -
sellsdiast sucht für den diesigen Be¬
zirk einen bcstetngesüvrtcn , nachweis¬
lich crsolgrcichcn Fachmann alS

Reise - Beamten
Energischem , ztelbewutzlcm Herrn
bietet sich Gclcaciihcit zur Grün -
dnng einer sicheren Eristcnz : beste
LlnssticasmäaNchkelten sind vorhan¬
den . Dirclltonsvertraa mit Gehalt ,
Provisioncil und Spesen wird ge¬
währt AnSsührlidie Llnacbotc mit
Lchcnslaus , Lichtbild und Erfolgs -
zisscrn nur von bestcmpsodlcncn
Kräften erbeten unter 6lr . 44626 an
den Führer -Verlag .

Anzeigen-Terte
.qesondort hcileqen! Nicht>m
Brief mit anführcn ! Nur

detltlilhe SM
garantiert sehiersrete Wiedergabe

Siiiiaerem Mann
ist Belegend , gegeben sich bei einem
gntgch . Fabrikationsbctrieb tZigar -
rcn ) zu beteilig ., ersorderl . zirka Dl
2606. Geboten , Stellung u . Gewinn¬
anteil . Zuschr . unt . 6!r . 41746 an d.
Führer -Verlag . _

Ziclbewußte , Umgang ?»
gewandte

Herren
und

Damen
lönncn durch Betätigung
für eine Dfü iitlirfjeäultur «

organi alioii ihr Auskon .»
n:cn finden .

AuSsührlick. c Beerbun¬
gen sind zu richte » unter
Nr . 44426 an den Führer -

Bcriag .

Krofies badisches Unternehmen sucht zum sofortigen
Eintritt eine junge , perfekte

Stenotypistin
im Alter von 20—23 Jahren , sowie

vier Werbedamen
mit einwandfreiem Ruf im Alter von 20—23 Jahren .
Außerdem können 10 Rciscvcrtrcter , die schon Wirt -
sdiaftcn und l ! olonialivarengesd ) äfte mit 15' rfolg be¬
sucht haben , sofort cintreten . Bvrznstcllen am lt . Mai
zivisdien 7 und 8 Uhr abends sowie am 12 . Mai , vor¬
mittags zwischen 0 und 10 Uhr im Hotel tlhristl .
Hospiz , Karlsruhe , Adlerstr . 25 bei Herrn Sonncborn .
Bewerbungen von auswärts bitten wir sdiristlich an
Herrn Sonneborn . 44(522

Srlbsttnserat
mein pftngstwunsch

Junger Fabrikaniensobn , 27 Jahre ,
1,76 Mir . grob , krüstige Figur , inöchlc
junge Dame kennen lernen , zwecks
shälcrer Heirat . Dieselbe soll blond
sei » , aber nicht Beding ., 1 .76 Mir .
groß , vor allen Dingen innst fic ein
liebes , gutes Wese» haben » nd Lust
und Liebe habe » tm Geschält etwas
inittätig zu sein . Am liebsten wäre
mir fesches SporNnädel im Aller von
26 bis 24 Jadrcn . (Etwas Vermögen
crwünschtz,) Ernstgemeinte Zuschristcil
mit VildHintcr 6!r . 44666 a . d . Führ .

Jmmopihen

Villa
i . schönster Lage in
Sasbach b. Achcrn i .
bad . Schwarzwatd .
nahe der Lender ' schen
Anstalt (Schule ), be¬
steh. anZ 9 Zimm .
m . 2 Bäd .. 2 Terr ..
3 Mapf ., Zentralhz .,
Garage , groh . Zier -
u . Obstgarten , um -
ständeh . preiswert z.
vk. Zuschr . a . Frau
Trey , Steinmauern ,
Amt Rastatt , Rhein -
str . Nr . 33 . 44880

Bauplatz
f . 2 Fam .-HauS im
Weiherfcld od. Rüp¬
purr z. kauf , gesucht .
Ang . u . 200 a . den
Führer -Berl . 200

Guteingerichtetes

Lebettsmilttl -

umständchalber faf .
zu verk . Ersorderl .
12- 1366 X )i . Ang .
u . 9925 a . d. Füh -
rer -Berlag .

verbreitet
unsere Zeitung l

ro 7TH3m,Tl
LchramtZasscssorin

erteilt

Rachliilseunterrlcht
jcd. Art . bcs. Fran¬
zösisch. Englisch und
Deutsch . Angeb . unt .
178 a . d. Führer -
Verlag .

Engl. u . sranz .
Nachhilfeunterricht er¬
teilt Abiturientin , 3
Sem . Univ .. Beaufs .
der HauSausg . Näh
Lessingstr . 41, H .

Inseriert
im

rf Führer "

Tiermarkt
Mein „ Sonny "
(chin. Nachtigall )

ist von sein . Sonn -
tagsansfl . leider n .
nicht zurückgekehrt !
Finder gute Belohn ,
zuges . Vogelmutier !
Boeckhstr. 23, IV , l .
44617
Das . ein schön. Flug¬
käfig (Zink ) bill . ab -
zngeben .

Deutsch . Schäferhund
Rüde , 17 M . alt , m .
g. Stammb . zu verk .
Anzus . Sonntagvor -
mitt . Rheinstr . 75,1
212

I Pier »
kFuchswall .), gut i .
Zug Verl . St. .
Nii ',-.heim , Hauptftr .
43. 214

Zu verlausen ein

lardmischek Eselheitgst
dreisährsg , für 125 Xtt, zugehörig .
Zuggcschirr . Udo Hocsch, Gernsbach ,
Fernruf 4Z2 . 44614

Zur TchulungSarbctt sei empsohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Walter Schuhmann , M .d .R ^

und Ludwig Brücker .

Umsang 566 Sellen . * o « ii
Ganzlemenband * 11 ,

Als dte gegebenen Sachverwalter
der neuen Sozialpolitik verössentll -
chcn die Verfasser ihre Gedanken »
gänge zur Lösung mannlgsacher Fra¬
gen , wie z. B . Vereinfachung und
Vercitiheilllchiing der Sozialverssche -
rung . Neugestaltung des Arbellsvcr -
lragcS , Einführung des Leistungs¬
lohnes , Persönltchkeilsschuv , Arbetls »
acrichlsbarke » u . v . a . m . Ihre AuS -
lübrungen sind die Unterlagen , aus
denen die neue Sozialpolitik binnen
kurzem ausgebaut werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer-Verlag E . m . b. H .
Abt . Buchhandlung ,

Karlsruhe t . B .. Katscrftr . 133

V

Drei Stunden eher fertig !

Heule sind Müllers mit der Wäsche drei Stunden

eher fertig als sonst. Diesmal war die Haupt¬
arbeit schon mit dem Einweichen getan . Der ganze
Schmutz lag morgens im Einweichwasscrl Man

brauchte nur noch kurz nachznwaschen . Das

macht Burnus : über 21ocht löst es den Kitt auf ,
der den Schmutz an die Wäschesaser bindet .
Diese Lösesästc, aus Drüsen gewonnen , wirken

sehr milde . Grosie Dose Burnus 49 Pfennig .

Gutschein . 25158
ÄnÄugustÄae ^ bi D.-G. Darmstadt

Senden Sie mir kostenlos eine
Dersuchspaltzling Burnus .

Name . . . . . .
Sri
Straße _ _



Der Aufmarsch am Sonntag

NurZutritt derXhr«ngisU-

11 .20 Uhr Aufmarsch sämtlicher Berbände
11 .80 Uhr Begrüßung der Ehrengäste , Kriegsbeschädigten und Stifter
11 .85—11 .45 Uhr Abschreite « der Front

11.50 Uhr Begrüßung durch den MusenmSdircktor
11 .52—12 .05 Uhr Ansprache des Museumsleiters
12 .05—12 .15 Uhr Ansprache des Vertreters der Wehrmacht , Horst -Wessel - Licd ll .Bersj
12 .15—12 .80 Uhr Ansprache des Reichs statthalters , Deutschlandlied (1 . Vers )
12 .80—12 .50 Uhr Eröffnung des Museums durch den Reichsstatthaltcr

Aufmarsch der Berbände zum Vorbeimarsch
12 .55—13 .80 Uhr Vorbeimarsch .

Die Aufmarschleitung für die Wehrverbände übernimmt der Stabssührer der
SA . Brigade 53 .

Anmarsch durch die Waldhorn - und Waldstraßc . Die Aufstellung für die der PO . an -

geschlosscnen Organisationen , Rcichstrcubund ehemaliger Berufssoldaten , Kysshäuserbund ,
Stndentenschast , NS . Frontkämpserbund , Jungvott und B .d .M . wird von der Kreisleitung
übernommen , ebenso die Absperrung des Schlossplatzes . <

Der Sanitätsdienst wird von der SA .Untcrleituug deö SanitätS - Obcrsührcrs Dr .
R e t t i g ausgcsührt .

Kreisleitung der NSDAP .
Kreis Karlsruhe

gcz . W o r ch , Krcislcitcr .

Die Reichswehr spielt auf
Ser Samstag im Stadtgarten

Einsame Mutter
Du bist die heiligste unter allen . Du hast

Opfer gebracht , die dir von keiner Seite aus
nachgeahmt werden können : Opfer , die dir
kein Mensch in der Welt nachempsinden kann .
Nun gehst dir still und geruhig deine Tage .
Einst warst du des Glückes voll , heute aber ,
nachdem du alles von dir gabst , birgst du nicht
etwa eine seelische Leere , sondern du trägst
das Bewußtsein aus deiner Stirn , Pflichten
erfüllt zu haben , Mutterpflichten , die keine
andere Mutter der Welt so zu ersoffen ver¬
mochte , wie gerade du . Tenn zur Pflicht ge¬
rade der deutschen Mutter gehört es , nicht nur
Leben zu geben , sondern auch hinzugcben , als
größtes Opfer für das Vaterland .

Gerade dieses letzte und größte Opfer fürs
Vaterland hat man in den letzten vergange¬
nen Jahren nicht verstehen wollen : falsch ge¬
deutet wurde dieses Opfer , und wenn wir
heute im nationalsozialistischen Staat , andern
Völkern gegenüber , das Problem der fried¬
lichen Arbeit leben , so werden gerade auch
auf diesen Wegen Opfer verlangt , nicht nur
Opfer des kämpfenden Menschen für die Idee ,
sondern Opfer der Mutter . —

Du einsame Mutter , wenn du heute noch¬
mals , ivie damals vor Jahrzehnten , vor der
Erfüllung deiner Mutterpflicht stehen solltest ,

Adolf Hitler : In meinem Staat ift

die Mutter die widitislte Staats¬

bürgerin .

du würdest gerade heute mit noch größerer
Hinopfcrung deinen Aufgaben leben , um im¬
mer ivieder den nach uns Kommenden zu zei¬
gen , daß es gerade die deutsche Mutter ist , die
aus voller Ucbcrzeugnng her kraft ihrer deut¬
schen Mütterlichkeit fähig ist, bejahend
das Opfer zu bringen , das der Rhyth¬
mus der Zeit von ihr verlangt .

Einsame deutsche Mutter , du bist nicht ver¬
gessen ! Tein deutsches Vaterland ehrt dich !
Tein deutsches Vaterland sendet dir seinen
Tank in deine stille Einsamkeit .

Otto K e n d a l l.

9as etnnlsthcfltcr am Muttertag
Auf Veranlassung des Reichsministeriums

für BolkSaufklärung und Propaganda sollen
am Sonntag , den 18 . Mai , dem diesjährigen
Muttertag , kinderreichen Müttern , Müttern
gefallener Krieger und alten einsamen Müt¬
tern Freiplätze zum Theater¬
besuch zur Verfügung gestellt werden .

Das Badische Staatstheater hat daraufhin
der NS . - Volkswohlfahrt , die die Verteilung
vorzunchmcn har , 150 Freikarten für die Vor¬
stellung der Oper „Das Nachtlager in Gra¬
nada " von Konradin Kreutzer , die an diesem
Tage zur Anfführung kommt , überwiesen .

NSN. tm Sienste des SlttSwerkeS
Mutter und Kind

Aus Anlaß des Muttertages gelangten in

den Tagen vom 8 .— 11 . Mai durch die RSB . an

sämtliche minderbemittelten Familien , die von
der Kartei des WHW . erfaßt waren , einschließ¬
lich der Vollwaisen und der Kriegsopfer , insge¬
samt 200 Zentner Mehl und 300 Zentner Grieß
zur Verteilung . Aus jede Familie dieser Be -i

dürftigkcitsgruppen . entfielen durchschnittlich 5

Pfund Mehl und 5 Pfund Grieß .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr , findet im hiesi¬

gen Staatstheater eine würdige Mutter - Eh¬

rung statt , zu der der Kreis Karlsruhe 1200

bedürftige Mütter ( Kricgcrwitwen , Kriegermütter
und kinderreiche Mütter aus den ärmsten Volks¬

schichten ) zu einer F e st v o r st c l l u n g einlädt .
Am Theatereingang wird Fraucnschaftslei -

terin Bögli vom Gau Baden in einer herzli -

chcn Ansprache zu den Müttern sprechen , die

von der Hitlerjugend , in deren Händen ja Vov-

nchmlich die Ehrung der deutschen Mutter liegt ,

empfangen werden . Das Staatsthcater stiftete

außerdem weitere 150 Karten für die Abcndoper

am 13 . Mai . In den WohltütigkeitSdienst an

Mutter und Kind haben sich ferner die Residenz - ,

Palast - und Glorialichtspiele in dankenswerter
Weise gestellt , die für den Tag der deutschem
Mutter dem Kreis Karlsruhe je 100 Ehrenkar¬
ten zur Verfügung gestellt haben .

Mit Rücksicht ans das Unglück im Kali -
Bergwerk Buggingen , bei dem 8« Arbeits¬
kameraden den Tod fanden , fällt das
Schlachtenscuerwerk , das am heu¬
tigen Samstag in der Zeit von 22— 22 .40
Uhr zur Vorführung gelangt wäre , aus .
Mährend dieser Zeit wird der Gaukultnr -
wart der NSDAP ., Pg . Kaiscr . in einer
kurzen Ansprache der toten Arbcitskamc -
raden von Buggingen gedenken . An¬
schließend folgt z« Ehren der Toten bas

Lied : „ Ich halt ' einen Kameraden ".

Das übrige Programm bleibt in vollem

Umfange bestehen . Wir geben cs hier noch¬
mals bekannt :

20—22 .55 Uhr :
Unterhaltungskonzert ,
ausgcsührt von der badischen
Polizcikapclle unter Leitung
von Musikdirektor H c i s i g

21 Uhr :
Einmarsch
des Musikkorps des Jäger¬
bataillons Konstanz ( Ober -

mnsikmcistcr Bernhagen ) , des
Ausbildungsbataillons Donau -
eschingcr ( MusikmeisterHusadcl )
und des Tübinger Ba¬
taillons mit Spiclmanirszügcn
(Obermusi kmcistcr Schumann )
durch den Eingang Nord beim
KonzerthanS .

21—28 Uhr :
Militiir - Erohkonzert
der obigen Musikkorps am
westlichen Tceufcr .

22—22 .40 Uhr :
Ansprache des Gaukultnrwarts
Pg . Kaiser

Anschließend :
Eroher Zapfenstreich

Drei Musikkorps mit Spiel¬
mannszügen

28 - 24 Uhr :
Unterhaltungskonzert

Musikkorps des Jägerbataillons
Konstanz . (Ober - Musikmeister
Bcrnhagen .)

Ermäßigte Eintrittspreise : Im Vorverkauf
20 Pfg ., an den Abendkassen ( Stadtgarten¬
eingänge Nord und Süd , am Eingang In

der neuen Bahnhofstraße und an der Ett -

linger Straße ) 25 Pfg . ( Erwachsene und

Kinder ) .

Vorvcrkaussstellen : Kreisleitung derNSDAP .,

Waldstraße 68, sämtliche Ortsgruppen der

NSDAP ., Führer - Verlag , Kaiserstrastc
und Waldstraßc , Buchhandlung Schultzcn -

stcin und bei den Stadtgartencinnehmern .
*

Bei schlechtem Wetter findet das Militär -

Großkonzcrt in der Städtischen Fcsthallc

( großer und kleiner Saal ) statt . Das Schlach -

tenfeuerwcrk ivird am 0 . Juni anläßlich einer

großen S a a r k u n d g e b u n g in Karlsruhe

abgebrannt . Wir bitten schon heute sämtliche

Organisationen , Vereine und Verbände , die¬

sen Tag für die Saarkundgebung sreizuhalten .

SHadisdws Staalslhealer

eilen Winter als Elsa von
Nrabant

Gastspiele bedeuten immer etwas außerge¬
wöhnliches , überraschendes , erst recht dann , wenn
eine Sängerin auftritt , die unstreitig zu den be¬

sten und begabtesten , der jüngeren deutschen
Sängerinnen gezählt werden darf . Ellen Win¬
ter feierte bei der im großen und ganzen gut
gelungenen Ausführung de? „Lohengrin " als

Elsa von Brabant geradezu Triumphe . Ein

Leipziger Kritiker übertreibt nicht , wenn er

schreibt , daß Ellen Winter ein „Stimmwundcr "

ist . Ihr Gastspiel bedeutete für den Hörer ein

großes Erlebnis und es gereicht uns zur be¬

sonderen Ehre , daß diese Künstlerin an der hie¬
sigen Bühne volontierte , daß sie aus der Ge-

sangskiassc von Kammersängerin Marie Essels -

groth hervorging und ihren dramatischen Un¬

terricht bei dem am Bad . Staatsthcater am¬
tierenden Oberrcgisscur Viktor P rusch a genoß .

Ellen Winter machte , seit wir sic zum letzten
Mal hörten , gewaltige Fortschritte . Tic junge
und ältere Sängerwclt kann so manches daraus
lernen , vor allem : wie man cS mit sich selber
und mit seiner Kunst ernst nehmen , wie man
an sich weiter arbeiten muß und daß es für
den Künstler nichts gefährlicheres gibt als auf
den Lorbeeren auszurnhen .

All ihr Wc 'en ist wie aus einen Ton gestimmt ;
dieser Ton aber klingt voll und warm und rein ,
aus ihm spricht ein Mensch zu uns und spricht
ein Herz . Doch echtes Gefühl macht noch keinen

Künstler ; darstcllcn , charakterisieren können ist
Künstlcrschaft . Ellen Winter kann dies : sie ge¬
staltet die Elsa so überzeugend , wie man sie
vollendeter kaum gestalten kann , auch ihre mi¬

mische Kunst ist höchste Reife . Bei aller Cha¬

rakteristik gleitet ihr Gesang nie zum trockenen

Sprechton hinab , wie auch ihr Pianissimo immer

noch einer Steigerung ins Allerlciscste fähig ist,
ohne daß der reine Gcsangston ins Flüstern ans -

artetc . Wie weich sängt sie zu intonieren an ,
man meint , das; zarter gar nicht gesungen
werden könnte . Tie tiefe und mittlere Lage
dieser Stimme kckngen wahrlich zum mindesten
ebenso so schön, wie die Höhe . Tic höchsten
Töne behalten bei allem Glanz Wärme , sic wir¬

ken nie grell und forciert . Ucberfliissig zu sagen ,

daß Ellen Winter mit den anderen Tarstellcrn
am Schlüsse enthusiastisch gefeiert wurde . Der

Beifall war derart stürmisch und anhaltend ,
wie man ihn im Hanse nur selten erlebte , man

feierte sie noch hinter dem „Eisernen "
, und selbst

als längst die Lichter erloschen waren , wollte der

Beifall kein Ende nehmen .
Wir wünschen diese Sängerin bald wieder

in Karlsruhe zu hören . Wö .
*

Badisches Staatsthcater . Es wird dringend
darauf aufmerksam gemacht , daß die für Sonn¬

tag , den 18 . Mai , als geschlossene Vorstellung
für die NiS . - Gcmeinschaft „Kraft durch Freude "

angekündigte Vormittagsaufführung von

Friedrich Försters Schauspiel „Alle «egen
Einen , Einer für Alle " auSsällt und ans Sonn¬

tag , den 27. Altai — und zwar ebenfalls für die
2 ) S . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " —

verlegt wird : die bereits ausgegebencn Karten

behalten ihre Gültigkeit .
Die Nachmittags - Vorstellung desselben

Schauspiels am Sonntag , den 13 . Mai , findet
statt .

Ein Telegramm des Reitbsorüsidenttii
an Major a. S. Kreßmann

Wie wir bereits berichteten , feierte Major
a . D . Kreßmann , Deutschlands ältester Offi¬

zier , in diesen Tagen seinen 98 . Geburtstag .

Reichspräsident v . H i n d e n b n r g hat nun
dem Jubilar ans Anlaß dieses GcburtStagS -

festes folgendes Telegramm übermittelt :

Sehr geehrter Herr Major !

Zn Ihrem 98 . Geburtstage spreche ich Ihnen
in dankbarer Erinnerung an Ihre dem Reiche
in Krieg und Frieden geleisteten Dienste meine

herzlichen Glückwünsche ans .

Mit kameradschaftlichem Gruß
gez . von H i n d c n b u r g .

Herrn Major a . D . Albert Kreßmann ,
Karlsruhe , Bismarckstraße 23.

„Der Führer Samstag , 12. Mat 1034, Folge 129, Seite )



Sturmbann iv/100 weihte sein Keim
Massenbesuch der Karlsruher Bevölkerung

Am Himmelfahrtstage hatte der Sturmbann
IV/lNS seinen großen Tag . Galt er doch der
Weihe des Kameradschaftsheimes , die, das sei
vorweg genommen , in allen Teilen einen
überaus glänzenden Verlauf nahm .

So pilgerten viele hinaus zu diesem idylli¬
schen Fleckchen Erde , wo der Zeisig in den
Weidenbiischen zwitscherte und die Braunröcke
iin Schilf im Chor quakten . Unser Weg
schlängelte sich zwischen smaragdgrünen Wie¬
sen hindurch . Bald waren wir am Ziele , dem
neu erstellten Kameradschaftsheim , das in leuch¬
tendem Farbton aus der Mulde , in der cS
eingebettet liegt , zu uns heriibcrgriiftte . Auf
dem Platze ein festlicher Anblick . Bunte Wim¬
pel flatterten lustig im Winde , auf dem still
ruhenden See ivarf die Sonne goldene Strah¬
lenbündel , ein fröhliches hin und her von
Menschen . Man harrte noch der Ehrengäste ,die ihr Kommen augckündigt hatten , der Füh¬
rer . die den Ehrentag des Sturmbanns mit
ihren Kameraden verbringen wollten . Im Ber -
laufe des Nachmittags trafen sie ein : Grup¬
penführer W a g e n b a u e r - Mannhcim , Bri¬
gade - Führer L n ck e - Offenbach , Brigadefiihrer
P e r n e t - Karlsruhe , SlandartenverivaltungS -
führer M a p p e S - Stuttgart , Sportrefcrcnl
T ü r k - Stuttgart von der Gruppe Süöivest ,
Standartenführer M c r k l e soivie eine grö¬
ßere Anzahl Sturmbann - und Sturmfnhrer .

Und nun setzten die Wettkampfe ein ,zunächst die ivassersportlichen , später die an der
Hindernisbahn , welche das zahlreiche Zivil¬
publikum mit lebhaftem Interesse verfolgte .

Dan » nahte der feierliche Augenblick der
Heim - Weihe ,

der Sturmbannführer Isen ecke r , der sich
um die reibungslose Durchführung der Ver¬
anstaltung wie um das Heim selbst besondere
Verdienste erworben hat , mit folgender An¬
sprache einleitete :

„Kameraden und Freunde von der SA . !

Wir wollen heute ein Werk vollenden , das
durch Opfermut , Kameradschaft und Willens¬
einsatz entstanden ist . Genau so wie diese
Eigenschaften dieses Heim erstehen ließen , soll
es der Kameradschaft und der Verbundenheit
eine Pflegestätte werden . Hier soll das Wort
unseres Führers : „ Gemeinnutz geht vor
Eigennutz " als erster Grundsatz gelten . Was
UNS groß werden ließ , war der fanatische
Glaube an unseren Führer , war der restlose
Einsatz für seine Idee und die durch nichts
zu erschütternde Treue zur Bewegung ^ Diese
Stätte soll uns ein Ansporn dafür sein , uns
immer vor Angen zu halten , daß nur Einig¬
keit die Gewähr bietet , ein Werk erfolgreich
zu Ende zu führen . Alle Kameraden , die nach
den Knmpfjahrcn ehrlichen Willens zu uns ge¬
kommen find , sollen hier erkennen und erleben ,was Kameradschafts - und Geineinschaftsgeist
zu leisten imstande ist , und daß gerade die
Verbundenheit in der SA . ausgleichend wirkt ,alles Persönliche zurückstcllt vor dem gro¬
ßen Ziel , das wir alle mit unserem Führer
beiß erstreben :

„Unser Vaterland ein freies Deutschland "

Und in diesem Sinne übergebe ich das Heim
seiner Bestimmung , nicht ohne all denen zudanken , die in selbstloser Weise , durch Arbeit
oder Spenden mithalfen am Bau dieser
Stätte ."

Ter Spielmannszug fällt ein und die Flagge
geht am Fahnenmast hoch .

Tausendfältiges Echo gibt den Ruf „Sieg -
Heil " wieder , das Hvrst - Wessel - Lied klingt auf ,
das den feierlichen Weiheakt beendet .

Einer Besichtigung üeö Heims durch
die obersten Führer , die Sturmsiihrung und
Sturmkameraden vom Bann IV/109 ein Lob
fiir das in getreuem AuSharren Vollbrachte
zollen , schließt sich auch das Publikum an , das
dem Geschauten ebenfalls riickhaltslofe An¬
erkennung zuteil werden läßt . Besondere Be¬
achtung fand dabei neben den Wandmalereien
des SA . -Kameraden Böhm das prächtige Ge¬
mälde des Sturmmannes , InnenarchitekteS
Tchaiblc , das den letzten Kampf des Kreu¬
zers Emden bei den KokoSinfeln darstellt und
neben weiterem Bildschmuck von der Hand des
genannten Künstlers das Führcrzimmer ziert .

In den Pausen bis zum Auftauchen des
Wassergottes aus den Fluten des Sees er¬

götzten Sturmführer Letthmeter sein un¬
bezahlbares Unikum in origineller Maskerade )
und sein Kumpan , Truppführer Diehl —
beides unverwüstliche Wasserratten — die Be¬
sucher mit allerhand kurzweiligem Allotria ,
mit dem sie Neptun förmlich neidisch und
rebellisch machten .

Zum allgemeinen Gaudium tauchte dann
späterhin S . M . Wassergott Neptun mit seinem
drollig aufgeputzten Gefolge auf der Wasser¬
fläche auf , um in gewichtiger Zeremonie höchst¬
persönlich die Haustaufe zu vollziehen .
Große Heiterkeit löste es aus , als nach voll¬
brachter Prozedur des Rasierens ein Gefolgs¬
mann nach dem andern unbarmherzig in die
kalte Flut gestoßen wurde , um sein Heil im
Schwimmen zu suchen.

Während der Veranstaltung konzertierte eine
Abteilung der Standartenkapelle 109 im Bier¬
zelt , das angesichts der sommerlichen Witte¬
rung gerne aufgesucht wurde . Für alles war
bestens gesorgt , so daß sich alle befriedigt nach
Hause trollen konnten , nachdem ein Feuer¬
werk nach Einbruch der Dunkelheit einen im
wahrsten Sinne des Wortes glänzenden Fest¬
abschluß gebracht hatte .

diursie Stadlnachrichlen
Zusammenstöße . Am gleichen Tage gegen

21 Uhr ereignete sich in Mühlburg ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenkraft -
wagen und einem Leichtkraftrad . Hierbei ent¬
stand leichter Personen - und geringer Sach¬
schaden.

*
Am Donnerstag gegen 16 .30 Uhr stießen Ecke

Robert - Wagner - Allee und Georg - Friedrich -
straße ein Personenkraftwagen mit einem
Kraftrad zusamnien . Die Schuld an dem Zu¬
sammenstoß trist den Führer des Personen¬
kraftwagens , der die vcrkchrspolizcilichen
Vorschriften nicht beachtete . Der Äraftradfahrer
und sein Sozius wurden verletzt , die Fahr¬
zeuge wurden beschädigt .

*

Mansardcndiebstahl . Einer Hausangestellten
wurde vom 8. /0. Mai aus dem verschlossenen
Schrank in ihrer Mansarde ein Geldbeutel
mit einem 2<1-RM . - Schein gestohlen .

-i>
Schwindlers Ein angeblicher Karl Kunst ,

gcb . ö . Juli 1898 in Rastatt , erschwindelte bei
einer hiesigen Raöiohandlung einen Radio¬
apparat Marke „Körting -Heyodensucher " Nr .
104 370, 5 Röhren , und ein elektr . Braunlauf -
iverk . Der Täter ivird wie folgt beschrieben :

Jahre , 1,62—1,00 Meter groß , untersetzt ,
bartlos , dunkles gescheiteltes Haar , dunkler
Anzug . Sachdienliches an Landeskriminal¬
polizeiamt , Polizei oder Gendarmerie .

*
Angezcigt wurde der Metzgermeister Georg

Pleisteiner non hier , weil er Innereien von
auswärts in hiesige Stadt eingcl

'ührt hat , ohne
dieselben hier der amtlichen Fleischbeschau zu
unterstellen . Tie Innereien wurden beschlag¬
nahmt .

Stbel -Ehrung im Schloßgarten
Memento für die Bergknappen

Seit Jahren hält der Karlsruher Liederkranz
das Gedenken an unseren unsterblichen heimi¬
schen Alemannen - Dichter Johann Peter H e -
bel getreu seiner Tradition , den reichen Schatz
dieses Volkspoeten zu hüten , durch seine
Schloßgartenfeiern wach. So hatten sich auch

zur Feier am Mittwoch abend wieder zahlreiche
Hebelfreunde an der Tenkmalsstätte einge¬
funden .

Eine Reihe von sehr tonschön unter Chor¬
meister Linnebach zum Vortrag gebrachten
Chöre , zum Eingang „Freiheit , die ich meine "
von Groß , sodann „Wächterruf " von Spohn mit
Hebeltext , sden Solopart sang mit gutem
Stimmeneinsatz Herr Groh ) , weiter „ Mai¬
andacht" von Franz Abt und zum krönenden
Abschluß „Wie könnt ' ich dein vergessen " von
Türk , verliehen der Gedenkstunde einen wür¬
digen .Untertou .

Die verbindenden Worte , die von Herzen ka¬
men und zu Herzen gingen , sprach Stadtpfar¬
rer Glatt . Uebcr der heurigen Feier lastet
eine dunkle Wolke . Wir gedenken schmerzbe-
ivegt der Stätte der Katastrophe wo über 80
Menschen einen furchtbaren Tod fanden . ES
erscheint vermessen , angesichts dieser Kata¬
strophe eine Feier begehen zu wollen . Es soll
aber nur eine schlichte Gedenkstunde sein , in der
wir uns mit I . P . Hebel eins fühlen , uns in
seine Seele versenken , die so tief in das Men¬
schengeschehen in seiner Freude und seinem Leid
zu schauen verstand . Und gerade deshalb soll
er uns in dieser Weihestunde Führer sein zu
einer Freude , die auch trotz des dunklen Hin¬
tergrundes in Ehren bestehen kann . Unser
I . P . Hebel würde an solchem Beginnen seine
helle Freude haben , wenn er sehen könnte , wie
hier im neuen Reich kraftvoll und bewußt ein
Weg beschritten wird , auf dem er uns voran¬
ging : das ist die Liebe zur Heimat , die
Volksverbundenheit und die Freude an Gottes
Schöpfungen , die in seinen unvergänglichen
Gesängen ein so überaus seelenvolles Echo ge¬
funden haben .

So wurde die Feier zu einer erhebenden
Stunde für die dankbare Hebelgemeinde , zu¬
gleich aber auch eine würdige Ehrung der to¬
ten Bergknappen .

Spende für Bugglngeir
Der Mieter - und Bauverein Karlsruhe stif¬

tete für die Hinterbliebenen der 86 Bergleute ,
die der Katastrophe in Buggingen zum Opfer
fielen , den Betrag von 506 RM .

RSBS . Karlsruhe
Sämtliche Betriebe stehen am Sonntag , den

13 . ds . Mts ., vormittags 16 Uhr , unter Leitung
des Bctriebszellenobmanns geschlossen auf dem
S ch m i e d c r p l a tz zur Kundgebung auf dem
Schloßplatz .

Die RSBO . -F ahnen stehen am Samstag ,
den 12 . ds . Mts ., nachmittags 6 Uhr , vor dem
Fritz -Plattner - Hans .

Die Lrtsgruppenbetriebszellenabteilung .

BadWeö Staatstheater
Tic kommende Tptelwoche

(12.—IS . Mai Badisch « Heimatwoche )

Im Staatsihcatcr :
Samstag , IS . E 24. Ne » eingelibt : Edelwild . Drama .

Nsches Gedicht von Gott . 2» bis nach 22 (3,90 )
Sonmag , 13 . NackimiUngs : Geschlossenes Vorstellung an¬

läßlich des MnUerkages . veranstaltet von der Gau -
lciluna des NSDAP . Alte gegen Einen , Einer sür
Alle . Schauspiel von Friedrich Förster . 15 bis gegen
18 . Stein Kartenverkauf im TtaalStbcatcr !
Abends : 6 23. Deutsche Bstb »« Sonderring (Th .-
Gem . l III . 2 .Gr . , l . Halste . Das Nachtlager von
Granada . Romanüscktc Oper von Konradin Kreutzer .
20 bi ? gegen 22 (4,50)

Montag , 14 . ü 24 . Deutsche Biibne Sonderling (Th .-
Gem . ) 1401— 154H). Unter musikalischer Leitung des
Tondichters . Wunderland . Lvrischc Operette von
Bernbard Lobertz . 20 bis 22.50 ( 4,50)

Dienstag . 13 Geschlossene Fcstvorstcllung anläßlich der
Tagung des Reichsnährstandes In Anlvesenüeit der
Dichters . Kattc . Schauspiel von Hermann Burl « . 26
bis nach 22. Ken , Karlenverkans im Staatstbeater !

Mittwoch . 10. A 25 (Mittwochmiete ) , S . I , 13 . Deutsche
Bühne Sonderring iTh .-Gem . ) II . S .Gr . und 1301
bis 1400. In Nnwescnbcil des Dichters . Zum ersten¬
mal wiederholt : Karthago ( Tein oder Nichtsein ) . Ge¬
schichtliches Trauerspiel von Jakob Lauth . 20 bis 22.30
(3,90)

Donnerstag , 17 . P 20 iDonncrStagmicte ) . In Anwesen¬
heit des Tondichters . Was ihr wollt . Oper von Ar¬
thur Kusterer . 20 bis nach 22.30 14.5t »

Freitag , 18 . E 24 iFrcitagmicle ) . Uraussührung . In
Anwesenheit des Dichters . Saut . Tragödie der Un¬
treue von Wilhelm Maria Senn . 20 bis 22.30 <3 .90)

Samstag , 19 . 0 24 . Denticbe Bühne Sonderring (Th .-
Gem .) I . S .Gr . und III . S .Gr ., 2 . Halste . In An -
lvesenbcil des Tondichters . Zum erstenmal : Schwa¬
ne ,iwcist . Over von Julius Weismann . 20 bis 23
(4,50)

Sonntag , 20. E 25 . Deutsche Bühne Sonderling (Th .-
Gcm .) 1101—12011 Parsisal . Von Wagner . 17 .30 bis
22 .12 (5,- )

Montag , 21 . B 24 . Deutsche Bühne Sonderring <Tb .»
Gem .) 11)01— 1100. Lohengrin . Von Wagner . 18 .30
bis 22.45 1.5.— )

Auswärtige Gastspiele :
Samstag , 12 . In Bühl : Tanz Abend
Dienstag , 15 . In Landau : Arabella .

In der Badischen Hochschule sür Musil .
Dienstag , 15 . Alexander von Tusch -Abend . Unter Mit¬

wirkung des Tondichiers . 20 bis 21 .45 (0,00— 2,00) .

raaesanzeiaer
SamStag , 12 . Mai 1934

Theater :
Badisches LandcStheater : 20 Uhr : Edelwild

mm :
Atlantik : Eavalcade
Gloria : Annette in Paris
Kammcrlichtsptelc : Stoßtrupp 1917
Pali : Frechheit siegt
Rest : Frllblingsmärchen
Union Lichsttspiclc : Drei Kaiseriäger

Keimet:
Museum : Kapelle Kalman Sarközi
Vaterland : Unlcrballungskonzerl
K .D .W . : Kapelle Nessic Liebing
Odeon : Untcrhaltungslon ;ert
Ztndtgartcn -Restaurnnt : Tanz
Großer Kcttercr : : Unterhaltungskonzert
Löwcnrachcn : Tanzunterhaltung
Rocdcrer : Tan ;
Wcinftaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hol : Tanz
Stadtgar,cn : 20 Uhr : Großes Militirkonzert
Eintracht : . Sileberbund " Festkonzert

iHircl wn ./lnseei (j er
Katholische Gottesdienstordnnngen

Bahnhossgottesdiens «. Sonntag , 1.10 Ubr : HI. Messe.
St . Stephnnskirchc . Sonntag : Muttertag u . Schnlkollekte .

5 .15 , 0 Uhr : HI. Messen ; 7 Uhr : MonalSkommnnion
der Männer , Gesellen und Inngmänner : 8 Ubr :
deutsche Singmesle mit Predigt ; 9 .30 Ubr : Hauptgot -
tesdieust mit Hochamt und Predigt ; 11 . 15 Uhr : Schü -
lcrgotlesdicnst mit Prekngt : 7 Ubr : Maiandacht mit
Predigt , Ehristcnledrc sür die Jünglinge .

Ti . Vtnzcntiiiskapctic . Sonntag , 0 .311 Uhr : Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr : 'Amt ,
Betstunden ; 5 .15 Uhr : Maiandacht mij Predigt und
Segen . — Während der Woche ist täglich um 5.30 Uhr
abends Maiandacht mit Sdgcn .

St . Elisabeth . Sonntagg , 0 .30 Uhr : Frühmesse ; 8 Ubr :
Singmesle mi tPrcdigt und Manncrkommunion : 9 .30
Uhr : Hochamt mit Predigt : 11 .15 Uhr : Kindergottcs -
dicnf « mit Predigt ; abends 7 .30 Mir : Maiandacht
mit Predigt und Segen , zugleich Ehristenlchre sür die
Mädchen : Schnlkollekte .

Licbsrauenkirchc . Sonntag , 0. Sonntag nach Ostern :
0 Uhr : Frühmesse 7 Ubr : Komniunionmefse mit Mo¬
nalSkommnnion der Männer und Jünglinge 8 Ubr :
deutsche Singmesle mit Predigt 9 .30 Ubr : Hauptgot -
tcsdienst mit Hochamt und Predigt 11 .15 Ubr : Kin -
dlrgottesdiens » mit Predigt ; 1 .45 Ubr : Ehristenlebre
sür die Jünglinge : 2 .30 Ubr '

: Herz -Iesu -Bruderschast :
3 Uhr : Versammlung des MUttcrvercins ; 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt und Segen . Stollekte sür die
katb . Schulorganisation .

St . Bernharduskirchc . Sonntag , 0 . Sonntag nach Ostern :
Kollekte sür die kalb . Schulorganisation 0 Uhr : hl .
Messe 7 Ubr : hl . Messe mit Monatskommunio » der
Männer , Inngmänner und Jünglinge ; 8 Ubr :
deiitschc Singuiefse mit Predigt ; 9 .30 Ubr : Predigt
und Hochamt 11 . 15 Uhr : SchUlergottesdicnst mit Pre¬
digt ; 2 Ubr : Ehristenlchre sür die Jünglinge ; 2 .30
Mir : Herz - Jcsn Andachl ; 7 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen .

St . BonisatiuSkirchc . 0. Sonntag nach Ostern : Kollekte
sür kalb . Schulen . 0 Ubr : Frühmesse : 7 Uhr : Kom -
mnnionmcsse de: Männer und Jungmänuer : 8 Uhr :

Singmess « mit Predigt ; 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr : Kindergottcs -
dienst mit Predigt : 19 Uhr : Predigt , zugleich Ehri -
stcnlchre , Maiandacht mit Segen .

Herz Jcsn -Kirchc . Sonntag , 9 .30 Uhr : Singmeise mit
Predigt . — Dienstag , 19 .30 Uhr : Maiandacht mit
Segen , anschließend Besprechung im Kindergarten
wegen Herz -Iesu -Prozession .

S >.-Pctcr -und -Pa »lskirchr . Sonntag , 0 . Sonntag nach
Ostern . Kollekte sür die kath . Schulorganisation :
0 Ubr : Frühmessc und Beichlgelcgenheit ; 7 Uhr : hl .
Messe mit Monatskommunion der Männer und Jung -
männer ; 8 Ubr : deuliche Singmesle mit Predigt ;
9 .3lt Uhr : Hochamt mit Predigt ; ii .iz Uhr : Kindcr -
gotlesdicnst mit Predigt : 1 .45 Uhr : Ehristcnleftre füg
die Jünglinge ; 2 .30 Uvr : Hcrz -Ies » -Andacht mit Se¬
gen ; 7 Uvr : Maiandacht mit Predigt und Segen . —
Jeden 'Abend 7 .30 Ubr : Maiandacht .

St . Ehriaklis und LanrcnIiuS , Bulach . Sonntag : Kol¬
lekte sür die katbol . Schnlorganisation . 6 Ubr : Beicht -
gelegenbeil ; 7 Ubr : Frühmesse mit Monatskommu¬
nio » der Männer und Jünglinge ; 9 .30 Uhr : Sinn¬
messe mit Predigt 2 Uhr : Maiandacht mit Predigt ,Litanei und Segen .

St . Michaelskirchc Beiertheim . Sonntag , 0 Ubr : Bcicht -
gclcgcnhcit ; 6.30 Uhr : Frühmesse mit Monatskom .
mnnion der Männer und Jünglinge 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr : Hauptgoltcsdienst
mit Predigt und Hochamt : II Uvr : Kindergotlesdicnst
mit Predigt : 1 .30 Ubr : Ehristenlebre für die Jüng¬
linge ; 2 Uhr : Hcrz -Jcsu - 'Andgchl mit Segen 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt . Kollekte sür die kathol .
Schnlorganisation .

Weihcrseld Dammerstock . Sonntag , 8 .30 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt .

Heilig Kreuz -Kirche Kniclingc » . Samstag , 2— 8 Ubr :
Beichte . — Sonntag , 0 Uhr : hl . Kommunion ; 9 Uhr :
Monatskommunion der Schulkinder , Amt mit Pre¬
digt ; 1.30 Ubr : 'Andacht um Segen sür die Felder ;
abends 8 Uhr : Maiandacht mit Predigt und Sogen .

Knratie St . Kondrad . Sonntag , 6 .30 Ubr : Beichtgclcgen -
beit ; 7 Ubr : FrUNmcsse mit Monatskommunion der
Männer und Jungmünncr ; 9 .30 Ubr : deutsche Sing -

meflc mit Predigt : Ehristcnlehre sür die Mädchen ;
abends 7 Ubr : Maiandacht mit Predigt .

St . MartinSkirchc . Rintheim . Sonntag , 6 Ubr : Beicht -
gelcgcnheit ; 7 .30 Uhr : Frühmesse mit Monatskom¬
munion der Männer und Jünglinge ; 9.15 Uhr : Ami
mit Predigt : 7 Uhr abends : Maiandacht mit Predigt .

S >. Nikolaus , Rüppurr : Sonntag , 6 Uhr : Beichtgelegen¬
beil ; 7 Ubr : Frühmesse mit Monatskommunion der
Männer und Inngmänner ; 9 Ubr : Hauptgottesdienst
mit Predigt ; 11 Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
1 .30 Ubr : Ebriftenlehrc sür Jünglinge und Mädchen ;
2 Uhr : Herz -Jesu -Audacht .

Evangelische Gottesdienstordnnngen
Sonntag , den 13. Mai 1934 (Exaudi )

Stadtkirchc : 9 .30 Uhr Psarrer Glatt . 10.30 Uhr Ehrt -
stenlebrc , Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Wörncr . 10.15 Uhr Ebri -
stcnlchre , Psarrer Löw . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Psarrer Löw . 11 .15 Uhr Ehristenlchre sür Altstadt I
im Stadtmisstonssaal , Adlerstraße 23 , Psarrer Mon¬
do » , 0 Ubr Vikar Ludwig .

Sckstostkirchr: 8 .30 Uhr Psarrer Mahcr -Ullmann .
Johanniskirche : 8 Uhr Vikar FUß . 8 .30 Uhr Ehristen¬

lchre sür die Pauluspsarrei . 9 .30 Uhr Psarrer Hauß .
11 Uhr Kindergottesdienst .

EhristuSkirchc : 8 Uhr Vikar Dr . Schneider . 10 Uhr Pfar¬
rer Srusert . 11 .15 Ubr Kindergottesdienst , Pfarrer
Braun . 11,15 Ubr Ehristenlebre im Ludwig -Wilhelm -
Krankenhcim , Psarrer Sauerböfer .

Mnrkuspsarrei , Gemeindehaus Blllcherstr . 20 : 10 Uhr
Vikar Dr . Schneider . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Dr . Schneider .

Lntherktrchc : 8 Uhr Vikar Bär . 9.30 Ubr Vikar Bär .
10 .45 Uhr Ehristenlebre , Psarrer Wasmcr . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst , Psarrer Wasmer .

Matthäiiölirchc : 8 .30 Ubr Ehristenlebre (Frübgottes -
dienst ) , Psarrer Hemmer . 10 Uhr Pfarrer Hemmer .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Vikar Fütz . 10.30 Uhr Kindergot -
tesdienst , Pfarrer Dreher .

Weihcrfcld : 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer
Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Pfarrer Ulzböfer .
Ludwig Wilhelm -Krankenhcim : 5 Ubr Psarrer Ulzhöler .
DiakonifsenhaiiSkirche KarlSruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfar¬

rer «. R . Weber .

Diakonisfcnhauskirche Karlsruhe , Sofienftraßc : 10 Ubr
Kirchenrat Hindcnlang . 'Abends 7 .30 Uhr Misstonar
Rus .

Karl -Friedrich Gcdächtntskirchc : 8 Ubr Vikar Ludwig .
9 .30 Ubr Pfarrer Zimmermann . 10 .45 Ubr Ehristen¬
lchre , Pfarrer Zimmcrmann . 11 .30 Uhr Kindcrgottes -
dicnst , Psarrer Zimmermann .

Lukaspsarrci (Moltkesir . 18 P . Eingang Kußmaulstr .) :
11 Ubr Missions -Kindergottesdienst , Missionar Rus .

raxlanden (Turnhalle ) : 11 Ubr Kindergottesdienst .
Psarrer Kopp .

Gemeindehaus Albftcdlung : 10 Ubr Psarrer Kopp .
Rüppurr : 9 .30 Ubr Kircbenrat Steinmann . 10 .30 Uhr

Ehristenlebre . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Rintheim : 8 .30 Ubr Ehristenlebre , Kirchenrat Fischer .

9 .30 Ubr Kirchenrat Fischer . 10 .45 Uhr Kindergottcs .
dienst , Kirchenrat Fischer .

Evang .- luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplah : 9 .30 Uhr Psarrer Schmidt , anschl .

Kindergottesdienst . — Donnerstag , 16 Uhr , Miss .-
Vcrcin . — Freitag , 20 Uhr : Kirchenchor .

Alt - katholische Stadtgemcindc
AuserstehungSkirchc (Hertzstraße 3) : 9 .30 Uhr : Deutsches

Amt mit Predigt .

Evangelische Freikirchen
Met .wdistenkirche , -Korlstr . 49 d : 9 .30 Uhr Prediger

Swwindt . 11 Uhr Sonntagsschule . 7 Ubr Elternabend
mit Lichlbildcrn . — Miitwoch 8 Ubr : Bibelsttinde .

ZionSkirche , Beierthrimer Allee 4 : 9 .30 Ubr Prediger
Fröhlich . 10 .45 Uhr Sonntagsschule . 7 .30 Ubr Ge »
meindescier . — Donnerstag , 8 Uhr : Bibelstunde .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 13 . Mai 1934 — Exaudt — Tag der

Familie
Stadtkirche : vorm . 8 .30 Ubr Frühgoltesdicnst mit Ebri -

stcnlchre sür die PslickUigen der Südpsarrei , Pfarrer
Lic . Lcbmann . Vorm . 9 .30 Ubr Hauptgottesdienst ,
Psarrer Lic . Lehmann . Vorm . 10 .45 Ubr Kindergot -
tesdienst , Parrer Lic . Lehmann . Abends 6 Uhr
Abendgottcsdienst , Vikar Renner .

Lnthcrkirchc : Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Pfar¬
rer Reumann . Vorm . 10.45 Uhr Kindergottesdienst .
Psarscr Ncnmann .

Wolsariswcicr : vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Ebristenlehre , Vikar Renner . Vorm . 10 .45 Uhr Kin -
dcrgotteSdicnst , Vikar Renner .
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Ketil Kalb , König " Olafs Schwager , trat an

den Gcsehesfelsen nnd sagte : „Gottes Gruft
und seinen eigenen Gruft sendet König Olaf an
dies ganze Land , an alle Häuptlinge und alle
Mächtigen im Lande , an das ganze Bolk , Män¬
ner und Frauen , Vornehme und Geringe . Er
läht euch entbieten seine Gnade und seine Ge¬
neigtheit , daft er euer Herr sein will , wenn ihr
seine getreuen Untertanen sein wollt . Euer
Freund will er sein , wie ihr die seinen . Gegen¬
seitig wollen wir einander bcistehcn in allem
Guten ."

Er schwieg eine Weile , und auch die Zuhörer
schwiegen . Das machte ihm Mut nnd er fuhr
fort : „Wenn ihr nun , wie ich hoffe , des Kö¬
nigs Freunde werdet , so wünscht Olaf , daft cs
hier auf Island Königsland gibt , das ihm ge¬
hört , wo er seine Leute nicderlasscn kann . Und
da bittet er euch, daft ihr ihm das Eiland ab -
trctet , das draußen vor dem Jnsclfjord liegt
und das Grimsinsel heißt . Dich aber , Gud -
mund von Labkrautfelsen , bittet der König ,
seine Bitte zu unterstützen : denn er hat ge¬
hört , daß du am meisten zu sagen hast in die¬
sen Gegenden .

"
Gubmund erhob sich und sagte : „Die Freund¬

schaft König Olafs ist wohl eine solche Schäre
wert , auf der wahrhaftig nicht viel wächst . Sie
ist Gemeingut nnd gehört uns allen , und so
können wir sie wohl dem König geben , scheint
mir ."

Di « Männer sahen einander an , und nie¬
mand wagte das Wort zu nehmen . Da trat Res
vor und sagte : „Nur ein junger Mann redet .
Aber genug habe ich erfahren und davon ge¬
hört , was Königsherrschast wert ist . Das Ei¬
land freilich , um das er bittet , könntet ihr wohl
entbehren . Aber was will denn der König mit
diesem Land , auf dem sich niemand ernähren
kann ? WaS kann es ihm nützen ? Ein guter
Hafen ist freilich dort für Langschiffe , und für
ein Heer könnte man Wohnungen bauen . Ist
das die Absicht , dann bekommt ihr eine schöne
Nachbarschaft nnd eure Kinder werden es euch
noch lange danken . Noch nie habe ich gehört ,
daß " sich jemand nach der Knechtschaft drängt .
Leicht ist das Haupt unter ein Joch gebeugt ,
schwer aber ist es , wieder davon frei zu werden .
Und mögt ihr mit diesem König befreundet
sein , weil er euch ein guter Mann zu sein
scheint , morgen kommt ein anderer , der nicht
so zu euch steht und dem ihr gerne widerstreben
würdet . Aber immer hält er euch den Daumen
auf ? Auge , und wehe euch und euren Höfen ,
wenn ihr euch eurer Freiheit wieder erinnert .
Manche loben diesen Olaf und sehnen sich nach
seiner Freundschaft . Mögen sie ihm Abgaben
schicken soviel sie wollen . Mögen sie und ihre
Söhne an seinen Hof gehen . Aber , Männer
von Island , nicht alle , glaube ich , sind so leicht
zu täuschen . Nicht alle haben gute Erfahrungen
mit jenem König gemacht . Hier , hier , seht , wie
er mit solchen umgeht , die ihre Freiheit mehr
lieben , als seine Freundschaft ." Er führte König
Hrörek vor die Männer und löste ihm die
Binde . Alle sahen die roten blutigen Augen¬
höhlen , und ein Grausen lief durch das Volk .
„Das ist König Olafs Werk ", sagte Nef , „ an
einem , der einst frei war wie wir und der zu
euch geflohen ist , weil hier noch ein Hort der
Freiheit war , der letzte , der uns Nordmän¬
nern geblieben ist . Soll der nun auch unter¬
gehen ? "

Da schrien viele : „Nein ! Nein !" Aber Gud -
mund , der sah , daß die Sache des Königs nicht
gut stand , rief : „Nicht jetzt können wir uns ent¬
scheiden . Gehe jeder in sein Zelt , und alle , die
eS angeht , mögen sich beraten . Morgen wollen
wir dem König Antwort geben ."

Am anderen Tag zeigte sich, baß Nefs Worte
viele bewegt hatten . Ketil Kalb bekam keine
gute Antwort , und die Grimsinsel wurde dem
König abgeschlagen . Dennoch wagten die Bau¬
ern nicht , ganz mit dem König zu brechen . Sie
versprachen , vier Häuptlinge oder HäuptlingS -
jöhne nach Nidaros zu senden , die mit dem
König verhandeln sollten .

„Ich sehe schon"
, sagte Res , „wohin eS führt .

Sie denken an ihren Vorteil und nicht an die
Freiheit . Er wird sie schon zu beschwatzen
wißen ."

Später erinnerte sich mancher an Nefs War¬
nung , nachher , als der König die Häuptlings¬
söhne , die man zu ihm sandte , Thormod Snor -
rissohn , Gellir Thorkclssohn , Stein Skcptis -
sohn und Egil Hallssohn , in Nidaros gefan¬
gensetzte und sie nicht wieder freilassen wollte ,
ehe nicht die Isländer alle Gesetze annähmen ,
wie sie in Norwegen galten , und Abgaben ge¬
lobten und Kopfsteuer , zehn Ellen Fries für
jeden Mann .

Res aber , als er so gesprochen , verließ mit
seinen Leuten das Thing . „Eine Weile schien
mir ", sagte er , „ als könnte ich vielleicht doch
noch hier bleiben , wo ich geboren bin . Aber
nun ist es ja gleich , wo ich einem Könige diene
und welchem . Vielleicht finde ich einen , mit dem
ich bester auskommc , als mit diesem Olaf ."

Als er nach Schiffsstrand zurückkam , ließ er

oman von Will Vesper

sein Schiff fahrtbcrcit machen , nnd bei gün¬
stigem Winde zog er die Segel auf und fuhr
ab . Es sprach sich herum , daß Nef nach Däne¬
mark fahren wolle , obgleich König Olaf ver¬
boten hatte , Waren nach Dänemark zu brin¬
gen . Als Ketil Kalb davon hörte , beeilte er
sich mit der Abfahrt . Er hoffte , :>ief und sein
Schiff abznsangen . Aber widrige Winde hielten
seine Fahrt auf .

Gegen Ende des Sommers landete ein gro¬
ßes isländisches Schiff bei der Insel Adö , vor
der Küste von Norwegen . Die Leute im Hafen
fragten , wem eS gehöre . Ter Mann , der cs
führte , nannte sich Narsi . Er sagte , er sei ans
dem Wege zu König Olaf und möchte ivissen ,
wo der König sich jetzt aufhaltc . Als er hörte ,
Olaf sei in Throntheim in seiner Stadt Nida -
rvs , fuhr er wieder ab , dem Festland «: zu .

Er segelte aber nicht sogleich nach NidaroS ,
sondern steuerte sein Schiff nicht weit von der
Stadt in eine verschwiegene Bucht am offenen
Meer , wo nur wenige Fischer wohnten , und

legte es dort vor Anker . Er mietete sich einen
SechSruderer zur Fahrt nach der Stadt . Er
wollte auch sein Weib auf dem großen Schiff
zurücklasten , aber sie fügte sich nicht und sagte :
sie wollte auch einmal die stolze Stadt sehen
und nicht allein hier in der Einöde bleiben .

Auch die drei kleinen Söhne nahm sie mit
sich. Der Mann mochte sagen , was er wollte .
Zuletzt gab er nach , und von seinen Leuten
nahm er noch fünf stattliche Männer mit und
einen kleinen Burschen mit einer verwachsenen
Schulter . Ten nannten sie Buckel . Die an¬
deren hieß er das Schiff gut bewachen . Den
Fischern gab er Geschenke . Narsi war ein frei¬
gebiger und

'
stattlicher Mann .

Auf der Fahrt nach Nidaros veränderte er
sich sehr . Er holte einen weißen Bart hervor ,
den er höchst kunstvoll verfertigt hatte , und
band ihn um . Er senkte seine Schultern , so¬
viel er konnte , und versteckte seine Gestalt un¬
ter einem großen blauen Mantel . Seine eige¬
nen Söhne erkannten ihn zuerst nicht nnd lach¬
ten sehr über den alten Mann , dem auch das
Sprechen nicht leicht wurde . Es war , als
hätte Narsi sich ganz verzaubert . Seine Klei¬
dung war einfach , aber ohne Flicken . Man sah ,
daß dies ein tüchtiger alter Handelsmann war ,
ein Seefahrer und friedlicher Mann . Doch
hatte er nach alter Sitte immer einen Speer
bei der Hand , mit kurzem eisenbeschlagenen
Schaft . Sein Gürtel war aus Walroßhaut ,
mit einer kupfernen Schnalle .

( Fortsetzung folgt .)

ein solches Schweigen erlekrk hatkel Und mit
einem Male kam dem praktischen , nüchternen Ge¬
schäftsmanne ein merkwürdiger Gedanke : et
stand auf , zog seinen Schlafrock über und öffnete
die Tür des Hauses . „Phantastisch !" sagte er
ergriffen . — Kein Laut — nur Sterngefunkel !
— „Herrgott , wie ist der Himmel groß und
tief !" sagte er .

Dann ging er wieder zu Bett , und zum ersten
Male , seit er die Insel betreten , kam ihm das
Gefühl , daß er vielleicht doch etwas erleben
würde !

Unberührt aber nnd hellaufblihend zog die
Kassiopeia ihre ewige Bahn am schwarzen Ge¬
wölbe —

Am nächsten Morgen ereignete sich wieder
etwas ! Kaum war Heidberg aufgcstanden , als
sich ein hochaufgeschossener , kräftiger Mann in
der Hütte einfand nnd Hcidberg begrüßte . Er
ließ sich ungeniert in einen Korbsessel nieder
nnd erklärte , daß er Winters Freund sei . „Ich
heiße Heimann , Wilhelm Heimann . Offiziell
bin ich pensionierter Schulrektor , selbst aber be¬
zeichne ich mich gern als Philosoph und Lebens -
künstlcr ."

„Wohnen Sie auf der Insel ?" fragte Heiö -
berg .

„Nnd ob ! Für den Rest meines Lebens , hoffe
ich !" antwortete der Rektor .

Während der ganzen Unterhaltung hatte er
Heibberg prüfend angesehen , und plötzlich schien
es , als ob er eine brennende Frage nicht länger
zurückhaltcn könne : „Sie glauben also an den
Fortschritt als einzige und erlösende Glücks¬
möglichkeit der Lebenden ? — Schön , bleiben Sie
man ein paar Wochen hier , dann werden Sie
anders über das Glück denken !" -

Von da ab begann eine merkwürdige Zeit für
Heidberg . Zn Beginn lernte er den Inhalt
der Begriffe Langeweile , Einsamkeit und Zeit -
Überfluß kennen und zog instinktiv die richtigen
Schlüsse : er beschäftigte sich mit sich selbst und
beobachtete die Natur . Bald kam er zu ganz
neuen Gedanken . Er stellte fest, baß man sehr ,
sehr wenig zum Leben brauche . In der Natur ,
unter primitiven Verhältnissen , konnte ein
Mensch ja fast mit nichts sein Dasein fristen !
Und doch glücklich iein ! — Heiöberg fühlte sich
von neuer Kraft erfüllt und so unbeschwert , wie
er es in der Stadt nie gewesen war . Langsam
wurde er ein anderer Mensch . . .

„ Glück ist Zufriedenheit !" sagte der Rektor
bei einer Gelegenheit , und Heidberg protestierte
nicht ! Ihm war klar geworden , daß Glück eine
innere Angelegenheit war , daß cs zu allen Zei¬
ten bestanden hatte und stets allen zugänglich
gewesen ivar . Der technische Fortschritt ist ein
Mittel , kein Ziel ! sagte er sich . So kann man
verstehen , daß der Rektor behauptete , Hcidberg
sei endlich ein wirklicher Mensch geworden !
Und so kam cs , daß Hcidberg immer wieder¬
holte : „Gehen Sie anis Land , an die See , in
die Natur .

"

Em Lauer finSer einen
Napo ! eonbrief

Von Georg T e l b c r g

Ein Bauer , Leon Guilbcrt , der in der Nähe
von Calais lebt , hat durch Zufall einen kleinen
Schatz in Gestalt eines bisher unbekannten
Briefes Napoleons gefunden . Er bekam beiin
Aufräumen ein altes , von ihm kaum beachtetes
Buch in die Hand , daS seit vielen Jahrzehnten
ein verstaubtes Dasein in der Bodenkammer
geführt hatte . Es hieß : „Die Reisen und Erin¬
nerungen dcS Grafe » Bcupawski , Magnaten
des Ungarischen Reiches und von Polen ".
Guilbcrt blätterte in diesen alten Memoire » ,
als beim Anfklappen des BnchcS ein vierfach
gefalzter Brief auf den Boden fiel . Der Bauer
der annahm , einen vergessenen Geschäfts - oder
Liebesbrief seines Urgroßvaters in die Hand
zu bekommen , war sehr erstaunt , als er die
Unterschrift „Napoleon " sah . Mit großem
Interesse las er :

„Mein Bruder , ich habe Deinen Brief erhal¬
ten . Die Stellung des Feindes air der unteren
Elbe sollte keinen Einfluß ans Deine Operatio¬
nen anSüben . General Poniatowski hat eine
günstige Stcllinig bei Pcuig bezogen , die cs
ihm gestatten dürste , Chemnitz zir besetzen . Die
ganze Schlesische Armee unter Kommando des
Generals Blücher ist in die Richtung Witten¬
berg abmarschicrt , so daß in Dresden niemand
übriggcblicbcn ist . Wir haben bis Eamcnz icud
Königsbrück rekognosziert .

Tein liebender Bruder ,
Napoleon .

Dresden , den 6 . Oktober 1818, 8 Uhr morgens .
An den König von Neapel —"

Guilbcrt ließ den Brief von Sachverständigen
prüfen , die von seiner Authentität überzeugt
sind . Besonders da er von Napoleon mit
eigener Hand geschrieben ist, dürfte seinen Wert
stark erhöhen . Wie eine kürzlich «: Auktion in
Paris bewiese » hat , werden zur Zeit gute Preise
für Napoleon - Andenken bezahlt . Guilbcrt
dürste r>00() RM . für diesen kleinen Brief
erzielen . Interessant ist das Datum des
Briefes , der 6 . Oktober 1818, eine Woche che
die gewaltige Völkerschlacht von Leipzig
begann , in der Napoleon von den Verbündeten
so geschlagen wurde , daß er sich über den Rhein
znrttckziehen mußte . Der von ihm erwähnte
General Poniatowski ertrank beim Rückzug
seines Korps am 10 . Oktober durch vorzeitige
Sprengung der Elsterbrücke vor Leipzig .
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Alte Windmühle in der Lüneburger Heide
Zeichnung von Erhard « Erdmann .

Die tagd nach dem Stück
Von Wilm Frhrn . v . Münchhausen

Hcidberg ist ein anderer Mensch geworden ,
bas ist sonnenklar ! Und wenn man ihn fragt ,
dann lächelt er geheimnisvoll und sagt : „Tja ,
mein Lieber : Gehen Sie aufs Land , an die
See , in die Natur !" Mehr sagt er nicht . Er
tut , als ob er ein großes Geheimnis bewahrt .
Aber ich bin zufällig mit Winters bekannt —
Winters , der Mann , der Landschaften malt . Der
kennt Heidberg . — „Was ? " erwidert der , „Heid¬
berg ? Direktor Hcidberg ? Der plötzlich glück¬
lich Gewordene ? "

„Ja , eben ! Aber warum ? Wieso ?"

„DaS ist kein Geheimnis : Ich habe ihn glück¬
lich gemacht !"

Von Winters erfahre ich also die ganze Ge¬
schichte!

Eines Tages kommt Winters zu Hcidberg ,
der in seinem Büro ganz aufgeregt auf und ab
läuft .

„Was gibts , Herr Direktor ? " — „WaS es
gibt ? Fragen Sie lieber : Was gibts nicht !
Jedenfalls gibt cs keinen glücklichen Menschen
mehr !"

„ Einige dürften doch immerhin . . ."

„Lieber Winters ! Reden Sie keinen Un¬
sinn ! Ich bin Geschäftsmann , d . h . also , daß
ich gehöhnt bin , sachlich und logisch zu denken .
Ich wiederhole Ihnen : Es gibt keinen glück¬
lichen Menschen mehr !" — „Und weshalb ? " —

„ Weil es zn langsam geht ! Ter ganze Betrieb
— bei den Privaten ivie beim Staate ! Glück
aber ist nur eine Fortschrittsfragc !"

Da das Telefon surrt , setzt Hcidberg sich kopf¬
schüttelnd an den Apparat und antwortet :

aber nein , Elise ! Nein ! Ich — habe —
keine — Zeit ! Bis 10 Uhr ist Sitzung . — Also
schön, später .

" Und damit hängt er wieder auf .

„Sehen Sie , Winters , auch zuhaus hat man
Sorgen ! Wie kann man noch glücklich sein ?
Wir haben dazu keine Zeit ! Wir sind zn früh
geboren . In 1000 Jahre » ! Ja , dann ! Dann
haben Technik und Wissenschaft ihn zustande ge¬
bracht , den Fortschritt , meine ich, und damit

das Glück aller : aber wir ? " Er zuckt mit den
Schultern .

„ Sie irren sich"
, erwidert Winters ruhig , „ ich

bin glücklich — nnd ich bin sicher keine Aus¬
nahme ."

„Das ist mir unbegreiflich ! Was verdienen
Sie zum Beispiel ! Nicht den vierten Teil —"

„ Aber das spielt ja gar keine Nolle ! Wenn
Sic nur anderes leben wollten , dann würden
auch Sie glücklich sein ! Warum versuchen Sic
cs nicht ?" —

„Anders leben ? Wieso ? " — „Neue Umge¬
bungen — neue Ideen ! Leben Sie einen Mo¬
nat auf einer kleinen Insel , die ich kenne , und
dann iverdcn Sic über das Glück neue Ge¬
danken haben .

"
So fing daS an ! -

Zwei Tatsachen waren es , die Heidberg schon
am ersten Tage seines Aufenthaltes auf der
abgelegenen Insel erschreckend ins Bewußtsein
drangen : eS gab weder fließendes Wasser noch
elektrischen Strom ! Mißtrauisch zog er einen
Eimer Wasser aus dem Brunnen seiner Hütte
auf — aber er konnte keinen Unterschied ent¬
decken ! Und die Petroleumlampe , die des
Abends an ' seinem Tische stand , leuchtete und
wärmte besser , als er sich vorgestellt hatte !

Als er endlich in der Koje lag , die an der
Wand festgemacht ivar , leuchtete der Große

' Bär
schon stark nnd warf seinen Glanz durch daS
nur notdürftig verhängte Fenster . Hcidberg
lag im Bett , das keine weiche Matratze hatte ,
und er erinnerte sich mit Galgenhumor eines
Satzes aus der Lateinstnnde seiner Schulzeit :
Nil admirari ! Wundere dich über nichts ! Wa¬
rum halte er den Vorschlag des Malers nur
angenommen ? Hätte er nicht voranSsehcn
müssen , daß es zum Fiasko kommen würde ?

Plötzlich fiel ihm etwas auf ! Ganz langsam
wurde ihm klar : cs war lautlos — drinnen und
draußen ! — Er horchte angestrengt , aber nichts
rührte sich ! Selbst das Rauschen des Meeres
war nicht zu hören ! — Tiefstes Schweigen ! —

Hcidberg konnte sich nicht besinnen , wieviel
Zeit seines Lebens verflossen war , seitdem er

Der „Führe r Samstag , 12 . Mat 1934, Folge 120, Seite ,



Handel und Wirtschaft
Anordnung des Reichswirtschaftsministers

Aus Grund des K 1 des Gesetzes zur Vorbereitung
des organiscveu Ausbaues der deutsche» Wirtschast vom
27 . Februar 1934 (Reichsgesctzbl . 193-1 I Z . 185) ordne
ich an :

1 . Ter Rcichsvcrband des Dcnlschen NahrungSmittcl -
groszliandcls wird im Sinne des K 1 Ziffer 1 des Ge -
sctzcS zur Vorbereitung des organischen Ausbaues der dcni -
s« c» Wiriscbasl vom 27. Februar 1934 (Rcichsgesetzbl . t
T , 185) als allcinige Vcrirctung folgender Unierucbiner
und Uiilcrnchmuiigen des Groszhandcls ancrkanut :

-r ) Grosthandcl mii Kolonialwaren , Feinlost undGe -
nubmittcln , soweit es sich nicht » in Lgndhandel iin
Sinne des § 1 der drillen Verordnung über den vor¬
läufigen Ansban des Reichsnährstandes vom 16 . Fe - .
bruar 1934 «Rcichsgesetzbl . I 2 . 1!>0) bandelt , — je für
sich oder in Verbindung derartiger Warengattiingcn .

Ter SPezialgrokbandcl mit Tabak und Tabakwaren
bleibt ausgeuommc ».

1>) Gemischte Betriebe des GrotzbandelS im Sinne des
^ 4 Absatz 2 der dritte » Verordnung über den vorläu¬
figen Ausbau des Reichsnährstandes vom IS . Februar
INI «Rcichsgesetzbl . 1 Z . 100 ) , sotveit in ibneu Land -
Handel im Sinuc des js 1 der genauiilcu Pcrorduuug
und Grostbandcl mit Kolonialwaren , Feinkost , Genutz -
mitteln , Wasch- und Putzmittcln u» d verwandten Ar¬
tikeln , — je siir sich oder in Verbindung derariigcr
Warengattungen — vereinigt sind .

2 . Großhändler und Grostbandelsnnierncbiiiungen der
in 8 1 bezeichncten 'Art l,abcn sich bis znm 1. Juni
1934 bei dem Rcichsverband des Teutschen Nabrungs »
mittclgrostbandcls , Berlin W . 35 , Schöncbergcr User 16,

'

zur Mitglledschasi anznmelden . gcz. Tr . Schmitt .
*

Auf Grund des 8 1 des Gesetzes zur Vorbereitung
des organische » Ausbaues der deutschen Wirlschast vom
27. Februar 1934 <9!cichsgesctzbl . I 2 . 185.) ordne ich an :

1 . Ter Rckosel , Ncichsverband Tcittschcr Kanslcnte des
Kolonialwaren -, Feinkost - und Lcbcnsniittcl -Eiiizelhan -
delS c . V ., wird iin Sinne des 8 1 Ziffer 1 des Ge¬

setzes zur Vorbereitung des organischen Ausbaues der
deulschen Wirtschast vom 27. Februar 1934 ( Reichsge -
sctzbl . I Z . 185) als alleinige Vcrtretnug solgeuder Un -
lernebmer und Unternehmungen des Einzelhandels an¬
erkannt :

n > Einzelhandel mit Kolonialwaren , Feinkost und Ge -
»ubmittclu , soweit es sich nicht um Landhandcl ini
Sinne des 8 1 der drtttc » Verordnung über den vor -
lansinen Ansva » des Reichsnährstandes vom IS . Fe¬
bruar 1934 ( Rcichsgesetzbl . I S . 100) handelt , je siir sich
oder in Verbindung derartiger Warengattnugcu .

b ) ' Gemischte Betriebe des Einzelhandels im Sinne
des 8 4 Absatz 2 der dritten Verordnung über den vor -
läusigcn Ausbau des Reichsnährstandes vom 16. Fe¬
bruar 1934 «Reichsgeseybl . I S . 100) , soiveit in ihnen
Londhandel im Sinne des 8 1 der genannten Verord¬
nung und Einzelhandel mit Kolonialivarcn , Feinkost ,
Genuszmitleln , Wasch- und Putziniltcln und verwandten
Artikeln , — je siir sich oder in Verbindung derartiger
Warengattnngen — vereinigt sind .

2. Einzelhändler und EinzelhandelS -Unternehninngc »
der unter 1 . bezeichncten 'Art haben sich bis znm l . Juni
1934 bei dem Rekosci , Reichsverband Tcntscher Kans -
lentc des Kolonialwaren -, Feinkost - und Lebensmittel -
Einzelhandels , Berlin W . 35, Regcntenstrajze 13 . zur
Milglicdschast anznmelden . gcz . Tr . Schmitt .

Oie Roheifengewinnung im April 1934
Tic Roftciscngcwinnnng Im deutschen Zollgebiet be¬

trug IIN 'Avril 193t 697 049 Tonnen «30 Arbeitstage )
gegen «>5«j 389 Tonnen im März 193t «34 Arbeitstage ) .
Arbcitstäglich wurde » im April 1934 durchschnittlich
23 235 Tonnen crblascn , d . h . 10 .7 Prozent mehr als
im Mär ; 1934. Von 148 ( 118 ) vorhandenen Hoch¬
öfen waren 63 (62) in Betrieb und 22 (22) gedämpft .

Aus Tiiddcittschland entfiel im April eine Robeiscn -
gcwinnung von 24 938 Tonnen gegen 26 890 Tonnen
im März und 15 359 Tonnen im April des Vorjahres .

Von den Märkten
Landwirtfehaftliche Erzeugnilfe

Berliner Mtrcidcstroßmarkt
Erportschcinc stetiger .
Die Umsätze im Gctreidevcrkebr waren nach dc.r

gestrigen Untcrbrcchnnng weiter mäßig . Turch die
unbcsricdigcndc » Wasscrstandsvcrhällnissc im Binnen¬
verkehr wird das Geschäft stark beeinträchtigt . Für
Brotgetreide war die Stiinmung stetig , die Mühlen
lausen aber zunächst nur vereinzelte Waggons von
Weizen und Roggen . Am Mehlmarkl dürste das Ge¬
schäft » ach Klärung der den Mcblbandel bcticsfcndcn
Fragen lebbastcr in Gang koinmc » , da der Konsuln
anscheinend keineswegs reichlich versorgt ist. Für Ha¬
fer bleibt die Grundstinimung bet knappem Angebot
scsi , und die Preise liegen teilweise erheblich über
dem Niveau des Roggens . Jndnstricgcrste bei mäßi -
gcn Umsätzen behauptet . Erportschctne waren allge¬
mein etwas erholt .

Weizen 80 , Erzcngcrpr . 188, 191 , 193 , gcsctzl. Mühlen -
cinkanssprcis 194 , 197 , 199 . Tendenz : ohne Geschäft .
Roggen Erzcngerpr . 157, 160, 162, gesetzt. Mühlencin -
kanssprcis 163 , 166, 168. Tendenz : ohne Geschäft .
Braugerste , gute , frei Berlin 172—176 , ab märk . Stat ,
163—167 . Sommergerste frei Berlin 166— 170 , ab niärk .
Stat . 157—160 . Tendenz : stetig . Märk . Hafer frei Ber¬
lin 166— 170, ab Station 157— 161 . Tendenz : fester .
Weizenmehl II 26,25 , II 26,70 , IV 27, zuzüglich 0,50 XH
FrachtanSglcich , mit AuslandSwz . 1,54) XH Aufgeld .
Wcizcnnachinchl 11 XH . Tendenz : stetig . Roggenmedl
II 22,25 , III 22,70 , IV 23, znztiftl . 0,50 XH Frachtaus¬
gleich. Tendenz : stetig . Wieizcnkleie 11,94 », Weizenkleie
(Bollmchl ) 0,75 XH Aufgeld . Roggenklekc 11,25 , Rog -
genklcie (Bollmehl ) 0,75 XH Ausgeld . Kleie ; Tendenz :
ruhig . Allg . Stimmung : fest .

Per 50 Klg . : Viktoriacrbscn 20— 22, Kleine Speise -
crbscn 14 —17, Futtcrcrbscn 9,50— 11 , Peluschken 8 bis
8,25 , Ackcrbovnen 8.10 —8 .90, Wicken 7,50—7,90 , Lupi¬
nen , blaue 5 .60— 6 .10 , Lupinen , gelbe 7 .40—7 .90, Sera -
dclla , neue 7,75— 8,75 , Leinkuchen , Basis 37 Prozent ,
ab Hamburg 5 .90, Erdnnszknchc » , Basis 50 Prozent ,
ab Hamburg 4 .90, Erdnnstknchcnmchl , Basis 50 Proz .,
ab Hamburg 5 .05, Trockcnschnitzcl 5 .15 , Extrahiertes
Sohaboyncnschrot , 46 Prozent , ab Hamburg 4 .55 , Er -
IrahtcrlcS Sonabobnenschrot , 46 Prozent , ab Stettin
4 .65, Kartosselslocken , Stolp 7 , Berlin 7 .30 .

Berlin n . Mai,»,»
i 9 . 11. 9. 11.

Steuergufacbeioe Pr . Centralboden

Gr . 1 CaKur » »8 98 6 (8) Reihe 24 90.2 90.7
Or . II Ullis 1934 m .Q 103.6 5‘t (4fc ) Reihe 26 Li 90.4 90.8
Or . 11 Ullis 1935 101.6 101 5 6 (8) Kom . 26—*28 85 .5 85.4
Ür . 11 fdllis IWb
Ur . (1 Ullis 1937

98.5
93 .8

98.5
93.8 Preuß . Pfindbrlbk .

Or . 11 fällig 1938 92.6 92.6 6 18) Reihe 4? 90.5 90.7
6 (8) Kom . 20 85.:. 85 .2

festverzinslicbe Rh.West .Bodeokr .

A 'tbewtz 95.5 95 6 18) Reihe 4 u. w. 91 .2 91.2
Neu besitz 16.7 6 (8) Kom . 16 90.2 91.2
0 Reich» 27
b Schatzanw . DK. 23

95.2 95.8 Westd . Boden .
Younganl . 91 91.5 6 IS) Reihe 20 u. 22 90 90. 1
6 Baden 27 95.2 95.4 6 (8) Kom 21—23 85 5 85.2
d Bayern 27 96 6
b Sachsen 27
6 Thüringen 26

95 95
92.7

Anslandsrenteo
6 Post 30 II 100.2 100 6 Me», abg .

4 öst . Gold
8.4

Schutzgebiete 1906 8.8 23 .5 23 .2
4 Türk. Bagd . 1 6.8 6

Plaodbrielt
4 Türk . Zoll 6.5
4 ung . Gold 7.4 7.2

ölten *!.-rechtl . Anatoi . 1. 25er 29. 7 90. 1
Pr . Pfandbriefanstalt
6 (8 Reihe 4 94 94

Aktien
Verkehrswege

Pr . Zentr .-Sladlschaft AG . Verkehr 67 65.8
6 (8) Reihe 3, 6, 10 92 92 Canada
6 (8) Reihe 9 92 92 D . tisenb . Bed . 60 59.7
6 (8) Reihe 14, 15 92 92 7 Reieh»b. Vz . 112.6 112.6
6 (8) Reihe 20, 21 92 92 - Hapag 22.7 21
6 (7) Reihe 28 92 92 . Hamb.-Süd

Nordd . Lloyd 26.5 26
Südd . Cisenb .

Obligaliooeo
6 (3) Hoescb RM. 94 93 8 Bankaktien
6 Krupp 27 RM. 92 .2 92. 1 Bad. Bank 111.76 (?) Stahl » .
6 rarbeeb .

7.1.7 69.7 Urauhank 101.5 102
118.5 118.5 üayr . Hypotheken 66 66.7

Uayr. Vereinsb . 100
HypnJiekeob .PIdbr . Berl . Hdlg . 85 .5 85

92
Commerzbk . 1 41.7 42.2

Rh.Hypftthl ’fbr . 91 .5 DD -Bank 1 54 .5 55.6

Metalle

Berliner Metallnoticrnngcn
Bcrltn , 11 . Mai . XH für 100 Klg . Elcktrolytkup -

scr (wircbars ) prompt , cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam 47,25 , Rassinadckupscr , loco 46,75— 47,25,
Standardknpscr , loco 42,50— 42,75 , Originalhütten -
wcichblci 16,50—17 , Standard -Blei per Mai 16 — 16,50 ,
Originalbüttcnrobzink ab Istordd . Stationen 20,25 bis
20,75 , Standard -Zink 19,75— 20,25 , Original -Httttc » -
Alnminiitt » , 98— 99 Prozent , In Blöttc » 160, dcsgl .
in Walz - oder Trabtbarrcn 16 l , Oicinnickcl, 98— 99
Prozent 295, Antimon -Ncgnlus 40— 12.

Silber in Barr , zirka 1000 sein per Klg . 36,50 bis
39,50 XH .

Amti . Preisfestsetzung für Kupier , Blei und Zinn
(Reichsmark per ICOktf

Berlin , den ll . Mai 1934.

Kur>L, Tendenz fest Blei , I'end . ruh . Zink , Tend . ruh -

Hez. Briel Lei d 11er.. Briel Crld Kez. Knel ( ieM

Januar 45.75 44.75 18 17 22 21..50
Kebr . 46.25 45 18.25 17.211 22.25 21.76
März 46 50 45.5 18.25 17.25 22 .50 22
April 47.25 46.25 18.50 17.50 2t 22 .25
Mai 16.75 16 20 19.50
Juni 43.50 <2.50 16.75 16.25 20 .25 19.75
Juli 43.5V 42 .7.1 17 16.50 20 .50 20
AueusI 44 43 17.25 16.5 20.75 20 25

44 .25 432 5 17.5.0 16.50 21 20..' 0
Odtob . 44150 43.10 17:50 16 :?0 21 .75 20 .75
Nov . 44 .75 44 17.75 16.7.S 21 .50 21
Dez . 45 25 44.25 17.75 16.75 21 50 21 .25

Londoner Metallbörse

London , ll . Mai . Kupfer . Tendenz : scs«. Standard
per Kasse 33%— 7/1B, Standard , 3 Mon . 35ii / le— % ,
Standard , Set « . Preis 33%, Elcctrolyt 36% — 37 ,
best sclcctcd 3554 — 37 , ElckirowircbarS 37 . Zinn . Ten¬
denz : ruhig . Standard p . Kaste 236— 14, Standard , 3
Monate 23215 — 54, Standard . Scttl . Preis 23614 , Banka
2101- , SIrattS 2381- , Blei . Tendenz : ruhig . Ausld .

9. 11.
Dt .Ontr .Bod . 63 .7 63.5
Dresdner 61 62
Meining . Hyp 73.5 72
Reichsbank 150. 1 150.1
RhHypoth . 108 108

Induitrieiktien

Accumulat , 168.5 168
Aku 60.5 59
A.t .G . 20 25
Anh. Kohle 85 81.7
Aüch. Zellst . 41
Augsb . NM . 61 .5 61
B.M.W. 129 5 129
Bemberg 67 .2 67
Berger Mb. 115 114
Berun - Karlrr .-Ind. 96 95
Borliner Kindl .
Berliner Kraft Licht 132.7 132.6
Berliner Misch . 76
Bubiag 177.5 177.5
BrcmlTe&igh . 79 79
BrownBov . lf 13.7
Buderus 73 7 73
Chart . Wassei 85.5 85.2
J. ü . Chemie 166.7 168,2
do . Chem, 50% Binz . 14t 144
Chem. Heyden 142 755
Chade 160.7 162
Cont Gummi 149.2 1-0.5

Linoleutr
Daimler

56
46.4 45

Dt .All .Tel . 115.5 108-2
.. Cont .üas 1/S 125.2
„ trdöl 114 113.7
„ Linoleum 57 56.5
.. Steinz . 100 ICO
„ Tonstein 55.2 55 .2
», titenh .

Düren Met .
68 57 .6

IllLiefer . 98 .7 98
El .LichtKrtt 103.6 103.7
Enz . Unioo 82 83
1. G. färben 132.6 132.4
Feldmühle 103 100 7
FeticnGuill . 55. 1 55
Oelsenberg 62 61
Germania
Porti . Zement 70 67 .5
Geslürel 99.2 99
Gritzner
Grünßilf . 203.5
Harpeaer 90 90 .7
HemmorZem . 132.7
Hilpert Nbg . S5.2 —

9. 11.
Hoesch 72 71.1
Holzmann 63 .2 63
Ilse Berg 132.6 134.2
do . üenutt 111
Junghans
Kali Chemie

38 .2 38
104.5 103

Kali Äscherst . 168 109.5
Klöckner 64 .2 63 .7
Knorr , Heilbr . 199
Koksw . u. Chem. »4.5 93.7
Kollm . lourd . 36
Lahmeyer , 19.6 119.8
Lindes F.ism . 86 86
Lingmrwerke 107.5
Mannesm . 65.4 64 .4
Man-teld 70.5 70
MaechB .U.Dü . 45.5 44.6
Metallges .
MezAG . Freib .

81 80

Miag 65.7 65
Neckarwerke 83 .5 82.5
Orenstein 62 .6 63
Phönix Bg . 49.4 47 8
Rheinfeldtn 93
Rh. Braunk 220 J20.7
. . Elektra 93.7
,. Stahl 91. 1 901

R. W. E. 96.7 »66
RÜtgers 54.4 54
Salzdetfurth MO 1425
Sch . Bind . Frkl . 170.5 170
Schub . Salz . 154 155.7
Schlickert El. 88.7 88
Schultheiö . P . 101.8 102-5
Siem .Halske 132.2 131.2
Sinncr AG . 76 5 78.7
Stöhr Katnmg . 108.7 168.7Südd . Zucker 171 171.2Ver. Glanzstoll 114 115Ver. Stahl 42.4 41.1
Westcregeln 109 109.7
Zellst . Waldhot .48 47.7Ver. Dsch . Nickel 104 104

Versicherungen

AüStuftg .Vers , 235 230
Dto . Leben 235 226
Mannh . Vers .

Kolonislwerlc

Otavi Mine 13.8 14
Schantung 39 39

Tencienr uneinheitlich

prompt osfz . Preis 11 , inofsz . Preis 11 Geld , cnks. Sicht
off, . 11,/,, . cntf . Sicht tnosfz . ll »/„ — 44, Settl . Preis
11 . Zink , Tendenz : träge . Gcwl . prompt ossz . Preis
14 % , inossz . Preis 143/4—13/„ , cntf . Sicht ossz . Preis
1514 , entf . Sicht inossz . Preis 15>/„ —14, Settl . Preis
1454 . Amtl . Berliner Mittclkurs für das engl . Pfund
12.770.

Vielt
Berliner Schlachtvichmarkt

Austrieb : Rinder 1858, darunter Ochsen 578, Bullen
542 , Kühe 487, Färsen 171 , Kälber 1322, Schafe 2700,
Schweine 6758. Marktverlaus : Rinder ziemlich glatt ,
Käcber mittelmäszig , gute Kälber knapp , Schafe glatt ,
Schweine ziemlich glatt . Preise : Ochsen 33, — 30— 31 ,
28— 30, 24— 27. Bnllcn 29 - 30, 28—29 , 26—27 , 23—25 .
Kühe 25— 28, 20— 24 , 16 — 19 , 11 —15 . Färsen 31 , 28—30,
25—27 , 21 — 23 . Kälber 53- 60, 45 —52, 31 —42 , 30— 36.
Lämmer und Hammel 41 — 42, —, —, 39— 40 37— 38,32 - 36. Schafe 32, 30- 31 , 21 — 26. Schweine a 1 50, a 2
37, 35— 37 , 33— 30, 30— 33, 27— 30, —, Sauen g 1 34 ,
ll 2 30—32.

Hamburger Schlachtvichmarkt
Austrieb : Schweine 2768 . Verlaus : mittelmäßig .

Plcisc : I 50, ll 37, 31 — 35 , 32— 34 , 31 — 32, 27 — 30, 24
bis 27 ; Sauen I 32— 33, II 25— 30.

Schwctzinger Schwcincmarkt
Z'.isnhr 100 Milchschwcine , 50 Läufer . Preise pro

Paar Milchschwcine 19—30, Läufer 34—55 XH . Markt -
vcrlaus : lebhaft , etwa vier FUnstcl wurde » verkauft .

Ettlinger Schwcincmarkt vom 9 . Mai 1981
Zutricb : 53 Ferkel , 52 Läuscr , verkauft : 53 bzw . 49 .

Preis das Paar Ferkel 22— 35, Läufer 32— 36 XH .
Ettlingcr Rindvieh - und Pserdemarkt

vom st. Mai 1881
Zutricb : 23 Kühe , 15 Rinder , 5 Kälber , 7 Pferde .

Verkauft : 7 Kühe zu 105— 360 XH -, 4 Rinder zu 74 —190
X)l , 1 Kalb zu 65 XH, 1 Pferd zu 80 X)l . Nächster
S » weinemar,t am 16 . Mat 1934, vormittags 7 Uhr .
Nächster Rindvieh und Pserdemarkt am 13 . Juni 1934 ,vormittags 7 llhr .

Verfdtiedenes

Magdeburger Zuckcrnotlcrungen
Gemahl . Mehlis per Mai 32,15 und 32,25 . Tendenz :

ruhig .

Magdeburger Zuckertcrmin - Noticrunge «
9 . Mai
Br . es
(Seid

| ilnril | Mai | Junij Zoll flu «. : rpl. | Oll . Rov . De,.
— I 3.8(>| 3. 80 | 3.So! 4.( 0 | 4. 10| 4.10| — I 4.20
— | 3.C0| 8.60 ] 3.7oj 3.80 | 3.Co| 4.9o | — | 4.00

Tendenz : ruhig .

Newnorker Baumwollbörse
Anfang . Januar 1170—71 , März 1181- 82, Mat 1124,

Juli 1136, Oktober 1154, Tezember 1165— 66. Tendenz :
stetig .

Bremer Baumwolle loco vom 11 . Mai 1934 13 .28 Tc .

Börse
Berliner Schlußbörle

Der Schluss war abgeschwächt,
doch wurden die niedrigsten Tageskurse teilweise ww -
dcr llberbotcn . Taiisweric und Farbe » lagen weiter
fest , wobei man Stillhaltcverkänsc bemerkte . Berger
gaben um 2 Proz . » ach . Ncubcsitz schlossen mit 16,5 und
Attbesitz gingen um 2 Proz . zurück. Nachbörslich war
die Haltung unverändert . Farben waren mit 132% und
Ncubcsitz znm Schluszknrsc zu hören .

Ter Tollar notierte amtlich in Berlin 2,498 , das engl .
Psnnd 12,77.

Frankfurter Abendbörfe
Ruhig .
Das Geschäft an der Abcndbörse war sehr gering .

Ter Berliner Schluß wurde bis zu Prozent unter¬
boten . Am Rcntcnmarkt fanden weiter kleine Abga¬
ben in Neubcsitz statt , so das ; sich der Kurs auf 16,421a
crmäsziglc . Allbcsitzanlcthc und späte Retchsschuld -
büchcr wurden dagegen ans der Basis von licntc Mil -
tag gehandelt .

Im Vcrlanfc dielt die Gcschäslsstillc an , lediglich am
Markt der Ncubesitzanlcibc »rat später von Berliner
Seite Nachfrage ans , so dass sich das Papier wieder
aut erholen konnte . Auch 'Altbcsttz waren um 1h gc-
bestert ; die -Aktienmärkte blieben nur knapp behauptet .
Nachbörslich nannte man Farben mit 132-9 , Ncubclitz
mit 16,50—55.

Jndnstric -Akticn : Allg . Kunst (Aku ) 59, Bckula 132% ,
Bcmbcrg 6711 , I . G . Eycmic 50prozcntige 1121a , Eonti
Gummi 150% , Taimlcr Motoren 45, Tt . Gold - und
Silbcr -Schd . 184, Tisch . Linoleum 5611 — 56 , Elcktr .
Licht und Kraft 101, I . G . Farben 132- ; , I . G . Far -
bcn Bonds 1181ä, Ges . f . Elcktr . Untern . 98% , Jung -
bans , Gcbr . lSIamm ) 37% , Matnkrast , Höctstt 71 % ,
Mctallgcs . 80. Rhein . Elcktr . Mannheim 91 , R Nigers -
Werke 5311-, Schlicker», Nürnberg 871a. Transpoistanstal -
tcn : D . Rctchsbadn Vz . 1121 --, Hapag 21 , stEirdd.
Llopd 25 , Ocstr . Südb . lLomb .) 30. Schuldversc !vci <
billigen : Aonnganlcihc 91 % , Ncnbcsitz 16 .42 ' «— 55 , Alt¬
besitz 1— 90 000 95 (! . , 60/„ Fsm . Hyp . Goldpsvr . R . 9,1,
51a% Fs»>. Hvp . Goldpsbr . Liqui 90% , Sciiutzgcbtcts -
anlcibc v . 1908, 1909, 1910, 1911 8 .80, 1913 9 , 1911 9 .30.
Anstcrcnrop . Staatspapicre : 4 '.» Rnmänic » vcrcinbtl .
Rtc . 3%. Bankaktien : Eommcrz - n . Priv .-Bk . 42% ,
Teutschc Bk . u . Ttskonto 55%, Rcichsvank 150. Deutsche
Kolonial - und Bcrgwcrks -'Aklien : Gclscnkirchcn 681a ,
Harpcncr 9» , Kali Wcstcregcl » 109% . Klöckncrwcikc
63%, Manncsiiiannröhren 6t , Phönir Bergbau 48 %,
Rhein . Stahl 90%.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold — 2,79355 RM .

Geld - und Devisenmarkt
Marktbericht

Am Geldmarkt trat heute keine wesentliche Verände¬
rung ein . Blankotagcsgeld crsordert « für erste Rehmer
4 bzw . 4,25 Prozent . Für Prtvatdtskonten überwicgl
weiter die Nachfrage .

Im internationale » Tcvisenvcrkehr wurden unver¬
änderte Kurse genannt .

Tic Londoner Essektcnbörsc verkehrte in ruhiger Hal -
tittig . Internationale Ltzerle waren gedrückt , deutsche
Kalianleihen lagen etwa ? gebessert .

Usancen nnd Repartsiitze
London — Berlin 1277 ca . , London — Kabel N . ? ) .

511,43 , London — Schweiz 1574, London —Amsterdam
753% , London — Paris 7798, London — Mailand 6003,London — Spanien 37% .

Züricher Devifen
Paris 2Ü36 .2Ü Kopcnhagcn 7035
London 1574 Sofia
Ncwbork 307«, Prag 128 l
Belgien 7i0fi Warschau 5832,50
Italic » 2621 Budapest —
Spanien 4222,00 Belgrad 700
Holland 200 Athen 295
Berlin 121 .60 Konstantinopcl 520
Wien Bukarest 305

ossiz. Kurs 7233 Helsingsors 60 >
Jnlandskurs — Buenos Aires 7250
Notenkurs 5760 Japan 9300

Stockholm 8120 Ossiz . Bankdiskont 2
OSlo 7915 Tägl . Geld I

Berliner Devisen
Veld Brie « HD Brief
9. 5. 9. 5. 11. 5. 11. 5.

Buen .«Alrct I Pc > 0.573 0.577 0.575 0. 573
Kanada > t . D . 2.497 2.502 2.497 2.5 3
ftoi 'on I ?icn 2.018 2.022 2.018 2.022
Kairo I nq. Pi 0.755 0 .757 0.7..5 0.757
Konstant . 1 I. Pi . 13. 145 13 .175 13.135 13. 165
London I Pid .

• 12.765 12.795 12 755 12.785
’JictDDrif I Doll 2.493 2.497 2.416 2.500
Rio De ft . l Milc . 0.211 0.213 0.211 0.213
Uutfluoo I Bold Pci . 1.049 1.05 ! 1.01 » 1.051
Amsterdam ÜXIG 169.48 160.82 169.43 169.77
Athen >00 Di » . 2.473 2.477 53.37 58.49
Brüssel I« ) Big . 58 .41 58.53 58.3 » 58.51
Bukaicst liiü Lei 2.48h 2.491 2.48h 2.4)2
Budap . 100 Penqo
Danzig 100 ü» 81.C0 81 .76 81 .60 81.78
L»el4ai4 . 100 t. Di 5.644 5.656 5.644 5.656
htalien 100 Lire 21.2:1 21 .33 21.2.3 21.32

U)U Din 5.664 5.67 > 5.664 5.676
Kowno 100 Lila 42 .01 42.0» 41 .0 ! 42.08
Kopenhagen 10(1Jti 56 91 57.11 56 .91 57 .06
Lissaben 100 IStt 11.63 11.65 11.61 11.63
Oslo 100 Kr. 64 . 14 64 .26 64 .09 64 21
Baris 100 iltc «. 16.50 16.54 i ;>. : o 16.54
Prag 100 fit 10.42 10.44 10.42 10.44
Irland 100 l. Kr. 57 74 57.86 57.69 57.81
Äigo 100 Laue 78 . 42 78..V 78.42 78 .5 i
Schweiz 100 Frei . 81.03 81.16 t-0 .9 ? 81 .13
Solia OKILeva 3.047 3.053 3.017 3.053
Spanien 100 Bei . 34.24 34 .30 34.24 34 .30
Stockholm 100 Nr. 65.78 65.9 ? 65 .78 65 .92
Reval lOOeftn. Kr 68 .43 68.57 68 .43 63.57
Vien 100 Schill 47.20 4 7.31 47.20 47 .30

Frankfurt
9. 11.

Dl . Staatspapiere
Dt .Wertb .Anl .Gold 74 8 75.2
6% Reiclisanl . 95 15
Bad. Freist . 95.2 95. 1
6 l/*j Hessen Volk ??«. 93 »4
Altbesitz m. Abi . 96 95
Neubesilz o . Abi . 17 16

4
I 18 8.8

8.8
8 80
8.80

4proz . I ,oi 0 8.8 8.8.
Schutzgeb . < io, . 88 8.80

U : 1013 8.8 9.(X
l 1014 9 .3 9.30

Ausl . Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1 6.6 6.6
+ dto . II. 6 .8 6 7

6. t 6.7
+ 5 Mex . inn . abu .
+ dto . iuB . Gold

3.4 3.6
8 4

+ 3 dto . inn. S. abg . 8.1 3.5
4V6 Irrigation 5

Deutsche StadPAnl .
6 Berliner St . 24 80.5 hO.:
0 Darmstadt 26 80 8 81 .7
7 Dresden 26 R. 1 74.8 7 . .5
7 Frankfurt 26 84 83 .7
6 Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshalen 26 82.5 >2 5
8 Mainz 26
8 Mannheim 26 86 86
6 dto . 27
8 Plorzhcim 26. 82
8 Pirmasens 26 82
8% B.-Bad. Gold 26 —

Sachwert -Anl . o . Zs .
6 U.-Badeo Hotzw .24 11.3 11.3
5 Pfandbrb . Gold 2.45 2.4
6 Grolfkr . Mannh . 7.1 14.4 14.4
6 Mannh. St . Kohl . 23 13.8 13.8
5 Südd . Fesfwertbank 2.6 2.6
6 B.Komm .LBk.29R .1 93 .5 93

Dto . R.ll 93.6 93
Dto . R. lll 93.5 93

7 Bad. Komm .G. 26 90.7 90.7
3 Bad. Komm .G. 30 — —

Pfandbriefe
9. 11.

8 Plilz . Hyp . R 2.Y 94.5 94 .5
8 do . R 13 94 .5 94 .5
8 do . R. 16—17 94.5 9 .5
8 do . R 21- 22 94.2 94 5
7 do . üoldpfbr . R 11 94.5 94 .5
6 do . R IQ 94 .5 91 .5
4 ,/£ do . Liquid , o . 93.8 93 .6

do . do . m. f .9
8 Rhein . Hyp . R 5 9 91.8 9 t.5
8 do . do . 18—25 91.8 91 .5
8 do . do . 26—30 91.8 91.5
8 do . do . R 31 91 .8 91.5
8 do . do . R. 35 91.8 91 .5
8 do . Gold K R 4 90 90
7 do . do . R 10- 11 91 .8 91.f
7 do . do . R 17 91.8 91 .5
6 do . R 12- 13 91.8 01 .5
4% do . Liq . Pfdbr . 91 .8 91.2
8 Wtt. Hyp . S 1u.1l 91.5 94 .5
8 Creditv . R 1 91.5 94.5
8 do . do . R III 94 .5 94.5
4 *4 Anst . 1 u. 11 30
3 Salonique Mon . 3.6 3.8
5 Tchuantepec

Bankaktien
AJg . Dl . Kredith 44.5 44 .5
Badische Bank 112.5 112.5
Bank für Brau 101 101,2
Biyr . Bodenkredit 121 121
Bayr . Hyp . u. W.Bk. 65.2 65 .5
Berliner HandeUges . 85.2 85. j
D.D.*Bank 54.5 55.6
Dt. Hyp . Meiningen 73 72.7
Dresdner Bank 61 6i
Frankfurter Bank M).5 81 .5
Frankf. Hvp .-Bank
Luxemb . Bank 14 1.4
Pfalz . Hyp .-Bank 69 70
+ Reich »bank !f*0 149.7
Rhein . Hyp .-Bank 108.5 108
Südd . Bodenkredit 65
Württ . Notenbank 110 109

Transporlanstilten
Dt. Reichsb .-Vorz . 112.8 112.0
Hapag 22 8 21.2
Heidelh . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd 26.2 25.4
+ Baltimore 22 5 —

Indostrieaktien
9. 11.

Löwenbräu München 209 210
Brauerei Plorzheitn ' 5 56
do . Schwartz -Storch 86.5
do . Eichbaum- Werg . 73
Brauerei Wulle
Adt . Geer . 40 40
AEG .-Stamm 26.2 25
Bad. MiKh . Durl , 122 122
Bayr . Spiegel 41 41
Bergmann
Brem .-Besigh . Üel 76
Brown -Boveri 13.5 13.5
Cemrnt Heidelberg 104.5 104.7

. Daimler 46.4 45
Deutsche Erdöl 113.5 113.7
Dt. Gold - u. Silber 181 184.2
Dt . Linoleum 57 57
Deutscher Verlag■f Dyck . u. Wtdm.
Et. Licht u. Kraft 103. 1 101
El . Lieferungen 98.5 —
hnzinger -Unton 8 ' 83
EBIinger Maschinen 34 3 >
+ Fab . u. Schleicher 52.5 r«2.
1. G . Farben | 3 '.5 132.1
reinmech . Jette» 39 39
Fetten u. Guilleaume 55 55.5
Frankfurter Ho!
Gciling u. Co . 12 12.8
+ Geslürel 98 .5 98 .5
Gold 'chmidt 60.7 605
Gritzner 25
Grün u. Bilfinger
Halenraühle
Haid u. Neu 21.5 21.5
Hanfwerke Füssen 38 38
Hilpert Armaturen 35 35.5
Hocfl □, Tiefbau l ','7.5 107. '
Holzmann ü3.2 63 . r
frag Erlangen 27 27
lunghans
Klein , Schanzlin
Knorr Heilbronn 197 106
Kolb u. SchOle
Konservm Braun 38 40
Krault Lokomotiven 6!) 69
Lahmayer 117 119.5
1cch Augsburg ^8 '. 10
Ludwigth . Walrm . 9t»
Mainkraftwerke 69 .5 70 .7
Mctallgesellschall 81.7 80.2
Mez A.-O .
Misg
Moenu » Maschinen 67 67
Motor Darm stadt — —

Neckarw . btihngen
9.

33.7
11
88.7

Oesterr . hi *enhahn 4 4
Reiniger (jebhert
Rhein tl . Vorz . 101
+ de . Stamm
Röder ( iehi . 71
Kütger «wcrke 54 .2 51.5
Schiink 74 .5 74.5
Schnellpr . Franken « 7.2 7.2
SchnftgjiiJ . Stempel 05
Schuckert 89/ . 88
Salinduitrii Wo ’fl 32 .5
Sivinrns u. Ilalske 132.7
Stnalco 42.5 42 5
Südd . Zucker 1,0 . » 170.5
4- Stroh ?!. Dresden 09 .5 70
Thür . Liet.-Gotha 75 5 76
Ver. Deutsche OeU 90 81.5
Ver. 1-fifJ. Kassel l .b 1.8
Voig » u. Hällner
Volthom
Wollt . W.
Württ . fclektr . 65.5 66
Zeil ?t. Aochailrnb 42. 1 40 .5*t* do . Memel 33 .5
do . \Xaldho1 48.1 47.9

Montanakfieo
Buderus 74 73.4
1-Mhwoler 238 238
üeioenkirches 62.5 61 .2

60 .2 90
l !*e ßrrgbsu 133 134
Ka i Ascherslebtn UM 1( 8.7
+ do . Saizdcitmlh
do . Westeregeln 109 109.5
Kiöckner 63 6 63 .2
Mannesmann 66 64. 1
A1an«leld 71
Phönix 49.7 48 .2
+ Rhein . Braunk . 220 120.2
Rhein?f3h! 91 .2 ‘ 0 .5
Riebeck Montan *9.2 88.5
Salzwerk Heilbronn 186 186
Tellut
Vr. Kö . o. Lsurah . 19.5 10.5
Vereinigte Slahlw . 42.2 41 .2

Veriicherungsakt 'eo
235

Frankens neue 115 115
do . 300er 345 345
Mannh. Vers . 22 22

l 'endenr krupp gehalten
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%U*HeH und SfiOtit
Dank -es ReichsfportMeers

Der NeichSsportftthrer , Pg . von Tschammer
und Osten , hat unter dem 5 . Mai einen Brief
an mich gerichtet, den ich hiermit znm tnbdruck
bringe:

„Erst acht Tage nach meiner Rückkehr von
der unvergesslichen Reise durchs Badener Land
komme ich dazu , Ihnen meinen Dank abzu¬
statten . Ich fand in Berlin sehr viel Arbeit
vor und bitte, die Bcrzögerung zu entschuldi¬
gen.

Eie als Organisator dieser Reise haben ja
selbst seststellen können , wie dankbar ich den
herzlichen Empfang in Ihrem Heimatland als
Betreuer des gesamten deutschen Sport -
unö - nrnlcbenS empfunden habe . Ich durfte
wieder einmal sehen, wie stark man als Na¬
tionalsozialist selbst mit unbekannten Menschen
Fühlung gewinnen kan» , sobald man weniger
den nüchternen Geist als vielmehr das Herz
arbeiten lässt .

Und so habe ich versucht, mit meinem Her¬
zen zu werben für die geivaltigcn und herr¬
lichen Aufgaben , die im nationalsozialistischen
Staat vom Führer den deutschen Leibesübun¬
gen übertragen wurden. , ..j bitte Sie , allen
denen , die mir ein so aufrichtiges Willkommen
in Baden geboten haben , meinen Dank hier¬
für zu übermitteln , insbesondere den verant¬
wortlichen Leitern der Staats - und Kommu¬
nalstellen , an ihrer Spitze dem Herrn Reichs -
statthalter und den Ministern der badischen
Landesregierung.

Und draußen im Land bitte ich Grüße zu
bestellen an alle diejenigen, mit denen man
schon von jeher als Nationalsozialist verbun¬
den ivar, den SA . - und SS . -Kameraden, der
HI ., all den Parteigenossen und - genossinncn ,
die an meiner Reise starken Anteil genommen -
haben .

Grüßen Sie mir auch bitte alle Sport - und
Turnvereine Badens , ihre Führer und Mit¬
glieder, und bringen Sic ihnen zum Ausdruck /
daß die überwältigende Fülle von Eindrücken
mir im Endergebnis doch eines gezeigt hat :
Ein Jahr nachhaltiger Erziehungs - und Orga-
nisationStütigkcit im badischen Land hat uns
alle einen Schritt vorwärtSgcbracht, und denen ,
die noch nicht im nationalsozialistischen Erle¬
ben standen , dieses nunmehr in sich anfnchmen
zu lassen. Arbeiten wir weiter an diesem gro¬
ßen Werk — alle, die mit den deutschen Lei¬
besübungen verbunden sind , die vor allem aber
deshalb ihnen die Treue halten, um jederzeit
für das Batcrland sclbnloS und überzeugend
eintreten zu können !"

Als LanüeSbeauftragter für Baden fühle ich
mich verpflichtet , mich diesem Ausdruck des
herzlichsten Tankes anznschlicßen .

Die Reife dcS Reichssportführers durch Ba¬
den ivird sicherlich viel dazu beitragen, um die
noch der Klärung bedürftigen Fragen zu lö¬
sen . Sie wird ferner dem badischen Sportleben
einen geivaltigcn Auftrieb verleihen. Ans die¬
sem Grunde ivar sie für uns Badener von be¬
sonderer Wichtigkeit . Die badischen Turner und
Sportslcnte sind daher dem Reichssportfüh -
rer zu besonderem Dank verpflichtet , den sie in
die Absicht kleiden wollen , all ihre Kräfte da¬
für einzusehen , daß das Turn - und Sportle¬
ben in Baden im Sinne Adolf Hitlers weiter
betrieben und gefördert ivird .

Der schönste Dank, den die badische Jugend
aber dem Herrn Reichssportführer für seinen
Besuch abstatten könnte , wäre der , daß sich je¬
der Junge und jedes Mädel von jetzt ab vor¬
nähme , täglich mindestens eine Stunde Lei¬
besübungen in irgendeiner Form zu treiben.
Wenn die Erwachsenen dann diesem Beispiel
folgen , so würde das sicherlich auch in ihrem
eigenen Interesse liegen . — Die Turn - und
Sportführcr des Gaues Baden werden ersucht,
die Auswirkung der Reise des Reichssport¬
führers in diesem Sinne vorzunehmen.

Karlsruhe , den 7 . Mai 1934.
H . K rast , Landesbeauftragter.

Amtliche Bekanntmachuna
Das schwere Unglück, von dem unsere badi¬

schen Volksgeyossen in Buggingen betroffen
würben, erweckt unser tiefstes Mitgefühl und
fordert von allen badischen Turnern und
Sportlern , daß sie ihren Teil dazu beitragen,
die Not und das Elend der heimgcsuchten Fa¬
milien zu lindern . Daher usird folgendes an -
georbnet :

Am Sonntag , Ist. Mai , ist bei sämtlichen
Spielen und Wettkämpfen , gleichgültig welcher
Art, auf alle .Plätze ein Zuschlag von 9,19 RM .
zu Gunsten der Hinterbliebenen zu erheben .
Tie Abführung des Betrages hat bis Diens¬
tag , 15 . d . M ., unter dem Kennwort „Bug¬
gingen " an die für den Bcranstaltcr zuständige
Fachsäule zu erfolgen . Die Fachsäulen geben
die gesammelten Beträge bis 29. d. M . an das
Postscheckkonto Karlsruhe , 79 999 , Hilfsfonds
für den deutschen Sport , unter dem gleichen
Kennwort weiter.

Bei allen Veranstaltungen sind die Fahnen
auf Halbmast zu setzen : eine Gedenkminute ,
etwa 15 Minuten nach Beginn, ist einzuschaltcn .

Karlsruhe , 11 . Mai 1934.
gez . Herbert K r a f t,

Slympiasrüfungen der Schwimmer
Die Gaugruppe Süd in Naunheim

Als letzte der vom Deutschen Schwimm -Ver-
band eingerichteten Gaügruppcn zur Vorberei¬
tung ans die Olympischen Spiele führt die
Gruppe Süd , die die Gaue Norbheffen , Süd¬
west , Baden, Württemberg und Bayern um¬
faßt , ihre Prüfungen am Sonntag im Mann¬
heimer Hcrschelbad durch . Das Programm um¬
faßt nur die Nennen des olympischen Pro¬
gramms mit Ausnahme der 1599 Meter und
des Turmspringens . Die Veranstaltung ist
ganz ausgezeichnet besetzt , es erscheint die ge¬
samte süddeutsche Spitzenklasse mit rund 150
Teilnehmer» aus 36 Vereinen am Start , eine
sehr große Zahl , wenn man bedenkt , daß für
die Zulassung eine durchaus nicht leichte Min¬
destleistung nachgewiesev werden muß . Schwach
besetzt sind nur die Nennen bei den Damen.

Das Hauptinteresse konzentriert sich auf die
Crawlrennen . Hier gelten für die 100 Meter
Mauö-Ofsenbach, Lorey -Wiesbaden und Faaß -
Karlsruhe als Favoriten , aber auch unter den
übrigen 29 Teilnehmern stecken sehr gute
Kräfte, lieber 200 Meter setzt sich die Spitzen¬
gruppe aus Lorey -Wiesbaden, Faaß -Karls -
ruhe, Kienzle -Stuttgart , Strnck-Offenbach,
Aichinger - Kassel , Henrich - Frankfurt , Schraag-
Ludwigsburg und Rappel- München zusammen :
insgesamt starten 23 Mann . lieber 400 Meter
ist der Frankfurter Witthauer Favorit . Seine
stärksten Gegner sind Struck-Offenbach , Kienzle -
Stuttgart , Schraag-Luöwigsburg, Atchingcr -
Kassel und Berchtold - Pforzheim. lieber
200 Meter Brust ist der Göppinger Schwarz ja
nicht zu schlagen, dafür ist der Kampf über
100 Meter Rücken vollkommen offen. Franz -
Frankfurt und Geiger- München sollten die
schnellsten sein. Im Springen starten elf Sprin¬
ger , wobei München und Mannheim wohl die
besten Leute stellen.

Bei den Damen ist nur im Brustschwimmen
über 200 Meter ein Kampf zu erwarten zwi¬
schen Frl . Pfan - Göppingcn und Frl . Vlatt -
mann- Frcibnrg . lieber 100 Meter Crawl und
100 Meter Rücken starten nur jeweils vier
Schwimmerinnen, der süddeutsche .Francn -

Schwimmsport hinkt noch stark hinter den an¬
deren Gauen her . Im Springen werden die
drei Münchnerinncn Mehling, Schmidtbaur und
Schlüter nur gegen Frl . Greifs- Mannheim
anzutretcn haben .

Besondere Spannung verspricht man sich
aber von dem abschließenden Wasserballspiel
der Auswahlmannschaften der Gaue Südwest
und Baden, die beide in stärkster Aufstellung
antreten.

*

Die Badener Mannschaft
Verteidiger : Holl (K .Sch.'V . ) Verteidigung:

Wunsch (Neptun Karlsruhe ) , Falk (Nep¬
tun Karlsruhe ) , Verbindung : Lehnert (K.
Sch.B . Karlsruhe ) , F a a ß (K .Sch.B . Karls¬
ruhe) : B e r g d o l d t-Pforzheim, S t e b - Pforz-
heim.

Mmvia -Box-Sauturnier in Karlsruhe
Der Boxsport, der auch in hiesiger Stadt eine

große und begeisterte Anhängerschaft gefunden
hat, wirb bei der Olympiade, ivclche zum ersten
Male in unserem Vaterlande stattfindet , größte
Aufmerksamseit finden .

Boxen , ist ein hochprozentiger Sport , mit
der natürlichsten und einfachsten Waffe , der
Faust, und steht wegen seiner mannigfachen
Ausbildung mit an erster Stelle der Leibes¬
übungen. Was in den bisherigen Boxsport -
lichen Kämpfen hier gezeigt wurde, dürste am
Samstag , 12 . Mai anläßlich des großen
O l y m p i a - V o x - G a u t u r n i e r s , bei
weitem ganz gewaltig überboten werden .

Der Sportvereinigung Germania ist es nach
längeren Verhandlungen gelungen , dieses
Olnmpla- Box - Tnrnier nach Karlsruhe zu brin¬
gen. Hierdurch hat die umsichtige Vereinsfüh¬
rung dem hiesigen Publikum sowie den Sport¬
freunden den Beweis erbracht , daß sie alles
daran setzt, den Sport in Karlsruhe aus der
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Morgen ist ’s Sonn¬
tag . Da rauchen Sie
besonders gern eine
gute , milde Salem
für 3 V.-i Pfennig . Das
könnenauchSiesich
leisten und ein Ge¬
nuß ist es , auf den
Sie sich schon heute

freuen dürfen .
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Schmelinss letzte Ehanre!Höhe zu halten und den ihm gebührenden Reiz
zu sichern .

Die glückliche Auswahl des Colosseum- Saa¬
les beweist, baß auch in Bezug der Uebersicht-
lichkeit des Ringes volle Arbeit geleistet wurde.
Daß bet diesen Kämpfen jeder Sportfreund
auf seine Rechnung kommen wird, dürfte durch
die Auswahl der Kämpfer gesichert sein. Namen
wie Exeuropameister Meier - Singen , ein
geb . Badener, der im In - und Ausland wegen
seiner harten Schlagweise sehr bekannt ist und
sich z . Zt . in ganz hervorragender Form befin¬
det, sowie der mehrfache deutsche Meister L u tz -
Mannheim, dessen forsches Kämpfen überall
Beifall findet , bürgen allein schon für inter¬
essante und abwechslungsreiche Kämpfe .

Meyer-Mannheim, bad. Meister , der gegen
den deutschen Meister und Olympiateilnehmer
Bernlöhr , nur knapp nach Punkten verlor , lie¬
ferte bei diesem Kampfe einen ganz hervor¬
ragenden Sport , und dürfte seine Anwesenheit
neben weiteren Kämpfen ivic : Köhlcr - Maun -
heim , Dietrich -Singen , Schmitt -Singcn und

Vertreter aus Lörrach und Pforzheim inter¬
essante Kämpfe sichern . Nicht unerwähnt wollen
wir unsere einheimischen Boxer wie Wieland
und Deimling , KBV. sowie Kahrmann, Ger¬
mania lassen, die bei ihrem letzten Debüt um
die badische Meisterschaft ausgezeichnete Pro¬
ben ihres hervorragenden Könnens ablegten .

Es wäre zu wünschen, wenn das Olympia-
Box-Turnier durch einen Massenbesuch den Be¬
weis erbrächte , daß die Grenzlandstadt Karls¬
ruhe in sportlicher Hinsicht mit an erster Stelle
steht und dem in Sportkreisen erworbenen Ti¬
tel Hochburg des Boxsportes, Ehre macht.

Neuer Rekord von Anni Stolte

Am Mittwochabend gelang es der Düssel¬
dorfer Riickenschwimmcrin Anni Stolte über
100 Meter einen neuen deutschen Rekord auf¬
zustellen . Sic schwamm die Strecke in 1 :22 .0
Minuten und unterbot den von Gisela Ahrcndt
erst kürzlich aufgestellten Rekord um 1/10 Se¬
kunden .

Am 13 . Mai : Paulino — Schmeling in Barce¬
lona .

In der Stierkampf -Arena zu Barcelona wird
am kommenden Sonntagnachmittag ein deutscher
Boxer einen seiner schwersten Kämpfe, wenn
nicht den schwersten Kampf seiner ganzen Lauf¬
bahn überhaupt , nuszutragen haben , Max Schme¬
ling , der deutsche Exweltmeister aller Gewichts¬
klassen , der Mann, der als erster Europäer sich
mit der „Krone aller Kronen" des Boxsports
schmücken konnte, steht gegen Panlino Uzcudun,
den Rationalheros der Spanier . Er steht gegen
den Boxer Paulino in einem auf zehn Runden
angesetztcn Gefecht , aber er steht auch — und
darüber besteht schon heute nicht der mindeste
Zweifel — gegen die nahezu 100 000 Spanier ,
die auf den Rängen der Riesenarena ihren Hel¬
den unter allen Umständen siegen sehen wollen ,
lind Schmeling wird — hoffentlich täuschen wir

uns in dieser Befürchtung — auch gegen das
Ringgcricht zu stehen haben, das sich aus zwei
Landsleuten des Basken und einem Neutralen
zusammensetzen wird .

Hat der Deutsche nicht eine Chance?
Er hat sie , wie jeder Kämpfer , der mit Selbst¬
vertrauen und gutem Können in den Ring
steigt . Aber diese Chance ist nicht allzu groß .
Der Schmeling von heute — das scheint uns das
Wichtigste — ist nicht mehr der vor vier, fünf
Jahren , ist nicht mehr der Boxer, der auf Biegen
oder Brechen um Anerkennung und Geltung
z >r kämpfen hat . Ihm fehlte in den letzten Jah¬
ren der Kampf ; die beiden Niederlagen gegen
Bacr und Steve Hamas Halen cs gezeigt ; Schme¬
ling will über Paulino wieder zur Spitze der
Weltklasse Vorstoßen . Er weiß, um was es für
ihn geht und er wirs sich im Kampf darnach
richten.

.*/ ' '
•>

Aachener und Münchener
Feuer-Versicherungs -Gesellschaft

Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahres 1933 .
A) Vermögenswerte s rm

Forderungen an die Aktionäre für noch
nicht eingezahltes Aktienkapital . 14 .000 .000,—

Grundbesitz . 7 .256.867,42
Hypotheken u . Grundschuld¬

forderungen . . . 1 .573.667,03
Schuldscheinforderungen gegen öffent¬

liche Körperschaften . 160,000,—
Wertpapiere . 5 .627 .364,87
Beteiligungen an anderen Versiche¬

rungsunternehmungen . 9 .473 .718,69
Guthaben bei Bankhäusern . 6. 145 .090,40
Forderungen an andere Versicherungs¬

unternehmungen aus dem laufen¬
den Rückversicherungsverkehr . . 985 .752,20

Im folgenden Jahre fällige Zinsen und
Mieten , soweit sie anteilig auf das
Berichtsjahr entfallen . 1 .1( 6 533,53

Aufienstände bei Generalagenten bezw .
Agenten . 2.638 .779,95

Kassenbestand einschl . Postscheckgut¬
haben . 275.693,84

Inventar und Drucksachen . 1,—
Sonstige Aktiva . 184.518,25

49 .427 .987,18

Anclien , den 11 . Mai 1934.

B) Verbindlichkeiten : rm
Aktienkapital . 20.000 .000,—
Reservefonds (§ 262 H . G . B ., § 37 V. A . G. ) 2 .000 000,-
RUckstellungen t . verschiedene Zwecke 1 .261 .279,40
Grundbesitz -Entwertungsfonds . . . . 2 .902 .746,97
Prämienüberträge . 7 .447 .217,66
Schadenreserven . 3 .901 .055,31
Prämienreserven für Unfall - und Haft¬

pflicht -Versicherung . 181 .646,34
Rücklage für unvorhergesehene Fälle 5 .347 .530,10
Dividenden -Ergünzungsfonds . 1 .034 .099,59
Sonstige Rücklagen . 168 .009,73
Guthaben anderer Versiclierungsunt er -

nehmungen aus dem laufenden
Rückversicherungs -Verkehr . . . . 806 .734,28

Guthaben der Generalagenten bezw .
Agenten . 81 .059,01

Gemeinnütziger Fonds . 796.481,90
Aufgewertete Forderung der alten

Pensionskassen . 271 .807,—
Sonstige Passiva . 134.963,20
Gewinn . . , 3 .093 .356,69

49.427.987,18

Der Vorstand:
Spans .

erhalten Sie bei
J . madlener
Karlsruh « I. B.
Kupparrerstr . ?ci

Paßbilder
Portraits

Amate ' iiai beiten
beste Auslllhrung

melier Leim
Ka'serstraße 2 4 3
zwischen Hirsch *
u . Leopoldstr 41075

Möbel
beim SA-Mann
Oefsel

^ loffiiralle 4/T.

Trotze , schlanke
Oame

w . Thristi Himmels,
nachm . 3,30 Büttn .-
AuSl. Majol . Doug-
laSstr. allein besah ,
lasse groß. Herrn V.
Fenster nebenan um¬
geh . Adress . wissen
Zuschr . u . 109 a . d .
Führer -Verlag.

vaütsche
Volkskunde

Preis geb . «n 4.—
und

Sie Sermania
des lacilus

Preis aeb . At5 .40
Hcrausgeacben,

Überlebt und mit
Volts - u . belmat"
tundllchen Anmer¬
kungen verleben v.
Prot . Dr . trugen

F e » r t c,
derzeitiger Mini¬
sterialrat Im ba-
oislbcn Kullusmi -

nltierium .
Neben der übcr-
sicbllichcn Teriae -
slallung, empsiebll
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke warmliens .
Zu beziehen durch

Führer > Verlag
Abt . Buchhandlg.

Karlsruhe .

On - erlieber , t erzensvuterVater,Schwiege r-
vater , Großvater , Bruder,Schwager u . Om ei

Philipp Fischer
Metzgermeister

st heute abend unerwartet rasch , wohlvor¬
bereitet , im Alter von 62s/* Jahren unserer
lieben Mutter im Tode nachgeto <gt .
KARLSRUHE , den 1( . Kai 1934
Kirehfeldstraße hl

D e trauernden Hinierbl ebenen
Beerdigung Samstac , den ' 2 . Mai 1934 nach¬
mittags /ü Uhr ;n Karlsruhe , Hnuptfrledhof .

Herein enem.
Bad. Leibdragoner
Todes - Anzeige

Df>n Kameraden die traurige Nachricht ,
daß unser lanuj ; hriMitglied u . lb .Kamerad

PHILIPP FISCHER
Metzcer und W rt , gestorben ist

Bt erdigunga Samstag nachmittag 14’° Uhr
a . d hies . i' nedhof . Ichbit eu . zahir . Beteilig
KARLSRUHE 10. Ma i 1934 DerVereinsfUhrer

Gesclräfts-
u .Famlllen

Führer -Druckerei , Ufaldstr . 28

Drucklachen
liefert schnellstens

Danksagung
Allen , die unsere liebe , unvergeßliche

Entschlafene 213

Irma Maurath geb. Baust
zur letzten Ruhestätte begleiteten , sagen wir
innigen Dank . — Insnesondere danken wir Herrn
Vikar Dr . Roth liir seine tiefempfundenen
trostspendend . Worte , Herrn Müller Hir den
erhebenden Ues-ang , sowie Herrn Polensky lUr' reine seelenvollen Geigensoli , nicht zuletzt
aber auch denen die unserer leunn Ent¬
schlafenen gedacht und sie gepflegt haben .

Im harnen der Tieflrauemdcn :
Karl Maurath , Reichsbahn ! Inspektor
Phil . Bautt , Haupt ehrer a - D .

Bezirkssparkasse Haslach i . K.
Bilanz vom 31 . Dezember 1933

Vermögen NM .
1 . Kassenbestand . 6107.60
L. Guthaben bei der Bad . kommun .

Landesbank, Girozentrale und
Postscheckamt . 554 443.33

8. Wertpapiere . 300 626 .85
4 . Wechsel . 53 868.—
6 . Darlehen a . Hypotheken . . . 1742 515 .68
6. Darlehen in laufender Rechnung

an Private . 415 037.04
7 . Darlehen a . Schuldschein . . . 32 576 .62
8 . Darlehen an Gemeinden . . . 702 387.60
» . Einiiahmeriickstände . . . . 66348.88

10. Verwaltungsgebäude . . . . 1 —
11 . Sonstige Liegenschaften . . . 72 000.—
12 . Gerätschaften . 1 .—
13 . Auswertungsausgleichsstock . . 428 .07
14 . Vorschüsse . 1992 .—

3 947 833 .76

Verbindlichkeiten RM .
1 . Spareinlagen . 3 453108.07
2 . Giro - und Kontokorrent-

einlagen . 240 053 .51
3 . Neubau- Konto . 15 000.—
4 . gesetzliche Rücklagen . . . . 194 648.14
5 . sonstige Rücklagen . . .

'
. . ■ 38 090.31

6 . Gewinn . . 11933.73

3 947 833 .76

Berechnung der gesetzlichen Rücklage:
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen:

5 % aus 3 693 161 .58 RM . Einlagen - RM . 184 658.08
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1933 NM . 194 648.14

Mithin mehr NM . 9 990.06
Haslach i . K .. den 17 . März 1934.

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats : Der Geschästsleiter:
Selz , Bürgermeister . A r m b r u st e r .

Bezirkssparkasse Kuppenheim (°." «w‘uüO
Bilanz auf 31 . Dezember 1933

Vermögen RM. Verbindlichkeiten RM.
1 . Kasseubestanö . . 6 987.66 1 . Spareinlagen . . . . .
•2. Guthaben b . Girozentr ., 2. Giro - und Kontokorrent-

Banken und Postscheck . . . . 14 806.05 eiulageu . . . 46 274.43
3 . Wertpapiere . . 21187.50 3 . Aulehenskapitalien . . . . . 235 238 .88
4 . Wechsel . . 32 807.61 4. Rücklagen :
5. Hypothekendarlehen . . . . 1 090 652.48 a ) gesetzt . Res. -Fond . . . . . 97195.60
6 . Grunbstückskaufgelder . . . 578.— b ) Neubaurücklage . . .
7 . Darlehen in laufender Rechnung c ) Aufw . - Niicklage . . . . . 1445.02

an Private . . 305 048.30 d ) Rücklage f . dubiose
8 . Schulbscheindarlehen . . . . . 230 391.81 Forderungen . . . . . . 26 992.29
9. Lombarddarlehen . . . . 2 400.— 5 . Reingewinn 1033 . . . . . . 23 068.97

10 . Darlehen an Gemeinden . . . 49 215 .27
11 . Einlage b . Gironerband . . . 38 600.—
12. Einnahmerückstände . . . . 71984.44
13. Grundstücke und Gebäude . 6 500 —
14. Gerätschaften . 1 —

1931160 .32 1 931 160.32

Berechnung der Rücklagen :
Die Höhe der gesetzlichen Rücklage, die 5 % , mindestens aber das in die
Bezirkssparkasse eiugebrachte Reinvermögen betrage !? soll , ist erreicht und
beträgt . RM . 97 195.60
Die Sonderrücklagen betragen:
Neubaurücklage . NM . 45 000.—
Aufwertungsrücklage . . . . . RM . 1 445.02
Rücklage für dubiose Forderungen RNi . 50 061 .20

Summe der Rücklagen . . RM . 193 701.88
K u p p e n h e i m den 9 . Mai 1934.

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats :
G r a t w o h l , Bürgermeister.

Der Geschäftoleiter :
Schmoll .

„Der Führer * Samstag , 12 . Mai 1934, Folge 129, Seite 14



'De * jqißt Auskunft
F . H„ Baden -Baden . Tie Beitrogsstafsclung bc-

nand zu Recht . Erst Mitte April kamen von der
S » St. neue Richtlinien heraus . Da der Ehemann ein
Einkommen von monatlich 311 XU hat , liegt keine
wirtschastlichc Not vor , folglich niustte das Einkom -
wen des Ehemannes zur Beitragsstafscluna berange -
iogen werden . Ob der Ehemann » kricgSvcrletzt ist
und ein Dienstmädchen beschäftigt wird , spielt keine
Rolle . Tie Frau gilt hier als Ncbcnberuflcrin . Erst
feit Mitte April bat der Badener Organifationsleitcr
das Recht , den Beitrag , wenn Not vorlicgt , etwas zu
« mäßigen

<k . Ä„ Karlsruhe . Neber die Zufammenfaflung der
Mitglieder des Scblagctcrbuiides und Uber die Krage ,
ob das damalige Abzeichen des LchlagclcrbuiidcS noch
«ctragcn werden darf , erhalten Sic Auskunft vom
Tchlagetcr -Gedächtnismuseum , Berlin W . 35, Hildc -
brandstratzc 8.

K . B ., Durlach . Wenn ein schiisllichcr Pachtvertrag
auch nicht abgeschlossen ist , diirsten Sic wohl mündlich
vereinbart haben , welchen Betrag Ihr Pächter a» Sic
iu zahlen bat . Es wird sich deshalb empschlc » , Last
« >e ihm für den Betrag , mit dem er in Rückstand ist ,
eine Zahlungsfrist sehen und ihn aussordcr » , bis z»
vtescm Termin seine Schuld zu begleichen , andernfalls
^ te einen Zahlungsbefehl gegen ihn leisten würden ,« ollte Ihr Schuldner trotzdem » ich , bezahlen oder

gar Widerspruch gegen den Zahlungsbefehl erbeben , so
wird Ihnen aus Ihren Antrag sicherlich für den nach-
solgendcn Rechtsstreit das Armenrccht gewährt . Im
übrige » dürste cs sich empschlc » , dast Sie sich zunächst
einmal an die zuständige Geschäftsstelle beim Amts¬
gericht Tnrlach wenden . Tort können Sie den Fall
im einzelnen Vorträgen »nd die in Ihrer Hand befind¬
lichen Unterlagen vorlcge » . Es wird Ihnen dann sicher¬
lich anSsübrlichcre Anskunst erteilt werden , als dies
hier möglich ist .

91. H„ Ktrrlach . Ihre Anfrage lästt sich nicht ohnd
weiteres beantworten , da die Sparbedingungen der
Kasse, hei der Sie den Bausparvertrag abgeschlossen
haben , hier nicht bekannt sind . ES ist durchaus mög¬
lich, dast Sie bei der Bcrtcilung der Gelder noch nicht
an der Reihe sind , cS kann aber auch sein , dast cS sich
um eine unreelle Firma handelt . Wir würden Ihnen
deshalb empfehlen , dast Sic sich mit den gesamten Un>
lerlagen , die Sie besitzen, einmal an die nächste Gcn -
darmcriestalion wenden . Tori wird man Ihnen sicher¬
lich sagen rönnen , ob cs sich um ein solides Unterneh¬
men bandelt , oder ob Sie einer Schwindlcrfirma zum
Opker gefalle » sind . Im letztere » Kalle raten wir
Ihnen , die Sache sofort anzuzeigen , da solchen Bur¬
schen unbedingt auf die Ktngcr gesehen und Ihnen
nötigenfalls das Handwerk gelegt werden mutz.

K. H . R . Sin so geringer Betrag, wie Sie Ihn In
Ihrer Anfrage angebcn , liegt weit »ntcr der Psän -
dungsgrcnze und kann deshalb nichl gepfändet werden .
Tie Perpächterin des GriiiidNUcks kann somit unbe¬
dingt verlangen , dast die XU 25.— auch weiterhin an sie
ausbczahlt werden . Sollte dieser Betrag tatsächlich gc-
psändet sein , dann hätte ihr Mitteilung zugebcn »nd
sic gleichzeitig darauf bingewiesen werden müsse» . Ter
ganzen Sachlage nach scheint es aber so z» sein , dast
der Pächter diese XU 25.— von aus cinbchält , da von
der Pcrpächtcrtn nichts zu holen ist und sich aus diese
Weise an ihr schadlos halten will . Dies ist aber nicht
zulässig .

Ot. » ., Miligolsheim . Ein gesetzliches Hindernis , das
Ihnen die Eingebung der beabsichtiglen Ehe unmöglich
machen würde , besieht nach der von Ihnen vorgetrage¬
nen Sachlage nicht . Von den im bürgerlichen Gesetzbuch
vorgesehenen Källen , in denen die Ehe wegen Ver¬
wandtschaft oder Verschwägerung verboten ist , trifft bei
Ihnen keiner zu .

E . Karlsruhe . Das Kürsorgeamt kommt iusosern
für sede einzelne Person aus , als diese nicht imstande
ist , selbst soviel zu verdienen , dast die sür eine Person
scstgesctztcn Mindestsätze erreicht werde » , und auch nie¬
mand vorhanden ist , der dem UnterslützungSbcdüistigcn
gegenüber nnterbaltspslichtig ist . Ob »nd inwieweit
aber gerade in diesem Kall die Verpflichtung des Für -
sorgenmteS zur Unterstützung geht »nd ob die Miele
davon umsastt wird , lästt sich allacmcin nicht bcurtet -
len , sondern hängt von den besonderen Umständen i»
icdem einzelnen Kalle ab .

W. Fr . , Gammcrtingen. Di« Verwandtschaft zwischen
Ihne » und Ihrer Braut ist nicht so eng , dast sic ein
gesetzliches Eliehiildernis bilden würbe , die die Ein .
gelinng der von Ihnen beabsichtigten Ehe unmöglich
machen würde . Wenn sonst kein Hindernis vorhanden
ist , steht Ihrer Heirat nichts im Wege .

I . B ., Karlsruhe . Nach § 542 BGB . können Sie
ohne Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist das
Mielsverhällnis kündigen , wenn Ihne » der vertragS -
mästige Gebrauch der Mietsache ganz oder teilweise nicht
rechtzeitig gewährt oder wieder entzogen wird . Zu die .
ser Beeinträchtigung der Miesache kann auch der Lärm
gerechnet werden , der durch die im Haus befindliche
Werkstatt verursacht wird . Allerdings wird es dabei
gut sein , wenn Sie nachtveisen rönnen , dast der Lärm
so erheblich ist , das; man von Ihnen insbesondere mit
Rücksicht aus den Gesundheitszustand Ihrer Krau nicht
verlangen kann , dast Sie das Mietsverhältnis fort -
setzen. Allgemein ist eine solche sristlose Kündigung nur
dann möglich , wenn Sie dem Vermieter eine Krisl zur
Beseitigung des Mangels gesetzt haben . Diese Frist -
setznng dürste sich in Ihrem Kall wohl erübrigen , da
der Permietcr wahrscheinlich nicht in der Lage ist, ge¬
gen den Lärm ans der Werkstatt Abhilfe zu schassen.
Hinsichtlich der anderen geltend gemgchten Mängel haben
Sie nur insoweit ein sofortiges KiindigungSrccht , als
diese Mängel Ihre Gesundheit erheblich gefährden soll¬
ten ($ 541 ) . Inwiclveit dies nicht der Kall ist, steht
Ihnen aber nach 9 537 das Recht zu , solange die Män¬
gel bestehen , « inen angcmesiencn Teil des MiclbetrageS
nachgelassen zu bekommen .

Besundheif ist das höchste But
Der Matter nar das gute äiEtieh erprobt *-

Ravimamalz mit Lecithin
Erfolge können nacbgewiesen werden

In Karlsruhe nur

Drogerie Barth
Apotheker 44879

Erke H r ^ch -Sotiensfcr .

ADorucn industrieller Anlagen
Alte Maschinen , Dampfkessel etc .,
tauch mit Gebäuden ) kaust auch ge¬
gen VerschrottungSerklärung
Schrottag , Nürnberg -O ., Schlichs . 90

Mitglied der Jfncftfcfjaft Deutscher
Schrottverband . 42210

Hausbeinzer
Bodenbeläge u .Wandverkleidung
aus Platten für Küch«n, Öäd«r, Haus¬
flur « usw. sind , di « schönsten dau «' .
haft «sl«n und wertbeständigsten 34631

Hausinstandsetzungen
Kostenanschläge , Musterplatten und
fachmännische Beratung kostenlos durch

Julius Grat & Cie , ß . m.h .H .
Karlsruhe , Zappaflnitr . 6, T. l. 6926/27

j Am Dienstag , den 15 . Mai 1934 ,
tritt aus den von uns betriebenen
Nebenbahn - »nd Krastfahrlinicn ein
ueur Kavrplan in Kraft , welcher an
allen Stationen rechtzeitig zum Aus¬
hang gelangt . 42302

Kehl , den 10 . Mai 1034.
Mitteldadischc Eisenbahnen

Direktion :
U n m a ck.

Grünstadter
Weinmarkt

Vereinigung wr Förderung des
Qualltätsweinbauese . V.

Hi twoch den 16, Mai 19,M
mittags 12 '/ - Uhr im Saalbau
der jakobslust zu Grünstadt
versteigern unsere Mitglieder
ca . 51 .000Ltr . 1933er Weiss » u.
Rotweine aus den besseren u .
besten l agen der Unterhaardt
Probe mit Llstennbfjabe vor der Ver¬

steigerung um 10»/s Uhr.

N
Zlehuns garantiert 15. Mai 1934

Lose zu 1 mar . empfehlen

sow . die staatl . Lott .Einnehmer
u. die bekannten Verkaufsstellen

Zu Bier und in
mUssen es

Kanderner Bretzeln (ein
Täglich Irischer Versand auch in
Packung zu 10 PIB - Verkauf .

Bäckerei

JOIle . « andern
Fernruf 284 42484

ÖflUtiör- ftnjüge !
Deutsche , Kranz ., Engl , und sonstige
Tbcalerkost . kaust Albert Schiller ,
Thcatcrvcrlcih , Stesanicnstr . 44 I .

_
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Kauft deutsche Waren

Der Mutter
Spangensch . orthop . 7 . 75
HaUSSChUhe l .ed . 2 .50 1 . 85

SclnilMAlüstum
am Werderplatz

Eisi
im Abonnenten ! für Privat u . Oeschäfte
den heutigen Preisen angepaßt . Be¬

stellungen nur persönlich .
Hirschstrafie 30 Im Büro

Franz merz
Biergroßhdlg ., Eis*, Limonade - und

Mineralwasserfabrik 44236
Telefon 7629 Hirschsfraße 30

ych .

Bühl
Kür die Landwirtin Wilhelm Sei¬

ler II . Wwe . , Emma gcb . Back in
Oberwasser wurde heute 18 Uhr das
tandw . Eutschuldungsucriahrc » cr -
öiinct . Eiitsgmlduiigsstcllc ist die
Bad Landwirischastsvank lBaucrn -
bank ) Karlsruhe . Die Gläubiger
werden ausgcsordert . ibre Ansprüche
dis längstens I . Juni ds . Is . dem
Gericht oder der Entschuldungsstellc
anzumelden und die in ihren Hän¬
den befindlichen Schuldurkunden
vorzulegen

Bühl , den 7. Mai 1934.
Bad . Amtsgericht I . _

Monate Januar bis April 1934 fäl¬
lig gewesenen Teilbeträge cinziibcbal -
lcii und jeweils vis 20. des bctr .
Monats bezw . 5 . des solgeiidcn Mo¬
nats an die Sladlhauplkaste abzu -

l liefern .1 An dlc Erfüllung dieser Abltcsc -
rungspslicht wird htcrmlt erinnert .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1934.
Stadthauptkasse .

Ettlingen
lieber den landwirtschaflltchcn Be¬

trieb des Landwirts Eduard Ochs
und dessen Ehefrau , Barbara gcb .
Brrftm In Svcsscr « wurde Vcule 9
Ubr das Enischuldiingsvcrfnlircn er -
öffnet . Zur Entschuldungsstellc wird
die Badische LandwirtschastSbank
lBaucrnvank ) c . G . in . b . H . in
Karlsrube ernannt . Die Gläubiger
werden ausgcsordert , ibre Anlprüche
btS längstens 5. Juni 1934 dem Ge¬
richt oder der Siitschuldungsstelle an -
zumelden und die in ihren Händen
besindlichcn Schuldurkundc » und son¬
stigen Nachweise vorzulcgen .

Ettlingen , den 3. Mai 1931.
Amtsgericht . _

Karlsruhe
Dar landwirtschaftliche Entschul -

dungSverfahrcn über den Betrieb
der August Wilhelm Albert Ritz
Eheleute tu Linkenheim wurde durch
rechtskräfttgen Bcschlutz v . 7. April
gemäß § 21 Abs . 2 SchRG . ausge¬
hoben .

Karlsruhe , den 3 . Mat 1934.
Amtsgericht A 9 .

kutgcboia -
verfahren

Di« Alle Herren»
ichast „Arminia "

KarikruHe e. B . hier
hat den Antrag ge¬
stellt . ihr Popier -
inarkiparbuch Buchst .
L Rr . 1947 mit ei -
nein Guthaben von
5 983.70 Papiermark
nach dem Stand vom
20. Juni 1922 und
einem Auiwertungg-
«UIH. v. XU 1 166.05
nach dem Sland v .
1. Jan . 1934 für
kraftlo » zu erklären.

Der Inhaber de«
genannten Buche «
wird hierm . aufgc-
iordert . ei binnen
eines Monats von
der erfolgten Ein¬
rückung an gerechnet ,
bei der Unterzeichne¬
ten Sielle vorzule¬
gen und seine An¬
sprüche gellend zu
machen , widrigenfalls
die Kraftloserklä¬
rung des Buches er -
folgen wird.
Karlsruhe , 9. ö . 34 .
Städtische Sparkaste

Karl «ruhe.

Kehl
Bekanntmachung .

Seluch um SeneHmtgung eines tiö -
(jeten Staues Ser Rench bei der

Müsile in Memprechtsfsvkea.
Der MüHlciibcsttzcr Paul Lenz in

Karlsruhe voavsichligl . die ihm sür
feine an der 9!euch gelegene Mühle
in Mcmprcchishoicii zustcOendc Stau¬
höhe um 15 cm zu erhöhen . Gemast
§ (1 PP . z. WG . vringe ich dieses
zur allgemeinen Kcnnlnis . Einivcn -
diuigcil gegen das Uiiiernehmcii sind
beim Bezirksamt Kehl oder beim Ge -
mctndcrat Mcmprcchtshoscn Vinnen
zwei Wochen , vom Tage der Bc -
kannlmachung a » gerechnet , vorzu -
brtngcn , da sonst alle nicht aus pri -
valrcchtlichcn Titeln vcruhendcn Etn -
wcnduiigcn als ausgeschlossen gelten .
Es wird besonders daraus bingcwic -
scn . dast die vor Iukrastlrctcii des
Gesetzes vom 8. April 1913 kraft be¬
sonderer privatrcchtlicber Titel an
den ösfcntlichen Gewässern oder na¬
türlichen , nicht öffentlichen Waffer -
läuscn begründeten Rcckite nuilmebr
als dem öffentlichen Recht angebö -
rtge Nutzungsrechte zu bclrachteu sind
und dast dadcr aus solche Rechte sich
stützende Einwendungen , falls sic in -
ncrbalb der festgesetzten Krisl nicht
vorgcbracht werden , ebcnsalls als
ausgeschlossen gelten .

Wädrcnd der obcnacnaniitcn
Zeit liegt die Beichrcibung aus dem
Bezirksamt Kebl und aus dem Bür¬
germeisteramt Memprechtshoscu zur
Einsicht ofscn .

Kehl , den 3. Mai 1934.
Bad . Bezirksamt .

mittags , eröffnet worden . Als Ent -
schnldnngSslelle ist die Dcutickie Gar -
»cnbaiisrcdit -SlkticiigeseUichast in Ber¬
lin , RW . 40, ernaniit worden . Tic
Gläubiger haben ibre Kordcrimgen
biS spätestens 5 . Juni 193i dein ,
Amtsgericht vier ailziimclden und die
in ibrcn Händen besindlichcn Sckiuld -
iirkuiidc » dem Gericht cinzurctchen .
Der Grund und Betrag sowie der
Zeitpunkt der Entsicbung des An¬
spruchs sind genau zu bezeichnen .
Kapital und Zins sind gesondert an -
zusührcn . _

Handelsregister . Firma Georg
Bcrtsch in Schcrzhctm . Inhaber ist
Kausmann Georg Bcrtsch in Scherz -
Heim.

Kehl , den 7 . Mai 1934.
Amtsgericht .

vürgrrsirurr 1914.
A . Entrichtung der 2 . Rate durch dir ,
veranlagten BUrgrrftcuerpslichiigcn : '

Tie 2. Rate der mit besonderen '

Korderungszcltcln angesordcrtcn :
Bürgerstcucr 1931 war aus 10 . o. 31
fällig . Zur Zahlung der noch rück¬
ständigen Beträge wird eine letzte .
Frist vis 20. 5. 1934 gewäürt . Wer
bis zu diesem Zeitpunkt seine Steuer¬
schuld noch nlcvt beglichen bat , setzt
sich der Gefavr einer mit Kosten vcr - ;
bundencn Zwangsvollstreckung aus . >
Besondere persönliche Mahnungen er - .
geben nicht . !

B . Abllcserung der am Lohn der |
Arbeitnehmer ctnbchaltcncn Bürger - ■

ftcurr durch die Ardcttgcbcr : [
Arbcltgevcr , die bürgerstcuerpslicb - |

tigc Arbeitnehmer beschäsligcn , haben -
die Bllrgerstcucr 1934 an dem Lob »
der bei ihnen beschäsligten Arbeit¬
nehmer ln den aus Seite 4 der
Sleuerkarte 1934 lZtsser 1 de; . II )
angesordcrtcn Tcilebeträge » bei der
nächsten aus dle Källtgkeltstage fol¬
genden Lobn - oder Gcvaltözablung
elnzubebalten und an die Stadl -
bauptkasse abzullescrn . (Abschnitt III ,
Celle 4 der Stcuerkarle 1934.) Bis
letzt waren die auf 10. und 24. der

Mörfdi
Bekanntmachung

( Angebot !)
Das „ Volkshans " in Mörsch , er¬

baut von der Kreicn Tnrncrschast
(Arbcttcrgcsaiig - und Sporwcrctn ) ,
znm Zwecke von Veranstaltungen —
auch Wirtschaftsbeirlcb war dabei —
wurde bet der Revolution von der
Oiegieriing oefetnoffen . Dieses Volks¬
tums soll nun eiiicm anderen Zwecke
zngcsüdrt werden . Ta sich der Bo¬
den der Gcmarknng Mörsch vorzüg¬
lich sür Tadakvau eignet , so wäre
es zwcckmästig, wenn dieses Gcbänd
zur Herstellung von Tabakwarcn Vcr
wendet würde . In einem Orte wt
Mörsch von über 40()>) Eliiwolincr ,
wäre eine solche Fabrik zweckmästig
tzsatürlich können t» diesem Hause
auch andere SLaren hcrgestellk wer
den .

Jntcrcsscnlen wollen sich zunächst
an das Bürgermeisteramt Mörscb '

wenden .
Bürgermeisteramt :

H . R e i tz n e r .

Oifenburg
Handclsreglstcrctnlrag B , Band

II . O . Z . 11 1» „ Dresdner Bank ,
Zwetgiiicdcrlnssung Offcnburg " :
Aus dem Vorstand sind ausgcschle -
dcn : I . Gcbcimcr Legattonsral Dr .
Waller Krilcb . 2 . Bankdircktor Ticg¬
mund Bodcnbcimcr , 3 . Gebcimcr
lstegleriiiigsrat Dr . Relnhold G .
Quaatz , alle in Berlin .

Osfc,iburg , den 27. April 1934.
Bad . Amtsgericht III .

Haiidclsregistereinlrag A , Bd . II ,
O .Z . 100 : Zu Firma Gustav Mül¬
ler , Ossciiburg : Die Firma ist mtl
Aktiven und Passiven ab 1. April
1934 ans Gustav Müller , Osfenvurg ,
übcrgegangcn . Die bisherige Pro¬
kura des neue » FirmcntnhabcrS ist
damit erloschen .

Ossciiburg , den 3. Mai 1934.
Bad . Amtsgericht III .

gen Rcchlcn berücksichtigt . Wer et»
Reckst gegen die Vcrstetgernng bal ,
must das Versahrcn vor dem Zu¬
schlag äufhcven oder clnstwetlen ein -
stellcn lassen : sonst tritt sür das
Reckst der VcrsteigcrnngScrlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

GrundftückSbcschrtcb :
Lgb .-Nr . L 16 ! 8 a 58 qm Hof »

relte und Hausgarlen mit Gebänltch -
keilen , Wobn - und Geschästshaus an
der Hanplstrasze Nr . 71 in Baden -
Ltchtcntal .

Eindcitswert : 56 700 301
Zubehörstücke Im Werte von

1110 XU werden mitvcrsteigcrt .
B . Bade » , den 4 . Mai 1934.

Notariat II als BollftrcckniigSgcrlcht .

Handelsregistcreinlrag B , Band I ,
O . Z . 50 : Zu Mclallglas A . G . Os-
fenburg : Dr . Alfred Silber , Fabri¬
kant ln Ossenburg ist ab 1 . Januar
193l aus dem Vorstand ausgeschie -
den . Ein weiteres Vorstandsmit¬
glied wurde nicht bestellt .

Offciibnrg , den 27. April 1934.
Bad . Amtsgericht III .

Gllterrcchtsregistcreintrag Band I ,
S . 3 : Gustav Adolf Boljahn , Bank -
bcamler und Marie gcb . Seidel ln
Ossciiburg . Vertrag vom 14 . April
1934 : Gütertrennung .

Ossciiburg , den 3 . Mai 1934.
Bad . Amtsgericht III .

Raltatt
Das Konkursversabren über den

Nackilaft des Müllers Anton Rei¬
chert ln Waldprcchtswctcr bet Ra¬
statt wurde nach Abhaltung des
Schlusttcrniins ausgcvobcn .

Rastatt , den 2. Mai 1934.
Amtsgcrtchl .

— - Amtliche — ’ —

Versteigerungen

Zwunos - Vrrnetc erung .
Im ZwangSwcg versteigert das

Notariat am Dtcnslag , den >2. Juni
1931 , vormlllags 9 Uhr in seinen
Dienstränmcn in Bade » Baden , Pin -
centtsirasze 5 , III . Stock , das Grund¬
stück der Fra « Maria Staudt , Prt -
vatin t» Bade » Baden , aus Gemar¬
kung Baden -Baden .

Die Pcrstcigerungsanordnung
wurde ain 25. Scvtemver 1933 tin
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Llussorderung zum
Bieten anzumcldcn und bei Wider¬
spruch des Gläubigers giaubdait zu
machen : sic werden sonst tm gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
vcrtctlung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen dle Versteigerung bat ,
must das Vcrsabrcn vor dem Zu¬
schlag aufbcben oder einstweilen ein -
slellcn lassen : sonst tritt für das Recht
der VerstcigcrnngscrlöS an dle
Stelle des verstctgertcn Gegenstands .

Dle Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kan» iederman »
cinseden . Der aus Dienstag , den 22.
Mai 1931. vormittags 9 Uhr be¬
stimmte Persteigcrunasiermtn wurde
ausgchobcn .

Grundftücksbcschricv :
Grundbuch q 1 Baden -Baden ,

Band 217 , Heft 2165 :
Lgb .-Nr . 2043 :

Hosreite 2 a 62 qm
Hausgartcn 2 a 52 qm

zus . 5 a 14 qm
mit Gebäulichkeiten , Bismarckstr . 3 .

Schätzung : 30 000 XU
Bade » Baden , den 9 . Mai 1934.

Notariat I als VollftrcckungSgcrichl .

Dlc Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermaiui
cinsche » .

GriliidstückSbeschrleb :
Grmidbnch Neuburgweier , Band 8 ,

Hest 4 :
Lgb .-Nr . 191, : 15,49 a Hofrctte und

Hausgarlen .
Aus der Hofretle stehen :
Haus Nr . 86 :

a ) ein einstöck. Wohnhaus mit Etsen -
balkcnkellcr und Knlcslock.

h) ein einstöck. Scheuer mit Stall ,
c) ein einstöck. Wagenschops mit

Knicstock.
>1) ein einstöck. Schwcincstall .

Schätzung : 10 000 XU
Ettlingen , den 3 . Mai 1934.

Bad . Notariat I Ettlingen
als VvllstrcckungSgcrtcht .

Oberkirch
^ as Enlschiildiingsversahrc » sür

den Landwirt Leopold Kimmig und
den Gärincr Emil Kimmig in Bad
Pctcrstal ist heute . 11 .30 Uhr »or -

6a6en -Bak!en
jwangs -vcrNrtgerung

Im ZwangSwcg versteigert das
Notariat am Mittwoch , den 30 . Mai
934 , vormittags 9 Uhr in seinen

" lcnstränincn , Vincenttstraste Nr . 5 ,
ll . Stock , das Grundstück des Jo

>nii» Riester , Kansmaiin in Baden
Lichtcnlal aus Gemarkung Badcn -
Zadcn .

Die Versteigerung wurde am 1«.
August 1933 im Grundbuch vermerkt .
Dlc Nacknvcisnngcn über das Grund¬
stück sainl Schatzung kann icdcrmann
einscvcn . Rechte , die am 16 . 8 . 1933
noch nicht im Grundbuch clnaelragcn
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Slnssorderung , nm
Biete » anzumcldcn und bet Wider¬
spruch des Gläubigers glaubbasi zu
machen : sonst werden sic tm gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
vcrlcilung erst nach dem Llnspruch
des Gläubigers und nach den übri >

Ettlingen
' Zwany» » Versiriyerung .

— I . B . 13/33 —
Im Zwangswcg vcrsicigckl das

Ziotartal am Mtliwoch , den 4 . Juli
1934 , nachmittags 2 Uhr , tm Rat -
daus in Malsch , 'Amt Ettlingen ) das
Grundstück des Fischhändlers Wll -
Vclm Schindele l» Neiiburgwcter
a . Rh . auf Gcmarknng Neuburg¬
weier a . Rb .

Die Versteigcrungsanordnnng
wurde am 5 . September 1933 tm
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur
selbe» Zelt noch nicht tm Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens , in
der Verstclgcrung vor der Aussordc -
rung zu », Bielen anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubbasi zu machen : sic werden sonst
im gcrinastcn Gebot nicht »nd bet
der ErlöSvcrtcilnng erst » ach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrige » Rechten verllckstchttgt.
Wer ein Recht gegen die Versteigc -
rnng bat , muß das Versal,re » vor
dem Zuschlag aufbcben oder einst¬
weilen einstelle » lassen : sonst tritt
für das Recht der Versleigcrungser -
lös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Karlsruhe
Zwangs -vcrsieioerung .

— 7 BD . 10/32 —
Im Zwangsloeg versteigert das

Noiariat am Dienstag , de» 12 . Juni
>934, vormittags 9 Ubr in seinen
Dienstränmcn im RatvanS in Karls¬
ruhe , » ördöstlichcr Eingang , Zim¬
mer Nr . 9 , die Grundstücke der Da¬
niela Katharina Maria Sei,na Bolz
gcb . Strcvtngcr , Witwe des Kunst¬
malers » nd Professors Wilhelm
August Johaiincs Bolz in Karlsruhe
aus Gemarkung Karlsruhe .

Die Vcrstctgcrnngsanordnung
wurde am 4. September 1931 tm
Grundbuch vermerkt . Rechte , dle zur
lclbcn Zelt nocki nicht im Grundbuch
ctngelragen waren , sind spätestens
ln der Perstetgerniig vor der Sl »s-
sordcrnng znm Bielen anzumclde »
» nd bet Widerspruch des Glänvigcrs
glaubbast zu machen : sie werden
jonst im geringsten Gebot nicht und
bet der Erlösvcrteilnng erst nach
dem Slnspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten bcrückstcki -
tigt . Wer ein Rcchl gegen die Ver¬
steigerung bat , muß das Versabrcn
vor dem Zuschlaa ausliebcn oder
einstweilen ctnstellcn lassen : sonst
tritt für das Recht der Vcrstcigc -
rnngscrlös an dle Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann icder -
mann etnscven .

GrittidstückSbcschrieb :
Grundbuch von Karlsrube , Band

7, Hest 19 n und Band 576, Hest
14 :

1. Lgb .-Nr . 18384 : 12 a 67 qm
Bauplatz an der Valentinstraße und
am Hainmwcg .

Schätzungswert : 6000 XU
2 . Lgb .-Nr . 19573 : 2 » 42 qm

Ackerland im Gewann Krämcräckcr .
Schätzttnaswert : 850 XU
3 . Lgb .-Nr . 18385 : 6 „ 95 qm Bau¬

platz an der Valentinstraße und
Kirschstraßc .

Schätznnaswcrt : 3500 XU
4. Lgb .-Nr . 18387 : 6 a 95 qm

Bauplatz an der Ktrschstraße und
am Hainmwcg .

Schätzungswert : 3500 XU
Karlsruhe , den 5 . Mat 1934.

Notariat VII Karlsruhe
als BollstrcckungSgcrtcht .

Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens ln der Versteigerung vor
der Anssordcrung zum Bieten anzn -
mcldcn »nd bei Widerspruch des
Gläubigers glaubbasi zu machen ;
sonst werden sie im geringsten Gebot
nickit und bet der Etlösvcrtcilung
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers »nd nach den übrigen Rechten
bcrllcksicbttgl. Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat , mutz das Ver¬
sabrcn vor dem Zuschlag aushcben
oder einstweilen ctnstellcn lasscn -
sonst tritt sür das Recht der Verstci -
gerungserlöS an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

GrundstsickSbeschrieb :
Lgb .-Nr . 4505 : Hosreite 1 a 53 qm' HauSgarten 2 a 34 qm

zus . 3 a 87 qm
Gewann Anger .

Aus der Hofreite steht ein Schlacht¬
haus .
Lgb .- Nr . 4506 : Hosreite 4 a 52 qm

Hausgarlen 82 qm
zus . 5 a 34 qm

Gewann Anger . Babnhosstrciße .
Aus der Hosreite siebt :

a ) ein teils ein -, teils zweistöckiges
WohnbauS mit Eiscnbalkenkcllcr
» nd Laden .

b) eine einstöckige Wurstküchc mit
Knicstock.

c) eine Scheuer mit Stall und
Schwcincsiällen .

,i) ein einstöckiges Schlachtbaus (steht
ans Lgb .-Nr . 4505) .

Schätzung ohne Zubehör :
• 14 000 XU

Schätzung mit Zubehör :
14 200 XU

In den Grundstücken wurde eine
Metzgerei betrieben .

PhilippSburg , den 26. April 1934.
Bad . Notariat als VollftrcckungS -

gertcht .

Lorirn Nvfchniilr und Lnudstamm»
I>o>i -verNeig «runq

des Forstamts PhilippSburg am
DoniicrSIag , den 17 . Mai 1934, vor -
mitiagS 9 .30 Uiir tm „ Kopf " in Kirr¬
lach aus Staatswald „ Unterer Luß -
bardt " — Reichsautobahn .
210 Kstm . Ko -Avsch„ l <tc I .— 6 . Kl .,

5 Kstm . Eichcn -Stämme 4 .- 5 . Kl .,
2 Kstm . Bucden - Stämme 4 . Kl.
Maßlistc durch das Forstamt .

’ersteigerungen

Philippsburg
; « nno«-verstc 1g »runy .

Im Zwangswcg versteigert das
Notariat am Dicnslag , den 12 . Juni
1934, nachmtttags 3 Uhr , im Rat¬
haus in RheiiiShei » , die Grundstücke
der Berta Augufta Bauer in Rbcins -
ftctm ans Gemarkung RhclnSbcim .

Die Versteigerung wurd am 13
September 1932 tm Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachwcisungcn über die
Grundstücke samt Schätzung kann je¬
dermann etnschcn . Rechte , die am
13 . September 1932 noch nicht im

vkrnnsioii -
OrtlYcigcrung

der Freihcrrl . Sei
deneik' schen Perwal
lang an» deren Wal
dnngen Reichendach
bei G e » g e n d a ch
(Schwarzw.) am kom-
nrenden Mittwoch,
16. Mai d. I .. nach-
millags 2 Uhr in
Reichenbach b. Öen -
genbach im Gasthau»
„ zum Kreuz" . Zur
Versteigerung gelan¬
gen an» Distrikt :
.pöllhos, Abtla. Stock -
Wald n . Sonoersbach
Abtl. Spitzwinkel:
165 Ster Buchenlchei -
tcr , 1. u . 2 . Klaffe ,
65 Ster Bnchenprn-
gcl , l . u . 2 . Klaffe ,
4 Sler Eichenscheiter ,
1. u . 2. Klaffe .

Vorzeiaer der Höl¬
zer : Förster Kretschi ,
Forsth. Tchlehwaldr
Reichenbach b. Gen-
genbach lSchwarzw.)
Tel . 363 Gengenbach .

Kaufliebhaber sind
cingeladen.
42307

! Zwangv -
| verNrl - ekung.
Montag , 14. 5. 34,
nachm . 2 Nhr, wer¬
de ich in Karlsruhe
im Pfandlokal, Her-
dcnstr. 45 a gegen
bare Zahlung im

BoNsrreckungSwege
öffentlich versteigern:
! Frisierkommode, 1
Standuhr , 1 Korb-
mödelgarnitur , 1 Le-
derschärfmafchine , 1
Steppmaschine. 1
Posten Schuhkreme .
Scifenpnlver . Hasel¬
nußferne . Schokola¬
de, Gemüsekonserven ,
Weine, 1 Ausschnitt-
Maschine , 1 Kredenz ,
1 kompl . Schlafzim¬
mer u . a . m .
Karlsruhe , 11. 8. 34.
Leutz , Gerichtsvoll¬

zieher .
44947

Inserierf im

FÜHRER

»Der vtdQttxf Samstag , 12 . Mat 1984, Folge 129, Seite



Der deutschen Familie das eigene Heiml

im Gartensaal des Hotelrestaurants „Friedrichshof “,Karlsruhe,
Karl-Friedrich- Straße 28

Einfamilienhaus : 5 Zimmer, Küche , Bad, Bahne . Keller,
Monatsrate nach Zuteilung des Bausparvertrags RM 35 . — .
Zweifamilienhaus : 2x3 Zimmer, Küche , Bühne , Keller,
Monatsrate nach Zuteilung des Bausparvertrags RM 53 . —.

Geöffnet ab Samstag , den 12. Mai, 12 Uhr, bis Freitag , den 18.
Mai, täglich von 10 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist freil

&ot4*ffwu '0w[jif (CCN) Vertreten durch : Johann Mondorf,
Karlsruhe, Sofienstr . 38
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Pfingsten rückt immer näher
Denken Sie daher an die Neuanschaffung
Ihrer Garderobe/ Ganz gleich — ob Sie

einen neuen Anzug oder den flotten
Slipon - Mantel kaufen wollen , Sie
finden bestimmt etwas Passendes

68 --

“
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MODEHAUS

Carl Schöpf
Abteilung Herren - und Knab . n - Bek !eidung
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Eigene Werkstätten seit 1768

Fertige Zimmer-EMMgen
Küchen , Einzel-lYlöbel
Möbelstoffs. Teppiche

regen Bedarfsdeckungsicheine
im Ausstellung
Karlsruhe , Kriegsstr

eeeenübei dem Nymphengarten

*r “» Lmwg

Ausschank Ketterer
Samting und Sonnlag

‘Unlertmllungs dionmerle
wozu freundlichst einladet WfHielm SBtlhrer ,
Jeden VlHhcoch Schladiiiag l Metzger u . Wirt

Reichspost - Pfingstfahrten
2 4 Tage : Pfalz , Rheinland , Taunus , (Fahrt , Unter¬

kunft und Verpflegung ) . , . . . . M 29 .-

3 1j TSftflP " Schwarzwald, Bodenaer, Donautal, Bcu-
/ 2 lOy » » ron , Sigmaringen , Hohenzollern , Tübin -

_ gen (Fahrt , Unterkunft u. Verpfleg .) Ji 32 .—

Tagesianri : Schwarzwaidhocbstr, , Mummelaee , Saa-
bachwalden , Schloß Favorite Fahrpr . Ji 5.50

PlingsisamstagFahrt für Paddler nach Breiaach ,
einachl . Gepäck , . . . Fahrpreis »# 6.-

Auakünfte , auch für Vereinsfahrten usw . und Anmeldung beim

Reisebüro ät ?Ä r tZSSTS .
Voranzeige:

*'
Anmeldung erbeten . (Termin 3,/9 . Juni ,

H 49 .—
7./23. Ju : i).

ÜJZÜ1

44U33
Morgen

r^ jA <n Sonntag, 13. Mal
nachm, and abends

Gastspiel oes
Konzerfsänoers Eugen Schleich

Feier zu Ehren der
deutschen mutter!
Am 13 . Mai , nachmittags 5 Uhr , im großen
Festhallesaal , veranstaltet von HJ . BDM . NSV . ,
NS .-Frauenschaft , Reichsbund der Kinderreichen

Progiamm 10 Pfennig berechtigt zum Eintritt
44613

soii ’ s rollen ?
dann ROllCIl aller Art

EiSen - RÖCklKarlstr23vom l

Bestimmt
ein verurteil -

wenn viele noch glauben den
Sporfanzug nurzum Sport tragen
zu können , im Gegenteil ! Kom¬
binieren Sie ihn mit einer pas¬
send . langen Flanell - od . Kamm¬
garnhose , Sie sind dann nicht nur
modisch korrekt gekleidet son¬
dern Sie haben dann einen An¬
zug mit den vielseitigsten Mög¬
lichkeiten. Sei es für die Reise,
aufs Büro oder ins Geschäft , sie
können nicht besser gekleidet sein .

Ulir zeigen Ihnen
sehr gerne daß man auch mit
kleinem Geldbeutel sich gut
kleiden kann , ohne auf Quali¬
täten verzichten zu müssen .

Sport - Anzuge mit Knickerbocker
in unserer Spezialverarbeitung

Flanell ■ Hosen m it Gürteibund
in unserer Spezialverarbeitung

Fresco - Hosen ,
ln unserer Spczialverarbeitung• Neu eingelroffen ist unsere alt¬

bewährte Hausmarke —

„ Feldberg unser Garantieanzug A^Tfmit langer Hose und Knickerbocker “w m U
Alle Neuheiten für Pfingsten sind
jetzt am Lager I

29 ”

9 . -

13 ”

_

kSHUHE

Sonntag , den 13 . Mai , von 17 — 19 Uhr :
ans Anlatz des Karlsruher SoinmertagSzugeS

«.nach Einmarsch dcS Zuges in den Stadtgarteu )
Festkonzert

der Kapelle dcd JägerbatniltonS Konstanz
Leitung : Odcrmnsilincistcr W . Bernhage »

Verbrcnttnng des Winters auf dem Sec
— Volksbelustigungen —

tKlettcrbaum , Meblwalze , Sackhüpfen, Topffchlagcn,Wettlaufen nf !v, )
Das sonst übliche Sonntagmorgcn -Konzcrt fällt mit Rücksicht
aus die um die gleiche Zeit staltfmdcndc feierliche Eröffnung

des Badischen Armccmuscnms aus .

M neral - , Stahl - und Moorbad

Bad Rippoldsau
im Schwarzwaldbei Freudens ’adt , 600 —750m über dom Meer

Rüeuma / Ischias / Frauenleiden / Stomuschsei / N : ruen / Beistsucht
ideale Sommerirische / Hallen- und Freilichf -Schw mmbader

Prospekte kosfen'os du ch den Kurverein. 42303

S
Machen
i G 44883

sich ein paar
nette
S ur den
prehn Sie
doch ins

« ER
Zähringer Ec - e
Wadhorufctr .

Badisches
Eiaaischeater

12 . - 18 . Mai
Badische

Heimatwoche
- amstag , 12 . Mai

E24
Neu cfngcübt:

Dramatischer
Erdicht hon
Emil Göit

Regie: v . d . Trend
Mitwirkcnbe :

Bertram , Ernst,
Gemmecke , Herz,

P . Müller , Schulze
Anfang : 20 11hi

Ende: nach 22 Uhr
Preise B

P .60—3.90^4 )

So . >3 b. AbendS :
Das Nachilager in
Granada

c » is

Grüner
Baum
Heute 406,2

| Morgen Sonntag , den 13. Mal

des altbekannten
u

Zans

WienerHot
Tanz

PolizeStunden -
Ve <länaerunsr

Amtliches Kursbuch
für Südwestdeutschiand

Preis nur noch 1 Reichsmark

Amtlicher Taschenfahrplan
für Baden
Preis nur noch 50 Pfennig
Neu erschienen
Zu haben an den Fahrkartenschaltern,
im Bahnhofbuchhandelund im Buchhandel

Leiei der M-tzMmWhtt dei !

im Mnclun
Heute und Morgen

Zanst
44735

Dns

SlMgarieii-MMMt
m t seiner schönen schattieen
Garten Terrasse Eintritt fr i.
An Konzert - Tagen während des

Konzertes nur Musikzuschla * 2l) Pfg
Jed . Samsta * u, Sonntag abendsab 2t Uh '

Tanz -Unterhaltung

p»
in Zimmern bei Urioffen

Wir laden die verehrte Ein¬
wohnerschaft v . Zimmcrn-
Urloffen u . Umgebung auf
das herzlichste ein . Den
guten Ruf den das Gast¬
haus zum Ochsen früher
hatte , wollen wir jetzt wie¬
der pflegen .

Ausschanx n. Riegeier Biere. Butgepllegte
u/elne. Stadt- u . Landbekannte gute Kdche .

Sonntag ah 2 Uhr ‘Unlerha ' iungikonseert.
iiimiimiiiniiii

Ferner ist Jeden Sonn - u . Feier¬
tag im Saal un ertiallungsKonzert .
Familie Kertwig . 42309

Luft-, sonnen- u . Schwimmbad
des Naturhei (Vereins

direkt hinter Hauptbahnhof und Albtal-Bahnhof
Haltestelle Auto - Linie Weiherfeld , t»glich
geöffnet von morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr

Schöne Anlagen Gute Ringtennfsplätze
Mäßige Preise . 45742

Maus
JUS!

Heute
nachmittags
- Uorste ;iuii ] H
BilligePreis 0 | fl

41714 ■
Schlacht - Fest
Täglich 8 Uhr HB
Cabaret

Gesamtverband deutscher Arbeits¬
opfer in der deutschen Arbeitsfront
Zahlstelle Karlsruhe

Aus Anlaß des Bergwerkunglücks in
Baggingen findet unsere Veranstaltung
nicht am Sonntag den 13 . Mai , sondern
erst am Sonntag den 3 . Juni , nach¬
mittags 3 Ulir im Kühlen Kiug statt .

Heil Hitler !
gez Sünder , Zahistellenohmann4 55

Malerarbeiten
zu vergeb ., wunnAu-
to nach Wahl in
^ ahlg . gen . Ang . u.
203 a. d. Führer -
Verlag.

(6unnar Gunnarffon

Die Eidbrüder
Roman der ersten Jvlandfledler

Dieser Roman , der längst auch in
Deutschland bekannten und berühmten is¬
ländischen Tichiers , ist von der schlichten
Größe der Zeit der Wikinger und des
nordgermaiiischen Heldentums erfüllt . Alles
ist mii lener erstaunlichen lebendigen Echl -
deii dargesiellt, wie sie nur der schöpferi¬
schen Einsiihlnng eines Didslers gelingen
kann , in dem die alten Sagen und die
tausendjährige Ueberlieserung seines Vol¬
kes noch lebendig ist . Jeder Dcntsche
wird sich an dicicm Heldenlied von all -
gcrmanischcr Kraft , Liebe und Treue be¬
geistern.

Führer -Verlag G . m . b . H
Abtl . Buchhandlung

Marine - Ve rel n
Karlsruhe

Der Verein wird sich am Sonn¬
tag , den 13 . Mai 1934, mit Fahne
an der EröfsnungskundgebUng der
Einweihung des Bad . Armec-
muscunis beteiligen. Sammelplatz :
Aller Bahnhof ( Winierdcnkmal) 19
Uhr . Vcreinsanzng , Hafenlreuz-
binde, Orden , Ehren - und Vcreins -
abzcichen . Kam. mit Bcrcchiigung
- um Tragen der Uniform , erscheinenin Uniform.

Vollzähliger Erscheinen der Kam.
ist Eyrenpsllcht.

L . Rtnderfpacher ,
Vercinsführcr .
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Sasthaus jum kilvlal
EUlinger -Str . 43, Tel . 3944 . Parlct -
lokal der NSDAP . Angenehme Loka -
Utälcn lür Hochzeiten und sonftiac
Festlichkeiten . S73Z1
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